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Einmütige Kampfgemeinschaft %
von Front und Heimat

Der Aufruf des Gauleiters zum lahreswechsel
Nationalsozialisten des Rhei, -Main -Gebiete« !
Männer an der Front der Wehrmacht!
Männer and Frauen an der Front der Heimat!

Ei» Jahr härtester Prüsun , für Front undfeimat liegt hinter»ns.ei»Zehr, aus das derein- die Hossnnng ans de« Zr ammcnbruch des
dentsche» « olkeS setzt«, eia Jck»r aber anch, i«
welche« die Waffe« der Front and die Stand¬
festigkeit der Heimat diese Spcknlation mit nn»
erschntterter Widerstandskraft »nmistverständlich
beantwortete».

Wir alle « isien am die sch« ,re« Belastungen
dtefer Monate . Sie forderte« hingebungsvoll«
Opferfrendigkeit nnd stellten ihr, prüfenden For¬
derungen an de« Mut . die Trem und die Glan«
benskrast jede« einzelnen . Aus de« Wege zum
Ziel hat die Vorsehung uns dnrs ein tiefes Tal
härtester Erprobung geführt. A» der Schwelle
LeS »ene« Jahres jedoch dürfe« >ir rückblickend
seststelleu, daß wir es nngebroch«, in der Kraft
«nserer Waffen und »nerschüttet in unserem
Glaube« an den Endsieg dnrchsch itten habe«.

Noch manche Schwierigkeiten nöge« sich »»«
anf dem steile» Wege zum Eul»>el eutgege«-
stelleu. Wir werde» anch diese mi der seelische»
nnd physische« Kraft unserer Gemeinschaft be¬
wältige « . Da « Jahr 1944 soll »ns in unge¬
beugter kSmpserischer Haltnng seien. SS soll
der Welt und dem i» seinen Hoinunge » ent»
tänschte» Feind bemeifen, das, wir »e, längere»
Atem habe».

Wir « isien nach dem Wort des Führers,  dast
eS in diesem Ringe « nicht Lieger und Besiegte,
sonder« einzig tteberlebeude und Vernichtete
gebe» wird. Da « Schicksal vor Augen, das ei«
verbrecherischer Feind nnserem Volk zugedacht
hat, kämpft die Heimat an der Leite der Front
mit trotziger Berbiffenheit . Ihre Waffe» sind
die unermüdliche Arbeit, der niemals z« bre¬
chende Mut und die dnrch nichts zn erschütternde
Tapferkeit ihrer Herze«.

Mit «nwandelbarer Treue zum Führer , mit
dem feste« Glaube« an de« Sieg unseres BolteS
unb in der Verpflichtung der bisher in diesem
Freiheitskampf gebrachten Opfer gelobe« die
Mäuner nnd Frauen des Rhein -Main -Gebietes.
sich anch im Jahre 1911 als einmütige Kampf¬
gemeinschaft za bewähren. ,

Wir wiffe« nicht, vor welche befoudereii
Schwierigkeiten und Härten uns dieses Jahr
stelle« wird. Wir « isien jedoch, dast es uns z«
jeder Zeit bereitfinde« wird, alle feine For¬
derungen in der unverbrüchliche« Kameradschaft
mit der kämpfende« Front zn erfülle«.

Gauleiter und Reichsstatthalter.

NeujahrssJllusionen im Feindlager
( D r ah t b t r i c ht mntarar Btrlintr S ch r i / 11 » j tu n g )

ne.  Berlin , 81. Dezember. Für da» neu« Jahr
prophezeit die Feindpresse jetzt de Erfüllung
all der Wünsche, die das Jabr 1943 « erfüllt liest.
Katt« man nach Casablanca den „Endkeg" für das
nunmehr abgelaufen« Jahr als ganz sich« hingestellt,
hatte man dann seine ganzen Hoffnunfen auf den
November gesetzt, der alz Parcklele zum
November vor 25 Jahren den Zutzmmenbruch
Deutschlands bringen sollte, so vertrösten die Artikel
der Feindpresse zur Jahreswende und ebenso di«
Reden anglo-amerikanischer Generäle jetzt die
Oeffentlichkeit auf 1944. Man bemüht sich krampfhaft
Stimmung zu machen und die eigenen Ve'luste mög¬
lichst starr herabzuletzen. In die>em Zusanmenhang
müssen di« nicht anreihenden Erört ' rungen
über diezweiteFront,  sowie die Arisierungen
redseliger anglo-amerikanischerGeneräle gewertet
werden. 2n die gleiche Reihe gehören auch die Nach¬
richten von den grasten „realistischen" Mawvern der
anglo -amerikanischen Truppen in England Es wird
hinzugefügt, dast diese Manöver sogar eil» Anzahl
von Toten und Verwundeten gefordert hüten. Alle
diese Nachrichten nnd Reden stnd ein T ' i l de»
Nervenkrieges,  der sich freilich auch weiterhin
als gänzlich unwirksam erweisen wird. Masj alledem
zu sagen ist, das hat jetzt der Sprecher des jfaniichen
Jnformationsamtes , in einer Presiekonfr nz der
Auslandsjournalisten in die Worte zusamw igetaht,
vast die einzige Entgegnung auf diese Reden und
Artikel der Anglo-Amerikaner die Feststek'mg sei,
dast di« Achsenmächte der feindlichen Osseck'ae mit
vollstem Vertrauen auf die eigene Stellung «"gegen-
sehen. Sie seien bereit , den Fein » überall "ort zu
empfangen, wo er auftrete. Das ' klar und unmist-
verständlich und erledigt das gl mte Feiibgerede
über die zweite Front.

Sehr viel weniger spricht hn legen die anglo-
ainerikaniiche Presse von den weitgehend"! Zu¬
geständnissen der Engländer und den U§A . den
Sowjets gegenüber, die in Teheran beträft ? und
desiegelt wurden . Wenn eine stmedilche . ' tung
unlängst den Balkan als Jagdr vier
§ t a I i n » bezeichnete, so finden sich i'mme neue
«ewejse für die Richtigkeit dieser Darstellunk Setzt
bat beispielsweise der von Stalii zum „Mai ball"
beförderte Bandenführer Tito eine „> er-
suslung " erlassen,  deren hervorstech' ndste
Kennzeichen die weitgehende Uebc>«inftimmuN mit
^er sowjetischen Verfassung sind. 2!' >hl hat ma die
»suchen Bezeichnungen vermieden. Ran sprich! also
Mt , wie in der Sowjetunion , von t olkskommispren.
«oer in der Sache selbst ist die ' ebereinstiinrung

der ungarisch« Emigrant Graf Michael Karolyi,
der seinerzeit Ungarn an den Bolschewismus aus¬
lieferte , jetzt in einem Interview , das Reuler ver¬
breitet . erklärt , die Straste nach Moskau
führ « über Prag.  Dieser seltsame ungarische
Graf möchte gern Ungarn in dieses Moskauer System
«ingliedern , d. h. Ungarn ebenfalls zum Jagdgebiet
Stalin » machen. Ungarn soll das Bindeglied zwischen
den Banden Titos und den moskauhörigen Tschechen
des Herrn Benesch bilden. Das ungarische Blatt
„Magyarsag " antwortete darauf , dast dar Machwerk
Karolyis insofern nicht sonderlich interessant sei, ml»
die Aufforderung, sich den vereinigten Anglo-
Amerikanern anzuichliesten, schon wiederholt an Un¬
garn gerichtet wurde . Jedoch beweise auch dies« Auf¬
forderung , dast man in Teheran Ungarn in die
Interessensphäre des Moskauer Bolschewismus ein¬
bezogen habe. Karolyi begründet seine Aufforderung
an die Ungarn , sich am Partisanenkrieg zu betei¬
ligen , damit , dast es auf diese Weise Ungarn
gelingen würde, die Gnade Moskaus zu gewinnen
und sich das Wohlwollen der Bolschewisten im Kreml
zu sichern, ohne das kein Volk, das unter die Vor¬
mundschaft der Sowjets gestellt werde, glücklich
werden könnte. Die ungarisch« Antwort ist deutlich.
Sie zeigt, dast man in Ungarn sehr genau weih, wo
der Feind steht, lieber die Pläne Moskaus und über
die Bereitwilligkeit der Anglo-Amerikaner, dies«
Pläne zu unterstützen, kann nach der Konferenz von
Teheran gar kein Zweifel mehr bestehen. Die deutsche
Wehrmacht und ihre Verbündeten aber werden dafür
sorgen, dast au» diesen Plänen nicht, wird und die
Welt wird darüber , wie über die famose „Der-
fasiung" Titos , zur Tagesordnung übergehen.
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Dr . Goebbels spricht
Berlin,  81 . Dezember « «ichominister Dr.

Goebbels  hält , »r Jahreswende eine Ansprache
an da» dentsche Volk. Di« Red« wird n« r» Uhr
«der all « dentsche , Sender «dertragen.

Lieben britische Zerstörer versenkt
Außerdem zwei englische Kreuzer beschädigt

m, llroh, dast jedermann ohne weiteres » a s
f 10 s f a ii s i Vorbild  jn der „Verfassung" 5>tos
^kennen must. Es ist aber kein' wegs nur der
?aikan , den Stalin als sein Jagd 'erner betradiet.
j5 ct  Vertragsablchlust mit Denesh  lästt viel, hr

ie weiteren Ansichten und Absicht' Moskaus ' r-
rnnen. Es ist deshalb auch nur folgerichtig, w in

An » dem Führerhanptqnartier,  W.
Dezember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei de« gestern gemeldete» mehrtägige«
Gefechten in der Viskaya  erlitt hie
britische Marine durch die deutsche» Seeftrcit-
kräste schwere Verluste. Unsere nnter der Füh¬
rung des Kapitäns zur See Her » meng er
stehende« Zerstörer und Torpedoboote beschädig¬
te« in harten und langaudauernde« Kämpse« die
britischen Kreuzer „Glasgow " und „Enter¬
prise"  nnd schofle» einen von ihnen in Brand.
Dentsche Unterseeboote  griffe « i« die
Kämpfe ei« nnd torpedierte« in schneidig ge¬
führte» Angriffen sechs britische Zerstörer. Der
Unter « ;»,, gno « fünf Zerstörer»  konnte
einwandfrei beobachtet werden, der des sechsten
ist ebenfalls als sicher anzusehcn. Im Ver-

BlutsProfite der englischen Plutokraten
5000 Pfund Sterling crf jedem Gefallenen verdient

« * t. 31. Dezember. „Die englisch'« Kapitalist "!
heute auf dem Rücken eines "t Todeskam !

arVolkes  ihre Profite " — hei > es in eine '
Dia "n .^er  englischen Wochenschrift New Leader
aj.  britischen Steuerbehörden hät! ' schon na

des Weltkrieges 1914/18 berechnt, dast sich d>
l- tödliche Reichtum einer kleinen Gnvpe von Enz

im Lause des Weltkrieges u 4 180 000 00'
" " " d Sterling steigerte,

anderen Worten , meint „Ren Leader"
9t t f das , dast der britische Kapito smus 500
. -und Sterling a n jedem s falle ne

bt

*” fi, 1 H tf) e n Soldaten verdiei - e,
Bn» heute nicht a

dafür *vllsur an. Da>.
^/ "uber 19;.3 im Jahre
Starf - ^ QPier and SanErling , der _̂ um

Flugzeugwerke

Die Z>sichrift führ
gen die gieiiigcwinn^
der Flu ^ eugmororen
rund 10  000 Pfuni
iiairey llviation uni

rund 134 000, der Schiffswerften von Eammell Laird
um rund 203 000, der Werft - und Kohlengruben¬
gesellschaft von John Brown Ltd, um 296 000, der
Schisfsmotorenwerkc und sonstigen Rüstungsbetriebe
der Firma William Beardmore um rund 101 000, der
SchisfahrtsgefellschastEunard White Star Linie um
rund 406 000 Psund Sterling und der Schiffahrts-
gesellichast Pacific and Oriental Navigation um
rund 461 000 Psund Sterling.

Diese Reingewinnerhöhunaen nähmen ihren Fort¬
gang, während viele englische Arbeiter , Angehörige
von Soldaten und Pensionären vom Staat kaum
genug erhielten , um ihr Leben fristen zu können.

Die Feststellungen des englischen Blattes selbst
über die plutokratischen Ausbeutermethoden ihrer
eigenen Profitgangster sind so deutlich, dast sich jeder
Kommentar erübrigt.

lanfe dieser Gesamtoperatione « ginge« »ach
heldenhaftem Kampf gegen die artilleristisch über¬
legene» Krenzer ein deutscher Zerstörer und
zwei Torpedoboote mit « ehender Flagge unter.
Teile ihrer « esatznngen wurden gerettet.

. Ein weiterer britischer Zerstörer wnrde dnrch
dentsche Untorseeboote in den Gewässer« der
Neusundlandbank versenkt. Damit hat die bri¬
tische Marine ernent eine« Anssall von
siebe » Zerstörer»  z » beklage«, die ste für
Vegleitansgabe « brsngend benötigt.

*

k*. In dem Seegefecht in der Biscaya tritt
der kühn « Angriffsgei st unserer
leichten Seestreitkräftr  erneut .zutage
Unsere Zerstörer und Torpedoboote, geführt von
Kapitan zur See Herdmeng  er . der unter dem
unvergehlichenBonte  in Narvik das Ritterkreuz
erwarb, stiestem auf überlegene feindliche Kräfte,
griffen aber ohne zu zögern an. Die britischen Kreuzer
„Glasgow" und „Jnterprise" wurden schwer be-
lchadigt, einer von ihnen in Brand geschossen. 2n
diesem ungleichen Heldenkampf gingen eia deutscher
Zerstörer und zwei Torpedoboote mit wehender
Flagge unter. Schr bemerkenswert ist an diesem
Gefecht di« gute Zusammenarbeit
zwischen den deutschen lleberwasser-
streitkräften und unserenllntersee-
booten  die von ihren naheliegenden Stützpunkten
aus sofort in den-Kampf eingriffen. Sie versenkten
fünf feindliche Zerstörer, wie einwandfrei festgestelll
wurde, während ein sechster so schwere Beschädigungen
erlitt , dast er zweifellos ebenfalls verloren ging.
Gerade dieses Eingreifen dek Unterseeboot« eröjfnct
für die heute viel besprochene anglo-amerikanische
Invasion Perspektiven, die für den Gegner zweifel¬
los nicht ermunternd sind, Der Verlust von sieben
Zerstörern— einer wurde fern von dem Kampf'chau-
platz in der Bascaya in der Rühe der Neufundland¬
bank von einem deutschen Unterseeboot versenkt—
trifft die Anglo-Amerikaner sehr schwer, da sie gerade
diese Einheiten zum Schutz ihrer Eeleitzüge dringend
benötigen.

Mit festem Schritt
Von Fritz Günther

Wenn wir am letzten Tage de, alten Jahre, noch
einmal im Geiste die Ereignisse an uns vorüoerziehrn
lassen die in der Zeitspanne von zwvls Monaten
den Berlauf diese» grosten Schicksalskampfe» be¬
stimmten, so müsien wir seststfllen, dast es neben
manchem Schwerem, dar mit unerbittlicher Gewalt
auf uns einstiirmte, doch auch eine Fülle des Erheben¬
den und wahrhaft Grasten bot, vor dem das Leid der
einzelnen, das im Kriege gewiß nicht minder schwer
zu ertragen ist, als zu anderen Zeiten, ver-
stummtr und zerrann. Vor einem Jahr, als sich die
graste Schlacht bei Stalingrad ihrem dramatischen
Höhepunkt näherte und die Schwer» des Ringens
gegenüber einem Feinde deutlich wurde, der sich
zur augerften Kraftanftrengun, aufgerafft hatte, »m
M von dem auf ihm lastenden Druck völliger Ver-
nichtung zu befreien, da hing unser Schicksal nicht
mehr allein von dem opfervollen Einlatz unserer
tapferen Soldaten an der Front ob, da wurde »«

‘ b<$ ^ e letzten Schranken eine'r
unmittelbaren Anteilnahme am Geschehen der sicit
Wh , Tb&‘en' . .Wah/end sich die 6. Armee dem
Feinde todesmutig entgeaenstemmt«. um die Zurück-,

t,ef  K ° u'° su* stehenden Armeen
r7 ^ ? b 'cr f sich auch die Heimat mit

OnJr 1 ,*Ub* Entschlossenheit  bereit , jedes
nehmen, um den uns aufgezwnnge-

den Kamps aegen Plutokratie und Bol-
a*rim. nmv mit a“-en  peitschen und moralischen
Kräften, die von einem tapferen Volke mobilisiert
werden können, zu einem siegreichen Ende zu führen

Der stürmisch« Vormarsch der Sowjet » wurde
de°? Te'indes"ö- ^ k" Anstrengungenund Blutopier
des Feindes aufgefangen und zum Stehen gebrach,
ftr  Mei1e "de? ^ ? ber  d "'tschen Adwehrlinie au«

r des Steppenraumes bedeutete gleichzeiiio
kirlun̂ d-r 'q? der Front,  eine Ver¬
kürzung der Nachschubwege und mit der Bildiina
operativer Reserven die Basis für deutsch« Eeoen-
hi,titbrn*Ĉ mi,n£eü’J 1** alle Umfassungsversuchever-
d'"derten und daber wesentliche Kräfte de, Feindcs
iifl ? v ausgegebenenRaum war vorhe-
" Oab* "der zerstört worden, war dem
rveinde irgendwie nutzbar sein konnte. Vom Frnli-
,ahr bis zum Hochsommer blieb die strategische Lage
im Osten im wesentlichen unverändert. Front und
Heimat aber wustten. dast sie vor einem entschei.
d e n d e n Ab  sch ni  t t der Krieges standen, auf den

.̂ .."" lslarisch vorbereiteten, indem wir alle
Kräfte für diesen Fall mobilisierten. Sowjets , ^
ten und Amerikanerhatten ja immer wieder mit
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voller Lautstärke verkündet , daß das Jahr 1948 da»
Jahr der Entscheidung werden sollte das mit einem
Eeneralangriss auf die Fe st u nj «
ropa  von Osten , Westen und « uden zugleich den
von den deutschen Truppen gehaltenen Vertri-
digungsring zerschlagen und mit der Vernichtung
Deutschlands den Kontinent dem Chaos und der
Bolschelvistenherrschast ausliefern sollte . So wenig¬
stens hatten es sich die plutokrgti ĉhen und bolsche¬
wistischen Staatsmänner vorgestellt . Ueber ^das Ziel
war man sich dabei völlig einlg . Nur über die Wege,
die zu diesem Ziele führen konnten , blieb man ge¬
teilter Meinung trotz aller schonen Phrasen , mit
denen man sich aus den verschiedenen Konferenzen
im Laufe des Jahres eine Einmütigkeit vortauschte

>7 ' ~

TerrorsBilanz enttäuscht in England
Zerscli/agun -g der deutschen  Widerstandskraft nicht im entferntesten erreicht

■>te große S o m m e r o ffen  s iv  e d e r So-
w j ' t s , die Ansang Juli begann , sollte gewisser-
ma ‘;cn den Austakt für den Eeneralantznsf bilden,
dessen Gelingen die Gleichzeitigkeit anderer Ereig¬
nisse — für Stalin die Bildung einer zweiten Front
— zur Voraussetzung hatte . Während aber die
Schlacht im Osten bereits monatelang tobte , und
trotz des rücksichtslosen Einsatzes von Menschen und
Material den Sowjets nicht den erhofften Durchbruch
und die erwarteten Umsassungsschlachten brachte , weil
unsere Abwehr sich als unerwartet hart , und ent¬
schlossen erwies , kamen die Anglo -Amerikaner , m
Süden Italiens , dem allzu schmalen Aufmarsch¬
gelände für operative . Großunternehmen , dar ihnen
durch Verrat in die Hände gefallen war , nicht werter.
Von einer zweiten Front im Sinne Stalins konnte
jedenfalls so lange nicht gesprochen werden , wie dre
Anglo -Amerikaner nicht das ungeheur » B l u t o p f e r
eines vollen Einsatzes  riskierten . Politisch
völlig im Fahrwasser Stalins segelnd , dem sie alles
versprochen hatten , was er in bezug auf die Bol,che-
wisierung Europas wünschte , zögerten sie doch die nur
durch eine Invasion effektiv werdende Bildung einer
wirklichen zweiten Front im Westen immer wieder
hinaus , weil auch für sie wohl kein Zweifel über die
Stärke der deutschen Verteidigung bestand und wert
sie bei einem Mißlingen eines neuen „amphibischen
Unternehmens " das Schlimmste zu befurchten hatten.
Deshalb beschränkten sich die Anglo -Amerikaner zu-
nächst einmal darauf , mit einem verstärkten
Bombenterror  gegen die Zivilbevölkerung zu
Felde zu ziehen , Wohnstätten und Kulturdenkmäler
zu zerstören , Frauen , Kinder und . Greise zu er-

"" Dieser abscheuliche Gangsterkrieg , verbunden mit
den heuchlerischen Phrasen einer verlogenen Agi¬
tation sollte das deutsche Volk seelisch und moralisch
soweit erschüttern , daß es sich seinen Peinigern auf
Gnade und Ungnade ausliefevte . Er bildete aeunster-
maßen das letzte Mittel vor dem großen Wagnis,
um das die Anglo -Amerikaner doch nicht herumkom¬
men können , nachdem . alle ihre Versuche , den
Krieg auf leichtere Weise zu beenden , gescheitert sind.
An dem Widerstandswillen des deutschen Volkes , das
sich weder in seiner standhaften Haltung noch in seiner
Siegesgewihheit beirren ließ , wurden alle Hoff¬
nungen des Gegners zuschanden . Das Leid und die
Trauer das der Luftterror über die Getroffenen
brachte, ' konnten nur die Verachtung  und den
Haß gegen den brutalen Gegner steigern und das
berechtigte Verlangen nach der Vergeltung , di« ein-
mal kommen muß , immer stärker zum Ausdruck
bringen . - . _ ; . , . _

In diesem entscheidenden Stadium  d «»
zweiten Weltkrieges , das sich mit der Wende de,
Jahres ankündigt und eine Zeitenwende vorbereitet,
stehen sich die Gegner zweier Weltanschauungen:
nationaler Sozialismus und internationaler Kapr-
talismus , gegenüber . Wobei gesagt werden mutz,
daß auch der Bolschewismus nichts anderes ist , als
der vom internationalen Judentum gelenkte Schritt¬
macher für die Chaotisierung Europas , die mit der
Weltherrschaft des Geldes die ewige Verknechtung
der Völker vorbereiten soll. Deutschland und seine
Verbündeten , die jungen und ausbaüwilligen Volker,
di« Europa weder dem Elend einer ®0M®*®**
sierung noch der Geldherrschast des jüdischen Wel -
kapitale , für dessen Verewigung Briten und Ameri-
kaner diesen Krieg vom Zaune brachen überlassen
wollen , kämvfen ebenso wie Japan in Ostasien für die
s o z i a l e E e r e cht i g ke i t und eine neueWelt-
o r d n u n g, die jedem Volke mit dem ihm gebühren-
den Anteil an den Gütern dieser Welt Freiheit und
Brot verschafft und im friedlichen Wettbewerb die
nationale Entfaltung aller Kräste für „die Kultur
und die Zivilisation der Menschheit ermöglicht . Das
nationalsozialistische Großdeutsche Reich hat den Be¬
weis dafür erbracht , daß dieses Ziel erreicht werden
kann . Sein Beispiel ' bedeutete für Juden und Pluto-
kraten eine unerträgliche Belastung gegeiiuber den
Wünschen und Forderungen der eigenen Volker . Sie
entzogen sich der Verantwortung ,ur die sozial¬
politische Entwicklung mit der Schürung und Ent-
fesselung eines neuen Weltbrandes.

Die Entscheidung in dem großen Ringen , dre vom
' Gegner immer wieder für das abgelaufene ^ ahr an-

gekundigt worden wär . fällt , darüber durfte heute
wohl kaum noch ein Zweifel bestehen , bestimmt tm
Jay e 1944. Alle Voraussetzungen sind dafür
gegeben und alle Vorbereitungen  getroffen.

' Aus beiden Seiten sind die Kräfte vollzählig au-
marschiert , um mit dem letzten Einsatz aller Macht¬
mittel , die zur Verfügung stehen können , dem Schick¬
sal den eigenen Willen auszuzwingen . Es ' st daber
uir uns völlig belanglos , aus wieviel Prozent Amen-

’ lauern und Briten sich die „Jnvasionsarmee des
Generals Eisenhower zusammensetzt und welche
Kräfte die Sowjets noch zur Verfügung haben konn¬
ten Wir haben für diesen entscheidenden Kampf,
der ' nunmehr auch für die Anglo -Amerikaner unver¬
meidbar geworden ist, mehr einzusetzey . Mehr Ji ’t■>
se rven .' die  an allen für einen Angriff aus die
Festung Europa in Frage kommenden Stelle Z" ' Ver¬
fügung stehen , mehr und wirkungsvollere Waf-

' e n die von der rastlos schaffenden Heimat mit dem

Stockholm . 31. Dezember Im Zusammenhang mit
den Reueriiennungen in der englischen und amerika¬
nischen Wehrmacht werden die Aussichten der
Terrorangrifse  auf deutsche Städte rn Eng¬
land von Presse und Rundfunk abermals mit grösster
Ausführlichkeit >behandelt . Aus ihren Betrachtungen
spricht deutlich die Enttäuschung darüber dag dre
bisherigen Terrorangriffe das angestrcbte Ziel,
nämlich die Zerschlagung der deutschen Widerstands¬
kraft , auch nicht im entferntesten erreicht haben.

Immer wieder wird auf die Stärke der deutschen
Lustoerteidigung hingewiejen . So erklärt bmspiels-
weii « der Sprecher des Londoner Senders , Oliver
Stewart: „Es ist klar , daß zunächst einmal die
deutschen Jägerverbände besieg  t werden
müssen , bevor wir zu wirklich entscheidenden Schlage»
ausholen können . Ihre Kampfmoral und ihre
Kampfkraft müssen vernichtet werden , damit unsere
Bomber freie Bahn haben . Dies ist bis h e r n ich r
geschehen.  Wir wollen uns keinen Illusionen hin-
qeben ; die deutsche Luftwaffe ist immer noch stark,
immer noch in bester Kampfstimmung , und ehe wir

zu den entscheidenden Schlägen einer zweiten Front
ausholen können , mutz biefc fciublid )c 52uftiDCxffc
vernichtet oder am Aufsteigen verhindert werden .

Es ist auffällig , daß in den Presse - und Rund-
funkkpmmentaren militärischer Sachverständiger ge¬
rade nm Zusammenhang mit den Neucrnennungen
immer wieder auf das große Risiko eines
Angriffs auf den Kontinent  hingewiesen
wird . So erklärt beispielsweise Major L.
Hastings,  man könne eine Landung auf dem
europäischen Kontinent im Jahre 1914 nicht mit der
Landung etwa des Jahres 1914 oder auch des Jahres
1989 vergleichen . „Zwischen damals und heute besteht
ein grundlegender Unterschied . Damals wurden un¬
sere Armeen auf einen vorbereiteten ■europäischen
Kriegsschauplatz geführt . Das Kampfgebiet etwa an
der Aisne oder an der Somme war eigentlich nur
eine weitere Ausdehnung Englands selbst. Das Feld,
auf dem unsere Truppen aufmarschiertcn , war be¬
reits vorhanden . Heute müssen wir dieses Gelände
erst in einer risikoreichen Landung schaffen. Das er¬
höht unsere Schwierigkeiten.

Kurze Umschau
$et frühere Oberkommissar von Martinique, Admiral

R » b e r t , ist in Lichq einqetrofsen. « r wird demniichst
von Marschall Pstatn  empfangen werden.

*

Mit Wirkung vom 1. April wird der Oberiesehlshate»
der schwedischenWehrmacht, General Thoernell.
seine» Posten »erlassen, den er bereits ein Jahr über die
Erreichung der Altersgrenze hinaus innegehabt hat. Neuer
Oberbefehlshaberder schwedischen Wehrmachtund Nach¬
folger General Th- crell» wird nach„Dagens Ryheter" de,
jetzige Befehlshaber im Wehrkreis 4, Eencralmajor Helge
Jung,  werdrn. ^

Churchill  hat , wie in London mitgeteilt wurde,
feinen letzten Aufenthaltsort„mit unbekanntemZiel" »er¬
lassen. um . einige Wochen der Erholung im Son¬
nenschein"  zu verbtingcn.

*

Aus Washington » ird berichtet: N » » s « » « lt  leibet
an K » p s g r i p p e , hat aber keine Temperatnr. Aas
ärztlichen Rat soll er das Weih« Haus nicht »erlassen. Er
hat alle feine Verabredungen abgesagt.

*
Die Gewerkschafte, der Heizer, Lokomotivführerund

Weichensteller nähme, am Mittwoch abend nach «iuew
Reuter-Bericht au- K a s h i n , t « n offiziell den Streik,
beseht zurück. Di« Anordnung wird mit de, staatliche«
Kontrolle der Eisenbthaenbegründet.

Voller Abwehrerfolg bei Witebsk
Winterschlacht bei Shitomir tobt weiter

Berlin . 31. Dezember . Die anhaltend schweren
Kämpse im Raum von Witebsk  führten am 29.
Dezember zu einem vollen deutschen Abwehrer-
solg.  Trotz seiner mit aller Härte geführten An¬
griffe gelang es dem Feinde an keiner Stelle , un¬
sere Verteidigungslinien zu durchbrechen . Er schei¬
terte an dem zähen Widerstand unserer
Grenadiere,  die einzelne Einbrüche der « ow,ets
in entschlossenen Gegenstößen bereinigten oder ab-
riegelten . ^ . , , , „

Besonders heftige , für den Feind sehr verlust¬
reich« Kämpfe entwickelten sich südöstlich und nord¬
westlich der Stadt , wo eine bolschewistische Kamps-
aruppe bis auf den letzten Mann vernichtet wurde.
Mit dem Abschuß von 28 feindlichen Panzerkamp,-
wagen erhöht sich die Zahl der in diesem Raum seit
Besinn der Schlacht vernichteten Panzer auf 576.

Bereits in den Morgenstunden des 28. Dezember
waren zwei starke von Panzern unterstützte Vor¬
stöße der Bolschewisten südlich der Stadt , die dre nach
Süden führende Rollbahn  gewinnen sollten,
unter unverhältnismäßig hohen Verlusten sur die
Sowjets zurückgeschlagen und hierbei 1b Panzer ver¬
nichtet worden . Einzelne durchgebrochene Kampf¬
wagen . die aus die Rollbahn vorgestotzen waren,
konnten sehr bald gestellt und zuruckgeschlagen
werden Die Straße war dann im Lauf « des Tages
von unseren Grenadieren völlig freigekämpft worden.
Erheblichen Anteil an der Vernichtung sowietischer
Bereitstellungen un)> Angriffsspitzen hatten die Ar¬

tillerie und unsere Werferbatterien . Im Norden des
Kampfabschnittes hatten die Kämpse am 28 De¬
zember vorübergehend etwas nachgelassen , wahrend
/nordwestlich der Stadt auch weiter starke örtliche
'Angriffe stattfanden , die jedoch zu keinerlei Erfolgen
führten . Bei unsichtigem Wetter und heftigem
Schneetreiben  waren die Kämpse gegen Abend
abqeflaut . . . ,

Im Raum südöstlich Shitomir  kam es auch
am 29. Dezember zu Kämpfen mit vordringenden
starken feindlichen Kräften . Auch südlich, östlich und
nördlich der Stadt halten die harten Abwehrkämpfe
an . Im Verlaus der für die Sowjets verlustreichen
Kämpse haben die deutschen Truppen , wie der Wehr¬
machtbericht meldet , die Stadt K o r o st e n , dem
Feind überlassen . Im Raum von B c r d i ts che w —
Shitomir schoß eine Panzerdivision 23 und eine Di¬
vision der Waffen - -- 36 feindliche Panzerkamps,
wagen ab . Insgesamt wurden 72 Panzer vernichtet.
Seit Beginn der feindlichen Offensive am 24. De¬
zember sind damit im Raum von Shitomir - 91
Sowjetpanzer zur Strecke gebracht worden . Die
Winterschlacht in diesem Raum geht mit steigender
Heftigkeit weiter.

Nördlich Kirowograd  gewann das von
Süden und Norden geführte eigne Angriffsunter¬
nehmen an Boden . An der übrigen Ostfront kam es
nur zu Kämpfen geringeren Umfanges.

Wegen der schlechten Wetterlage war der Einsatz
der deutschen Luftwasfe  nur gering.

Die unerschütterliche Wacht im Osten
Der Kampfgeist der deutschen Divisionen ungebrochen

IPS Auch  di « gewaltigem Kampfhandlungen im
Oftem. di« seit nunmehr über zwei Jahren dos Bild
eines ungeheueren , hin - und herwogenden Schlacht¬
meere , bieten , dürfen nicht ohne ZufammenhiNig mit
den übrigen Ereignissen dieses globalen Krieges
betrachtet werden . Nachdem sich im Verlauf des zwei¬
ten Kriegssommers erwiesen hatte , baß rin Osten
ein« angriffsweis « Entscheidung aus vielerlei Grün¬
den di« von vornherein außerhalb jeder vernünftigen
Berechnung lagen , nicht erzielt werden konnte , kam
es darauf an . >di« Kräste der Gegners unter
möglichst « eriugem eigenem Einsatz
a l l m 8 h l i ch , u ze  r m u r b e n . Dies ist du ' ch die
beweglich« Kampffiihrun « mehr und mehr erreicht

" "ttai könnte ein wenden , daß di« Bolschewisten
noch immer in der Lage sind, gefährlich « Offensiven
zu beginnen und überlegen « Kräfte an einzelnen
Brennpunkten zu massieren . Daran wird man sie
allerdings einstweilen nicht hindern können , solang«
di« deutsch« Führung darauf Bedacht nehmen muß.
an allen möglichen Brennpunkten des Entscheidungs¬
kampfes um di« Festung Europa mit genügend star¬
ken Kräften aufzutreten . Der deutsche Soldat im
Osten ist daher gezwungen , an ^ » ..dortigen Brenn¬
punkten gegen eine starke, numerisch « Ueberlegmi-
heit zu kämpfen . Er tut dies in dem vollen Bewußt-
fein seiner eigenen qualitativen Ueber-

I « g e n h e i t,  di « sich gerade an der Ostftont immer
stark bewährt hat . Wenn es den Bolschewisten auch
dank ihrem Masseneinsatz gelingen kann , einzelne
Vorteile zu erringen , so sind doch immer rechtzeitig
die deutschen Reserven zur Stelle , um Einbrüche
abzuriegeln und ein « strategische Auswirkung
feindlicher Geländegewinne zu verhindern . Das
einzige , was bleibt , ist di« Buchung neuer , ungeheu¬
rer Verlust «.

ES kann nur immer wieder darauf bingc-
wiescn werden , daß diese Art der Kampfführung
im Osten , die angesichts der strategifchen Ge,amt-
lage zwangsläufig ist. von der Truppe ein un¬
gewöhnlich hohes Maß an Ernfatz-
bereitschaft und Kampfeswillen  er¬
fordert . Dabei kommt es auf die Standfestigkeit
jedes einzelnen Mannes an , und wir hören im¬
mer wieder Beispiele von unvergleichlichen Hel-
d'entaten der namenlosen Grenadiere und Ge¬
freiten , der Unteroffiziere aller Dienstgrade und
der Truppenoffiziere , die mit aller Deutlichkeit
zeigen , daß der Kampfesgeist  der deutschen
Soldaten im fünften Kriegsfahr ungebrochen
ist . Sie bilden die unerschütterliche Wacht im
Osten , auf sie kann sich die Führung verlassen.
Mit solchen Soldaten muß auch dieser schwere
Krieg für Deutschland endgültig gewonnen
werden.

unermüdlichen Einsatz aller Hände in den Rüstungs¬
werken herqestellt wurden , mehr M u t . denn wir ver¬
teidigen mit Europa gleichzeitig unsere deutsche Hei¬
mat sowie das Leben und d'« Zukimft unserer Kin¬
der — uild wir besitzen, was das Wichtigste ist, nicht
nur die Mlitärischen . sondern auch alle mora¬
lisch e n Voraussetzungen  sur den Sieg , an
den zu glauben wir auch in den kritischsten Si¬
tuationen des abaelaufenen Jahres niemals wan¬
kend wurden . Deshalb können wir heute sagen : ste
möaenkommen , wirsindbere .it!

■ Im Vertrauen auf den Führer , den Schöpfer des
Großdeutschen Reiches , den Vorkämpfer für ein von
Juden und Bolschewisten , den Erzfeinden der Mensch¬
heit , befreites Europa , mit Stolz auf den heroischen
Kampfgeist unserer tapferen Soldaten und mit dem
erhebenden Bewußtsein , daß die Menschen in der
Heimat heute vollzählig und vorbehaltlos in der
Mderstandsfront gegen den Feind stehen und nnt

ihrer tapferen Haltung in den vom Lusterror be¬
drohten Gebieten immer wieder den Willen zum
Siege bekunden , marschiert das ganze deutsche Volk
einmütig und geschlossen mit festem Schritt
ins neue Jahr , das uns in der militärischen und
moralischen Bereitschaft für alle Fälle gerüstet sicht
und mit der erwarteten Entscheidung bestimmt zum
Siege führt.

hh- Obergruppenführer
Berkelmann A.

Kranz des Führers niedergelegt
Posen , 31. Dezeiiber Für den verstorbenen höhere«

ff - und Polizeifülrer Warthe , - - -Obergruppenführer
General der Poli/ei Theodor Berkelmann,  fand
Donnerstag im Lichthof des Kaiser -Friedrich-
Museums m Postn eine würdige Trauerseier statt,
zu der sich die führenden Persönlichkeiten aus Partei,
Staat und Wehrnacht versammelt hatten . Im Auf¬
trag « des Reichsfihrers ff würdigte ff -Obergruppen¬
führer General der Polizei Koppe  Leben und
Leistung des Verstorbenen , der schon vor der Macht¬
ergreifung zum Adjutanten des Reichsführers be¬
rufen worden war und dessen kämpferische Haltung
bei allen Aufg/ben im Dienste des Reiches stand.
Eine heimtückiche Krankheit hat seinem erst un-
längst erfolgter verantwortungsreichen Einsatz im
wiedergewonneren deutschen Osten ein vorzeitige«
Ende gesetzt. Tankesworte des Führers für den ver¬
dienstvollen Eistiatz des Verstorbenen im Kampf für
ein ewiges Dettschland sprach Gauleiter und Reich »-
stattbalter E r « i s e r . der auch den Kranz de»
Führers  a « der Bahre niederlegte.

Nach der llrauerfeier wurde der Sarg auf «In«
Lafette gchobm und unter dem Geleit von Ehrrn-
abordnungen der Waffen - -- , des Heeres und dar
Parteiglicderrngen zur Beisetzung auf einen Posener
Friedhof übe « eführt.

Theodor berkelmann wurde im Sommer 1949
zum höheren ff - und Polizeiführer West nach Düssel¬
dorf berufen und war später in gleicher Eigenschaft
in Metz und Wiesbaden  tätig . Am 9. November
1943 kam er nach Posen , wo er «einen nach Krakau
versetzten llmtsvorgänger , ff -Obergruppenführer
Kpippe ablöße.

Neue Ritterkreuzträger
Fiihrerheuptquartier , 31. Dezember . Der Fichrea

verlieh da ? Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generalmajor Hermann F l ö r ke , Kommanbear
einer Jnfonteriedivision ; Hauptmann Alois Ei¬
se l e , Bataillonskommanbeur in einem Grenadier-
regiment ; Oberleutnant Rudolf Göttinger,
Kompanie ^ef in einem Gebirgsjägerregiment : Ober¬
gefreiter Johann Benedikt.  Kompanietrupz,Mel¬
der in einem Gebirgsjägerrcgiment.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Dö-
n i tz . da » Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Korvettenlapitän d. R . Günther Brandt.

England ohne soziale Zukunft
Genf . >1. Dezember . Die Konferenzen von Teheran

und Kai ^> seien schön und gut , meint die Londoner
SonntagKeitung „People ", aber dies sei «in Krieg,
in dem die Nationen ihr Ganzes hergeben und man
ihnen eine neue soziale Ordnung für nach
dem KrM versprach.  Krieg sei nun einmal kein
Karneval und gemachte Versprechen seien zu halten,
llngeachtet besten aber habe Lord Wolton in seiner
Eigensch»ft als Mederaufbauminister nur wenig zu
bieten . Zwar beseelten ihn di« wundervollsten und
aufrichrigsten Absichten, doch hinderten sein« Tory-
Kollege » ihn an ihrer Verwirklichung , denn einer
nach deü anderen von ihnen griff die Nachkriegs-
planun - an . . . . ,,Ikein , um die innerenglische Front
steht es wirklich schlecht. Gleichgültig , war die Mi¬
nister teden , die einfache Wahrheit ist, daß unsere
Nachkriegspläne überhaupt nicht existieren . Im Ka¬
binett aber sucht man vergeblich nach aufrichtigen
Leuten , die die Versprechen von 1949 erfüllen ^ und
eine »eue Sozialordnung für England ein ' ühren
wollen -"

Roosevelts Wichtigtuerei bloßgestellt
Iranische Verlautbarung dementiert  Af> sc ^ â 9svrersuĉ e ,n Teheran

er

Im Schatten des Intelligence *Service
Verdächtigter AutounfaH des ägyptischen Königs Faruk

IPS Der ägyptische König F a r u k hat in Kassa-
sine einen Auto Unfall  erlitten , bei dem er
so schwer verletzt wurde , daß er in ein engl ' lches
Militärhospital überqeführt werden mutzte . Einzel¬
heiten über den Unfall , der durch einen seltsamen
stusammenstoß des königlichen Wagens , mit emein
Lastwagen erfolgte , liegen nicht vor . Die ägyptische
Prene jedoch macht Ausführungen dazu . d,e die Ver¬
mutung nahelegen . daß es sich weniger um einen
Autounfall , als vielmehr um einen Mordanichlag
gegen den König gehandelt hat . Es wird " amlich.
daran erinnert , dafl Könrq Faruk unlängst icho
einmal in der Gesahr .schwebte, emen .Äutounsay
zu erleiden Da ? war im April dieses ? abres Ein
Wagen des Königs , ' n dem der König , edoch selbst
nicht Platz genommen hatte , sondern seine Schwestern
fuhren , „verunglückte " in ähnlicher We : ;«, wie jetzt
da ? Auto , mit dem der König fuhr . ,

Dsmal -̂ stieb der Wagen des Königs mit einem
Autobus , uianftnen . Eine Prinzessin und der Ehaul-
ieur wurden verletzt . Merkwürdigerweise , fo stellt dre
iigypti 'che Presse dazu fest, waren damals , genau wt«

jetzt, englische Offiziere zur Bergung der Verletzten
zur Stelle . Die Ausfahrt des Königs fing überhaupt
geheimnisvoll an . Der König konnte nämlich leinen
Wagen nicht benutzen , weil man im etzten Augen¬
blick einen Schaden am Motor feststellte . Ob es sich
hierbei bereits um Sabotage handelte nach dem Prin¬
zip daß doppelt genäht bester hält , ist noch nicht er¬
mittelt . Jedenfalls stieg der König in einen Wagen
seines Gefolges , der dann den Zulammenstoß mir
dem Lastauto hatte und wieder waren sofort englische
Offiziere zur Stelle . Bezeichnend ist es auch, dag
üönig Faruk in ein eckglisches Militürhospital ge¬
brächt wurde . Wenn man weiß , daß der berüchtigte
Intelligence Service schon so oft bei „Autounfällen
führender , nicht englischer Persönlichkeiten , seine
Hand im Spiele hatte , kann man nicht umhin , die
Anspielungen der ägyptischen Presse dahingehend zu
deuten , daß England wohl auch in diesem Falle an
der Beseitigung Faruks interessiert war . Man darf
wirklich gespannt sein , weitere Einzelheiten , zu dem
immerhin aussehenrregenden Vorkommnis zu erfahren.

IPS . Wenn jemand eine Reife tut , dann kann
was erzählen , zumal wenn er Rooseoelt heißt,

denn dann gibt es ihm die Natur ein.
seinen ' Zuhörern einen • dicken Schwindel aufzu¬
tragen . Der Präsident der Vereinigten Staaten von
Nordamerika scheute sich nicht , bei seiner Rückkehr
aus Teheran in Washington zu erzählen , Stalin
habe ihn auf die Möglichkeit eines An¬
schlags  auf sein Leben aufmerksam gemacht und
der Obhut der GPU . anvertraut . Ahnungslos fiel
Die USA .-Presfe auf diese wichtigtuerische Mar
Roosevelts herein und veröffentlichte sie, wobei na¬
türlich deutlich darauf angespielt wurde , daß die an¬
geblichen feindlichen Agenten , die Rooseoelt nach
dem Leben trachteten , böse Nazis seien . Aber , jetzt
müssen diese Gerüchtemacher ebenso wie Rooseoelt
selbst recht lange Gesichter ziehen , denn amtlich ist
der ganze Schwindel aufgedeckt worden . In einem
siommuniqus des Teheraner Gcneraldirektor .iums
Ur Presse und Propaganda heißt es nämlich : „Nach

Informationen zuverlässiger Kreise haben die ,mr-
antwortlichen Behörden der drei verbündeten Machte

er iranischen Regierung keine Mitteili >ng über,das
angebliche Bestehen oder die Vorbereitungen eines
Anschlages gemacht , und zwar weder vor der Kon¬
ferenz noch während der Konferenz . Die iranischen
Sicherheitsorgane ergrisfen alle notwendigen Matz-
>' ahmen für den Schutz und die Sicherheit der Gaste,
"id die alliierten Behörden dankten den Iranern
mch Beendigung der Konferenz . Alle üblichen Vor-
, chtsmaßnahmen waren während der Konferenz ge¬
troffen . so daß sich kein Zwischenfall ereig¬
nete " . Ja . Rooseoelt hat eben sein« Rechnung ohn«

tzie Wahrheit gemacht. Er hat wahrscheinlich nicht
darb ' gedacht , daß die Iraner sich durch sein Märchen
beleidigt fühlen müßten , denn wenn es wirklich wahr
gewtsen wäre , hätte es ja ein Versagen der iranischen
Sicherheitsmaßnahmen bedeutet . Man kann wohl
san<n. k»aß Rooseoelt , als Schwindler entlarvt , vor
der ganzen Mlt blamiert dasteht . Man muß sich
nur fragen , worum er so faustdick schwindelte . Wrr
qlchlben. die Antwort geben zu können : Einmal war
ez W i ch t i g t u e r « 1, die ihn dazu veranlaßt «.
T,stsächliche Erfolge seiner Politik fehlen ihm . also
miß er zu irgendwelchen Lügengeschichten greifen,
urt sich seiner Oessentlichkeit gegenüber interessant
zu machen . Da »n aber läßt sich nicht leugnen , daft
Aaosevelt während seiner ganzen Reise tatsächlich
i„ ständiger Angst lebte , es könnte ihm irgend etwa»
xassieren . Aus seine ausdrücklichen Wünsche hin sind
die grotesken Sicherheitsmaßnahmen in Kairo und
Teheran zurückzuführen . Und so etwas will Welt-
fjijer werden ! Traurig genug , daß so etwas bereit»
Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika

I ü h r » n « hat« »Np unerschllttert in seiner Technik,
-iner Organstetivn, seiner Armee und seinem Sieg ««'
pillen sei. _
(arlag u Druck Wi»JB«een » i Zeitung Schneid »! u Co KG*
Veft»g»l# lt« i : Ludwig Altitadt . ?leupt »en » ttlOllOr: nitr SNntn«-.
itetlv . Hauptic »fl*tl » lt» r » Chet vom Dlentt : Karl Kreut»' ,
|M« W «abade *. — Zur Zelt gilt Anzelgenprel »ll*t« Nr. >
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Die Partei als Herz der Widerstandskraft der Heimat
Prüfung und Bewährung der Nationalsozialisten des Rhein - Maingebietes im Kriegsjahr 1945

NSG . In seinem (Stuf ) an di« Nationalsozialisten
de» Rhein -Main -Gebiet «, zum Jahreswechsel 1943/43
batte der Gauleiter  darauf hjngewiesen , das, « n»
di« kommend « Zeit „an Opfern und Härten gewiß
nichts eripare « werde , fl« werde i, verstärktem Maße
.Nut und Treue , ein starkes Herz «nd gläubiges Ver¬
trauen erfordern und mehr als einmal von uns ver¬
langen , die Ohren steif zu halten ". Di « Ungunst de»
Schicksal»; die in den vergangenen Monaten ein nicht
seltener Begleiter unserer Kriegführung war , und
die Härte der Ausgaben , die dadurch der Heimat ge¬
stellt waren , haben diese Vorauss «-« für das Kriegs,
jahr 1948 voll bestätigt . Eie forderten von jedem
einzelnen höchste Bewährung.  Heftet die Be¬
rn äh mmg im Kriegsalltag hinaus aber hatte die
Heimat jm vergangenen Jahr in erhöhtem Mähe ihre
Standfestigkeit  gegenüber der direkten F«ind-
cinwirkung zu beweisen . Mit Genugtuung und Stolz
dürfen wir heute rückblickend feststellen, datz die Hoff¬
nungen des Feinde », die er auf seinen Bombenterror
setzte, von der Einmütigkeit der Willen » und der
Geschlossenheit unserer Gemeinschaft
bitter enttäuscht wurden . Die Absf«ht. die moralische
Widerstandskraft der Heimat durch Terror zu brechen,
ist bereits heute als gescheitert atlzusehen . Gewih,
Hunderte von Frauen und Kindern find dieser Krieg¬
führung der Lufthunnen zum Opfer gefallen.
Tausende andere haben alles , wg , sie einst ihren
Besitz nannten , innerhalb weniger Stunden verloren.
Trotz der Schwere dieser sadistischen Kriegführung
aber erbrachte die Heimat den Beweis ihre , un¬
gebeugten Mutes . Millionen sehen heut « di « Stand¬
haftigkeit der ausgebombten Volksgenossen « nd er¬
blicken in ihr nichts anderes als da , Vorbild für ihr«
eigene Haltung . An Stelle rin «, ungebrochenen
Willens , eines niedergeschlagenen Akutes und einer
verzweifelten Hoffnungslosigkeit , di« die Feinde mit
diesen Schlägen auslosen wollten , antwortete dir
deutsche Volksgemeinschaft mit dem uner¬
schütterlichen Willen,  di « Opfer von Front
und Heimat niemals zu verraten , sondern ihnen mit
dem Siege unseres Freiheitskampiss die letzte Er-
füllung zu geben.

Im Vordergrund die Terrorabwehr
„Der sicherste Garant  für diese Gesinnung

und die Stärke des dazu notwendigen Willens ", so
führte der Führer  in seinem Austus an das
deutsche Vosk zu Beginn des Jahres 1913 aus , „aber
ist die nationalsozialistische Partei  mit
ihren Organisationen und über allem das von ihr
erzogene Volk ." Dieser Auftrag erfuhr fjit dem Ein-
sgtz der Partei während des vergangenen Jahres auch
im Rhein -Main -Gebiet vorbildliche Crsiillung . Im

# -PK.-Zeichnung Krieg »berlchter

„Liebesgaben”
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Die Tür war unverschlossen Sie sah in das
" «ine Vorzimmer . Cs wirkte so aufgeräunit . als
lei es überhaupt nicht bewohnt.

Sie zog enttäuscht die Tür zu und wandte sich
*nnt Deckausgang . Der Sultan blieb an ihrer
Seite.

»Ich danke Ihnen . Hoheit für Ihre Heinii-
bungen , aber ich möchte Ihre Z «t nicht weiter in
Anspruch nehmen . Sicher wollen Sie so schnell wie
möglich an Land ."
— Als sie auf dem offenen Deck standen und der
Wind leise das Haar ergriff , war ihr freier . Irgend
"was hatte sie in dem ichmalei Kabineneingang
bedrückt.

„Nein " , sagte der Sultan von Djokjakarta,
»freiwillig betrete ich keinen Bo >en , auf dem die
^ ' Klische Flagge weht ." Und n<ch êiner kleinen
^ause setzte er hinzu : „Noch weht/

Was hieß das ? Wollte er sie aishorchen?
, „Sie werden sie nicht heruntaholen . Hoheit
ia.Me Claire , und sie sagte es in einem Ton , d>
ftsEit erkennen lieh , ob es ihr Ernst war oder ob sie
lcherzte.

R, »Nein , ich nicht und keiner , der indisches Blut in
ach hat . Vielleicht aber kommt die N " ung von einer
Meren Seite . Von Osten . Dort . i0t jetzt die So «»e

„ Claire zuckte die Achseln . Sie <ar Schweizerin.
„I  ? arr neutral . Das Mochte nicht ißNler leicht sein.
»° kr die Tochter ihres Vaters und sie
Kn ., ?. 1? °^ ' e6  biesi . seine Notierungen in der
Kontrolle zu haben.

sie '),Ä . , ^ strhe nichts von Potitil Hoheit " , sagte
»ick v»nd ofse» gesagt , >4 interessiere
w° Dr Ewert iu -nab . en.

Vordergrund des gesamten Parteicinsatzes stand die
seelische und physische Abweh rbereit-
schuft  gegenüber dem Bombenterror des Gegners.
Bei mehr als 149 Lnftalarmen  stand die
Partei mit ihren Gliederungen und angeschlossenen
Verbänden in voller Bereitschaft , und während und
nach 3 2 Luftangriffen  bewährte sich ihre Or¬
ganisation bei den Hilfsmahnahmen für die be¬
troffen « Bevölkerung . Führung und Lenkung sämt¬
licher Hilfsmaßnahmen lagen in der Hand des Gau¬
leiter », der auch in seiner Eigenschaft als Reichs-
verteidigungskommisiar dafür sorgte , daß ein gut
vorbereiteter und straff durchorganisierter Einsatz
bestmöglichste Wirkling hatte.

In Hunderttausenden von Einsatzstunden führten
dir Partei und ihre Gliederungen die notwendigen
Hilfsmaßnahmen durch . Di « Einsatzbereitschaften
waren sehr oft noch während de» Angriffs zur Stelle,
um dort , wo es nottat . bei der Bergung von Ver¬
schütteten , beim Löschen von Bränden , beim Frei¬
machen der Straßen zu helfen . Tatkräftig vollführten
di « Amtswalter der NSV ., die Angehörigen der
Frauenlchaft und des BDM . ihre Betreuungsa ^ f«
gaben , dr« ihnen durch die Verpflegung und Unter¬
bringung der Obdachlosen gestellt wurden . Die vor¬
bildliche Einsatzbereitschaft der Bevölkerung kommt
am deutlichsten in der Feststellung zum Ausdruck , daß
di« durch die Terrorangriffe verursachten Brände
durchschnittlich zu 8b vH . non Selbst¬
schutzkräften erfolgreich gelöscht  werden
konnten . Dieses Ergebnis wäre freilich ohne vor-
herige Ausbildung , in der sich vor allen Dingen die
Arbeit des Reichsluftschntzbundes bewährte , ündenk,
bar gewesen.

Erhöhte soziale Hilfsmaßnahmen
Ein Großteil de» Einsatzes der Pattei im ver¬

gangenen Jahr war fo für die Aufgaben der Sofort-
Hilfe und der Schadensbekämpfung nach Luftangriffen
festgelegt . Dennoch kann mit Genugtuung festgestellt
werden , daß das umfangreiche Gebiet der anderen
Kriegsausgaben dadurch keine Einschränkung erfuhr.
Besonders bei den vorsorglichen Maß¬
nahmen gegen die Terrorangriffe  trat
dies in Erscheinung . Mehrere tausend Kinder wur¬

den durch die Kinderland - und Heimverschickung in
sicheren Gebieten des Gaues untergebracht . Mehr als
69 900 Mütter , Kinder , alte und gebrechliche Volks-
genossen wurden im Rahmen der Umquartierunas-
Maßnahmen verschickt. Für Frauen au , luftgefähr-
deten Gebieten wurden durch die NSV . weitere fünf
Entbindungsheime bereitgestellt . Weiterhin wurden
für alte und gebrechliche Leute aus luftgefährdtten
Städten 27 Kriegsaltersheime und Unterkünfte in
weniger bedrohten Teilen unseres Gaues ein¬
gerichtet . Auch der Ausbau des Mütter-
e r h o l u n a s w e r k e s erfuhr keine Unterbrechung.
So wurde nn Frühjahr in Schloß Echönberg an der
Bergstraße das Miittererhglungsheiin für Landfrauen
eröffnet . Ferner wurden §wei Säuglingsheime , drei
Kleinkinderheime , vier Kinderheime und vier Heime
für werdende Mütter mit gleichzeitiger Unter¬
bringung für deren Kinder neu eingerichtet . Um den
zahlreichen Müttern , die ihrem Kriegseinsatz ge-
nügen , die Sorge um ihre Kinder abzunehmen,
wurde dem Ausbau der N S V. - K i n d e r t a g e s -
stätten  besondere Sorgfalt zuteil . Gegenwärtig be-
suchen in 1509 Kindertagesstätten 63 009 Kinder
täglich diese Einrichtungen , in denen monatlich
durchschnittlich 97 900 Mahlzeiten und 13 599 Teil-
mahlzeiten mit Milch ausgegeben werden . Vorbild¬
lick bewährte sich wiederum die Hilfsstelle
„M utter und Kin  d" . In 1309 Hilfsstellen
wurden rund 312 999 Besucher beraten . In weiteren
233 599 Hausbesuchen standen die Hilssstellenleite-
rinnen den Müttern mit Rat und Tat zur Seite . Ein
glänzendes Zeugnis für die Opferwilligkcit unserer
Gemeinschaft stellt das Spendenauskommen
im Gau Hessen - Nassau  dar . Gegenüber dem
Vorjahr ist es an den ersten drei Opfersonntagen um
44 vH ., bei den ersten drei Straßenjammlungen um
34 vH . gestiegen . Der Gau liegt somit mit seinem
Aufkommen erheblich über dem Reichsdurchichnitt.
Die sozialen Hilfsmaßnahmen , di « mit diesen Be-
trägen durchgeführt werden können , sind am besten
dadurch gekennzeichnet , wcknn man mitteilt , daß im
Rahmen des Winterhilfswerkes 1943/44 vom Sep¬
tember bis Dezember 1943, akfo während der Zeit¬
dauer von drei Monaten . Wertscheine im Betrage
von 4 759 900.— RM . an Betreute ausgegeben
wurden.

Totaler Kriegseinsatz der Schaffenden
Mtt stärkstem Einsatz beteiligte sich an dem großen

sozialen Aufgabengebiet für die Schaffenden die
Deutsche Arbeitsfront.  Sie konnte beispiels¬
weise im Rahmen der betrieblichen Eesundheits-
betreuung 329 099 Untersuchungen durchführen , davon
allein 39 099 für Jugendliche . In rund 2599 Be¬
trieben wurden durch die dritte Vitamineaktion der.
DAF . rund 2.6 Millionen Rollen Vitainultin aus-
gegebe « und dadurch eine wesentliche Abwehrbereit¬
schaft gegen Krankheiten sichergcftellt . Im Rahmen
des Reichserholungswerkes wurden rund 29 099
Rüstungsarbeiter und -arbeiterinnen zu zweiwöchigem
kostenfreiem Erholungsurlaub in die landschaftlich
schönsten Gebiete unseres Gaues verschickt, lieber
diese soziale Betreuung der Schaffenden hinaus aber
stand das Aufgabengebiet der Deutschen Arbeits¬
front völlig im Zeichen des totalen Kriegs¬
einsatz cs  der Nation . Durch Mobilisierung der
Leistungsreserven unter dem Gedanken des „Be¬
trieblichen Vorschlagwesens ", mit erhöhtem Eintritt
der deutschen Frauen in das Arbeitsleben und dem
immer stärker werdenden Einsatz fremdländischer
Arbeitskräfte entstand eine große Zahl neuer Pro¬
bleme , . die jedoch erfolgreich bewältigt ' werden
konnten . Der Begriff der sozialen Selbstverant¬
wortung fand im 6. L e i st u n g s k a m p f , an dem
über 7099 rhein -mainische Betriebe teilnahmen , seine
Krönung . Neun Reichsleistungsabzeichen in Silber.
62 in Bronze und 23 Eaudiplome bezeugen neben
den acht Kriegsmusterbetrieben , welch starken An¬
klang der Gedanke einer umfassenden Leistungs¬
steigerung gefunden hat.

Die Wirtschaft im Dienste der Front
Dem Ziel des größtmöglichen Leistungsergeb-

nisfes , vor allem auf dem Gebiet der Rüstungs-
Wirtschaft,  widmete sich das Amt des Gauwirt¬
schaftsberaters . Zu seinem Aufgabengebiet gehörte
daher vor allen Dingen die zu Beginn des ver¬
gangenen Jahres dufchgeführte Stillegüngsaktion im
Handel , Handwerk und Kaststüttengewerbe . Im
Rahmen der wirtschaftspolitischen Führung ?- und
Lenkungsaufgabe dieses Amtes stand dieser Auftrag
in direkter Verbindung mit der kämpfenden Front.
Aufgabe der Aktion war es direkt und indirekt der
Front und der Kriegswirtschaft Arbeitskrä fte bereit-

„Jst es Ihnen sehr wichtig , das zu wissen Miß
Winterhalder ? "

Sie wollte „ja " sagen , aber es war wohl besser,
mit eineür „Nein " zu antworten.

„Dann will ich es Ihnen sagen , Miß Winter¬
halder . Dr . Ewert befindet sich im Laboratorium von
Dr . Ohara ."

Natürlich ! Daß sie daran nicht gedacht hatte!
„Wirklich ? Ich danke Ihnen , Hoheit !"
Sie wollte gehen , aber er trat ihr in den Weg.

Sie dachte daran , daß ihr an diesem Morgen schon
einmal ein Mann den Weg versperrt hatte . Es war
Mister Pells gewesen . Er hatte es höflich und wohl¬
erzogen getan und doch lag hinter dieser korrekten
Art etwas Drohendes und Brutales , während der
Sultan mit dein grünen Zelluloidfcs fast scheu
wirkte und so, als wollte er sie zugleich um Ver¬
zeihung bitten.

„Schenken Sie mir noch ein paar Sekunden . Miß
Winterhalder . Ich möchte Ihnen etwas sagen . Etwas
Wichtiges ." ,

„Ich werde doch „Nein " sagen müssen, Hoheit ."
„Sie wissen . . . ? "

^ „2ch ahne es Hoheit ."
„Vielleicht , aber Sie wissen nicht , Miß Winter¬

halder . zu welchem Opfer ich fähig bin , wenn Sic
mir Ihr Jawort geben . Ich würde alle meine Haupt¬
frauen verstoßen . Wenn Sic es fordern , müssen sie
hier von Bord gehen und mit dem nächsten Schiff
nach Java zurückkehren . Ich laste sie vergiften » der
schicke sie zu den Eltern, ' wie Sie befehlen , Miß
Winterhalder ."

Es war sehr schwer, jetzt nicht zu lächeln . Claire
wußte , daß diesen reichen und mächtigen Mann
nichts tiefer verwunden konnte als ein Lächeln in
diejeni Augenblick.

„Ich danke Ihnen , Hoheit , für das große Opfer,
das Sie mir bringen wollen " , sagte Claire ernst,
„aber ich vermag es leider nicht anzunehmen , ich
gehöre mit meinem Herzen schon einem anderen
Manne ."

Der Sultan mit dem grünen Zelluloidfes trat
einen Schritt zur Seile . Er gab ihr den Weg frei,
nur seine Hand blieb noch ein wenig erhoben , so,
als wollte er Claire beschwören , sich jeden Schritt
recht zu überlegen.

zustellen . Sie wurde daher mit äußerster Schnellig¬
keit , aber auch öhne jede größere Beunruhigung der
Wirtschaft durchgefiihrt . Den 'Aufgaben der ' Rüstung
galt auch die Arbeit des Amtes für Technik . Sein
Augenmerk galt vor allem dem rationellen Arbeiten
in den Betrieben , wodurch bemerkenswerte Fort¬

schritte in der Fertigungsvcreinfachung und bei den
Ausstoßzahlen erreicht wurden . Das Amt behandelte
rund 909 Erfindungen und Anregungen , die zum
größten Teil den Weg zur praktischen Anwendung
rn der Kriegstechnik und auf sonstigen Gebieten ge¬
funden haben.

Unermüdlicher Fleiß des Landvolkes
Gleichrangig neben der Aufgabe der Steigerung

unserer Rüstungsproduktion stand der Auftrag
des Landvolkes,  die Erzeugungs - und Ab¬
lieferungsschlacht weiterhin erfolgreich durchzuführen.
Trotz verminderter Arbeitskräfte und Betriebsmittel
galt es , das bisherige Ergebnis noch zu überlreffen.
Durch Nachbarschaftshilfe , Hoipatenschaften , vor
allem aber durch den unermüdlichen opfervollen
Fleiß der deutschen Landfrau , und die überall be¬
wiesene -kameradschaftliche Zusammenarbeit in den
Dörfern konnte auch dieses Ziel erreicht werden . In
der gesamten Erzeugung von ackerbaulichen und
tierischen Produkten wurde darauf geachtet , daß sich
mit der Massenerzeugung die Qualität nicht ver¬
minderte . Im Anbau besonders lebenswichtiger Ei¬
zeugniste konnten auch im Jahre 1943 Fortschritte
erzielt werden . Auch die außerordentlich wichtige
Milch - und Buttererzeugung konnte gesteigert werden
und erreichte einen Anstieg von acht v.Hs gegenüber
dem Vorjahr . Der Einsatz des Landvolkes fand seine
Unterstützung durch die Förderung und Aktivierung
der landvolk -politischen Aufgaben , die ihm das
Gauamt für das Landvolk zuteil werden ließ . Es
befaßte sich vor allem mit der Förderung der bäuer¬
lichen Nachwuchsfrage , mit der Durchführung prak¬
tischer sozialer Maßnahmen durch seine Förderungs¬
gemeinschaft „Gesundes Landvolk " und mit der
politischen und sozialen Betreuung und Ausrichtung
der Landarbeiter und Landarbeiterfamilien.

Der freiwillige Fraueneinsatz
Die erhöhten Anforderungen der vergangenen

Monate stellten vor allen Dingen den Frauen ein
umfangreiches Aufgabengebiet , das unter Führung
und Betreuung der NS . - Frauenschaft  vor¬
bildlich gelöst wurde . Einige Beispiele ihres Ein¬
satzes mögen von ihrer unermüdlichen Einsatzfreudig-
k- it Zeugnis oblegen . Rund 50 099 Frauen standen
im vergangenen Jahr den Behördendienststellen zur
Verfügung . Nahezu 70 090 Frauen arbeiteten allein
in den Nähstuben des Deutschen Frauenwerkes . In
der Nachbarschaftshilfe , die sich in den vergangenen
Monaten besonders bewähren durfte , kamen rund
eine halbe Million Frauen zum Einsatz . Sie lieferten
damit einen gültigen Beweis für die praktische
Wirksamkeit unserer Gemeinschaft.

Die Wehrertüchtigung der Heimat
Mehr als je zuvor stand der Einsatz der Glie¬

derungen der Partei iin Zeichen der Wehrertüch¬
tigung der Heimat . Zehntausende von Männern be-
teiligten sich an den von der SA . durchgeführten
Schießwettkämpsen und stellten am Wehrkampftage
ihren Ausbildungsstand unter Beweis . Hundert-
tausende non Einsatzstunden leisteten die Männer
der SA . im Aufgabengebiet der Wehrmacht , der
Polizei und des Luftschutzküenstes . Getreu ' dem
Grundsatz , daß die Sturmabteilungen des Führers
stets zur Stelle sind, wenn «s zu helfen gilt , stand
die SA . bei der Soforthilfe nach Terror¬
angriffen  in vorderster Linie des Einsatzes . Bei
Bewachung ?- und Absperrungsmaßnahmen . Such¬
aktionen , Wald - und Flurstreifen , im Rahmen des
Aufgabengebietes der Stadt - und Landwacht , beim
Bau von Splittergräben , bei Verdunkelungskontrol¬
len . beim Warn - und Meldedienst des Luftschutzes,
bei der Soforthilfe nach Fliegerangriffen , im Sani-
lätseinsatz und ' in der Katastrophenbekämpfung,
allenthalben , wo der Heimat ein bedeutendes Auf¬
gabengebiet gestellt war . sah man die Männer der
SA . in vorbildlicher Bewährung . Trotz der im ver¬
gangenen Jahre weiter erschwerten Verhältnisse
gelang es der SA . über diesen Einsatz hinaus , ihre
Kräfte mit Erfolg an die Erfüllung des vom Führer
gestellten Auftrages zu verwenden , Erzieherin
zur Wehrgemeinschaft eines freien
Volkes  zu sein. Die ausgegebene Zahl von Be.
fähigungsscheinen für Ausbilder im Eeländedienft
der SA .-Wehrabzeichen , der Fernsprechscheine der
Funkerscheine , Reit - und Sanitätsscheine ebenso wie
die Auswahl und Zurverfügungsstellung von Volks¬
genossen für die Heimatflak legen davon deutlich
Zeugnis ab.

Auch das N S K K. fetzte sich mit aller Energie
für die Wehrertüchtigung des Nachwuchses ein . Die

bisher durchgeführte Ausbildungsarbeit erfuhr eine
bemerkenswerte Ergänzung durch die Ausbil¬
dung  a u f S t u r m b o o t e n in eigens dafür er¬
richteten Stürmen . Die bewährte Transportkontrolle
des motorisierten Transportes wurde in das Fahn¬
dungssystem der Kriminalpolizei eingebaut . Ver¬
dienste um den Arbeitseinsatz in der Heimat erwarb
sich das RSKK . durch die Ausbildung von Frauen
zu Kraftfahrerinnen . Welche Hilfe es bei der Um»
ftellung auf Kriegsnotwendigkeiten bedeutete , be¬
wert der bedeutend größere Umfang der gegenüber
dem Vorjahr ausgegebenen Betriebsberechligungs»
scheine für Eeneratorfahrzeuge . Der größte Einsatz
aber wurde auch vom NSK .K. nach Terrorangriffen
verlangt . In unermüdlichen Tag - und Nachteinsätzen
hat es die rhm dabei gestellten Aufgaben gemeistert.

Das N S . - Fliegerkorps  stellte in den
Vordergrund seiner vormilitärischen fliegerischen
Ausbildung die Segelflugschulung der HitleriIugend.
Sämtliche Segelslugübunasstellen wurden sowohl in
JÄren  klnterkunftsmöglichkeiten als auch in ihren
Fluggelanden stark erweitert und ausgebaut so daß
das ganze Jahr hindurch regelmäßige Segelfluq-
Lehrgange laufen konnten , die stets restlos belegt

Di « rn diesem Jahre abgelegten K-. 8 - und
«„-Prüfungen im Errippengebiet überstiegen bei
weitem die Resultate der Vorjahre . So zeigte sich bei
den Eebletswettkämpfen der Flieger -HJ „ deren
fliegerischer Teil rn den Händen der NSFK .-

11 ^g . der Erfolg dieser systematischen Schu-
Ausbildung stand der

Krdfunk Auch hier kann die Gruppe über gute Er¬
folge und gesteigerte Leistungen berichten . Zu den

andenen Funkstellen im Eruppengebiet
Snrhf ne H? hlnzugekommen . Die Zahl der
Ä/ ^ unkschuler wurde stark erhöht , und die eben¬
falls nach Eignung streng ausgesiebten

Er verstand dieses weiße Mädchen nicht das für
seine großzügigen Vorschläge nur ein „Nein " hatte
und die seltsame Erklärung , daß ihr Herz bereits
einem anderen Manne gehöre . Wer mochte dieser
andere sein ? Wo gab es einen , der reicher war hier
an Bord als der Sultan von Djokjakarta?

„Ich weiß es ", sagte er traurig , „und Sie werden
sehr unglücklich werden , Miß Winterhalder ."

„Ich glaube , daß ich sehr glücklich werde , Hoheit ."
„Das glaubte meine Schwester auch."
„Ich verstehe Sie nicht . Hohe .it ."
„Er wird es Ihnen nicht gesagt haben daß er

'2 ? ? ^ chwester, die kleine Eoja , unglücklich machte,
Mlg Winterhalder ."

„Von wem sprechen Sie . Hoheit ?"
„Von Mr . Pells . Wem anders könnte Ihr Herz

gehören ? " 0
„Sie irren sich. Hoheit ."
„Wirklich ? " Der Sultan schlug wie ein erfreu¬

tes Kind in die Hände . „Wirklich ? Aber warum
machen Sie denn mit ihm einen Ausflug und helfen,
die Papiere an Land zu bringen ?"

„Was für Papiere , Hoheit ? "
„Oh Sie sollten nicht lügen , Miß Winterhalder.

Sie wissen es besser als ich. Was aber Dr . Ewert
oetrifft , Sie können wirklich ruhig sein.

Er weiß , von nichts , er wird Sie nicht -verfolgen
und ich — werde es auch nicht tun ."

. Sa lautlos und schnell wie er vor einer Viertel¬
stunde im Kabinengang ausgetaucht , so lautlos und
schnell war setzt der Sultan von Djokjakarta ver¬
schwunden . lieber die Deckbauten und Schornsteine
der „Bali Maru " glitt ein Schatten . Groß und
lchreckhast. Claire war es . als sei es des Sultans
Schatten , aber das war natürlich ein Irrtum Ein
Flugzeug donnerte durch den klaren Morgen Es
trug die Farben der R . A. F . auf seinen Tragflächen.

Claire strich sich über die Stirn . Ihr war . sie sei
wie hypnotisiert gewesen . Was sollten diele Reden
eines abgewiesenen Mannes ? Sie wußte nichts von
Papieren , und Mr . Beils hatte keinerlei Ansinnen
an sie gestellt . Hier phantasierte die Eifersucht . Nein ..
!>e brauchte sich um Gerd nicht mehr zu sorgen Ihre
Unruhe von vorhin war verflogen . Wenn Eer » ««

leitete , so war es das beste, ihn nicht

Sekunden blickte Claire dem Flugzeug
na » , das seine ostentative Schleife über der . Ball
- tarn beendet hatte und wieder landeinwärts flog
kotter dl « Ä Sabine , nahm den kleinen Hand-
koffer . den Photoapparat und ging zurück an Deck

umrtete . gr  mar es, der ihr geraten
bCtt  kleinen Koffer zu nehmen . Es gab auf

Hongkong wunderschöne Dinge zu kaufen 'die alle
»nd wenn sie vom Vietoria ' Peak aus

ein « Aufnahme machen wollte , er würde dafür sorgen
daß man sie unbehelligt ließ . 19
w !? air t ? v-r Ia " sc  sortgeblieben . aber C. G. Nells
willen ^ S^ a/tet . Er zeigte keinerlei Un¬
willen über ,hr spates Kommen . Er lächelte wie
stets , nahm ihr den kleinen Koffer ab und stützte sie.
al ^ sie die ickmalen , wa serbespritzten Stufen der
Gangway zur Barkasse abwärts stiegen.

Erkt? OMP -^ " E" Plattform stand Tankasai , der
Offizier fo mat ungewöhnlich , daß der Erste

die Manöver der Ausbootung überwachte , aber wenn
die Japaner wollten , so konnten sie von Mr Nells

iĥ nich? " lSrogadmiral hinstellen , es interessierte

-Tankasai grüßt « sehr höflich.
. - "ffir bedauern . Mr . Yells / Sie bitten zu müssen,
dag Sie sich einer Visitation unterziehen bevor Sie

mir f̂olqenN Wollen Sie so freundlich sein und

m ^E ' dells  wurde rot . Seine Fäuste ballten sich.
U " .l,̂ b.lt°» hatte er den Ersten Offizier der „Bali-viaru ins Wasser geworfen.

„Sie vergessen , daß wir in einem englischen Hafen
ltegen , Sir !" >chrie er den Offizier an.

Tankasai
würdig.

blieb vollkommen ruhig und lieben,.

. . "^ ie^vergessen . daß Sie sich an Bord eines japa¬
nischen - chiffes befinden . Mr . Pells . Hier ist es nicht
»blich , daß man schreit ."

cht

„Aber was ist denn geschehen? " Es war Claire
»ie sich an Tankasai wandte . Wollen Sie auch mich

lLortsetzung folgt)
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Hitler -Jungen konnten durchweg ihre Schulung mit
dem Funftchein des NS .-Fnegerlorps beenden.
Dieser aber ist die Voraussetzung für die Frei-
willigenannahme als Bordfunker bei der Luftwaffe.
2m übrigen wurde der Flugmodellbau durch Flug¬
modellbaulehrgänge und durch Pflichtfliegen 'der
Modellfluggruppen in ' den Einheiten der Kruppe
weiter gefordert und die fliegertechniscke Ausbildung
an den Anfang der fliegerischen Ausbildung über¬
haupt gesetzt. Die Gruppe konnte also auch im Jahre
1913 mit den wenigen ihr noch zur Verfügung
stehenden Männern die ihr gestellte Kriegsaufgabe
meistern und «inen tüchtigen , nach jeder Richtung
hin gut vorgeschulten Nachwuchs an die Luftwaffe
abgeben.

Die folgenden Beispiele verpiögen kurz aus den be¬
währten Einsatz der Mästner des Reichs-
arb eitsdienstes  Hinweisen . Neben der Haupt¬

aufgabe de , Luftwaffeneinsatz » ,,  der
sich auf vielfältige Bauprojekt « erstreckte, wurden
3150 laufende Meter Splitterschutzgräben erstellt und
di« Erdarbeiten für acht Feuerlöschteiche durch-
geführt . Weiter wurden 1800 lausende Meter Ent¬
wässerungsgräben ausgehoben . Acht Hektar Oedland
wurden melioriert und die Regulierung von 1159
verschlammten Bächen durchgeführt . Von besonderer
Wichtigkeit waren das Setzen von 123 000 Pflanzen
bei der Aufforstungsarbeit sowie die Ableistung von
Tausenden Tagewerken zur Rodung und Gerbrinde-
gcwinnung . Vor allem aber war auch der Arbeits¬
dienst bei der Soforthilfe und bei dringenden Aus¬
räumungsarbeiten in den lustkriegsbetroffenen Ge¬
bieten anzutreffen . Alle diese Einsatzäufgaben
meisterte er mit jener opferfreudigen Haltung , die
als Erfolg der in den Abteilungen geleisteten natio¬
nalsozialistischen Erziehungsarbeit zu werten ist.

Der Kriegsetnsatz der Jugend
Auch die Arbeit der Hitler - Jugend  im

Rhein -Main -Eebiet war im vergangenen Jahr vor¬
nehmlich am den Kriegseinsatz ausgerichtet . Im
Vordergrund dieses Kriegseinsatzes stand wiederum
die Berufsarbeit , in der über eine Million Jungen
und Mädel in Stadt und Land unseres Gaues ihr
Bestes gaben . Darüber hinaus wurden Osteinsatz
und Landdienst  als eine immerwährende Ver¬
pflichtung der Hitler -Jugend im vergangenen Jahr
in zielstrebiger Breitenarbeit gefördert . Ueber 800
Landdienstfreiwillige  wurden in den 30
Landdienstlagern des Gebietes und im Landdienst¬
lehrhof Aulhausen für ihre bäuerliche Lebensaufgabe
vorbereitet . Neben dem Kriegseinsatz im Beruf , für
da , Bauerntum und den deutschen Osten waren
wiederum vielfältige Aufgaben zu erfüllen , die mit
dem Eintritt des Volkes ift den totalen Krieg stetig
gewachsen , dennoch gemeistert wurden . 2m zusätzlichen
Einsatz nach der Berufsarbeit teilten sich die Berufs¬
tätigen mit den Schulpflichtigen in Nachbarschafts¬
und Geschäftshilfen Gesundheitsdienst und RSV -
Arbeit , in di« Erfassung wertvollen Altmaterial,
und sonstigen Sammelgutes , wie z. B . in der Heil-
und Teekräutersammlung.

Die Kriegreinsatzleistungen der
Mädel  des Gebietes Hessen-Nassau beziffern sich
bis einschließlich Oktober 1913 auf insgesamt
11827 231 Einsatzstunden , die von 739 069 Mädeln
geleistet wurden . Hier überwiegen wie beim Einsatz
der Jungeneinheiten die Einsätze im Rahmen der
Land - und Erntehilfe . Während die Mädel ihre
Pflicht in den ihnen entsprechenden Aufgaben¬
gebieten . in Haushalt und Beruf , im Gesundheits¬
dienst . fn der Verwundetenbelreuuna erfüllten , erhielt
der Jungeneinsatz seine erhöhte Verantwortung in
den Ausgaben der Reichsverteidigung . Tausende von
HJ .-Angchörigen in Mittel - und Höheren Schulen
lösten in Flakbatterien der Heimat sronttaugliche
Soldaten ab . Zahlreich ist nach wie vor der Einsatz
bei der Werkslak und im Werkluftfchutz geblieben,
wobei die erhöhten Anforderungen in der all¬
gemeinen Luftschutzbereitschaft -nur angedeutet sein
sollen.

Es ist der besondere Stolz der rhein -mainischen
Jugend , während der Terroranariste im vergangenen
Jadr ganz ihren Mann gestellt zu haben . Hier be¬
währte sich erstmalig beim Angriff auf di « Gau¬
hauptstadt die verstärkte Luftschutzausbildung und
-Vorbereitung der Hitler -Jugend , als z. B . auf kurz¬
fristige Anforderung nach einem Terrorangriff
Tausende Freiwilliger , zum Teil aus auswärtigen
Bereitschaften , eingesetzt werden , konnten . Der
„Tag der Wehrertüchtigung"  am 5. Sep¬
tember gestaltete sich zu einem eindrucksvollen Quer¬
schnitt durch die vormilitärische Ausbildung , deren
verschiedene Sparten der Bevölkerung in zahlreichen
Schauübungen vorgeführt wurden . Darüber hinaus
wurde er mit feinen Versammlungen und Auf¬
märschen in allen Standorten des Gebietes zu einer
fpontauen Willenskundgebung der Jugend zum
Kampf , zu einem Treuebekenntnis zum Führer und
zum Gelöbnis , im fünften Kriegsjahr härter al , der
Terror zu lein.

Am Erfolg der Wehrerziehung der Hitler -Jugend,
deren Stolz es ist, dem Führer alljährlich einen
immer besser werdenden militärischen Nachwuchs —
darüber hinaus aber Taufende und aber Tausende
Kriegsfreiwilliger Hitlerjungen , wie sie sich im
Frühjahr des vergangenen Jahres auch im Rhein-
Main -Eebiet meldeten — zu stellen , erweist sich der
Wert einer umfassenden sportlichen
Vreitenarbeit  als Grundlage dieser sol¬
datischen Ausbildung . Mit seiner Sportarbeit in der
Breite wie in der Spitze stand das Gebiet Hessen-
Nassau in der Spitzengruppe der 42 Gebiete im
Reich . Nicht minder wichtig wie der Kriegseinsatz in
und außer Beruf und die Vorbereitung für den
soldatischen Einsatz war im vergangenen Jähr des
Ueberganges vom vierten in das fünfte Kriegsjahr
die politische Arbeit  der Jugend . 2n ihren
Jugendvcrsammlungen und Jugendfilmstunden . Auf¬
märschen und auf Fahrten immer wieder ausgerichtet,

trug die Jugend ihre Siegeszuversicht und Tat¬
bereitschaft auch in jedes Elternhaus , durch Zucht
und Disziplin das beste Beispiel für die innere
Festigkeit des Reiches.

Das BDM .-Werk „Glaube und Schönheit"
konnte anläßlich seines fünfjährigen Bestehens auf
eine erfolgreiche Tätigkeit zurückschauen. In an¬
nähernd 800 Arbeitsgemeinschaften im Gebiet
Hessen-Nasiau stehen die Mädel des BDM .-Werkes
heute im Kriegseinsatz , angefangen von der Nachbar¬
schaftshilfe über den Gesundheitsdienst bis zur
Bauerngärtenaktion , die in diesem Jahr zu einem
schönen Ergebnis führte . Besondere Erwähnung ver¬
dient dabei die Tätigkeit der bäuerlichen und haus-
wirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaften aus dem
Lande , sowie die Gesundheitsdienstausbildung , di«
bisher 4800 ausgebildete Mädel für soziale Auf¬
gaben bereitstellen konnte.

Auch die kulturelle Arbeit  der Hitler-
Jugend sollte dazu beitragen , der Volksgemeinschaft
Freude und Stärke für den- täglichen Einsatz zu
bringen . Die soziale Arbeit der Hitler -Jugend wurde
wiederum beherrscht durch die Arbeit der erweiterten
Kinderlandverschickung , die der Luftgefährdung Rech,
nung tragend , aus allen betroffenen Städten
unseres Gaues insgesamt 5000 Jungen und Mädel
,ür einen halbjährigen Aufenthalt im eigenen Ge¬
biet und mehreren Aufnahinegaxen erfaßt «.
Die Zahl der vorhandenen KLV .-Lager im
Gebiet wurde auf vierzig erhöht . Das E r -
holungswerk der deutschen Jugend
wurde mit mehreren Erholungsgängen für schul.

pflichtig « und werktätige Jugendlich « «tngeleitet.
Durch die Einrichtung weiterer Jugendwohnheime
der Hitler -Jugend wurde einem steigenden Bedürfnis
der werktätigen Jugend entsprochen und gleichzeitig
für die Berufseinweisung Volksdeutscher Jugend¬
licher gesorgt . Die umfassende Neuordnung
der staatlichen Jugendarbeit  und der
Heimerziehung im Eau Hechen-Rassau stellte im ver¬
gangenen 2abr eine positive Ergänzung zur poli¬
tischen Jugendarbeit her . Zu den gebieiseigenen
Haushaltungsschulen der Mädel ist eine eigene
sozialpolitische Schule der Eöbietsführung hinzu¬
gekommen , die der Ausbildung aller in der sozialen
und gesundheitsführenden Arbeit -stehenden Führer
und Führerinnen dient.

Erfolge unserer Gemeinschaft
Das Krieasaufgabengebiel der Partei , das im

vergangenen Jahr zu bewältigen war , kann durch
die - vorstehende knappe Uebersichl längst nicht voll¬
ständig dargrstellt sein. Erinnert sei z. B . an das
vyn sämtlichen Ortsgruppen durchgeführte Einsatz¬
gebiet der Front - und Verwundetenbetreuung . In
unzähligen Angelegenheiten half hier der Kame-
radschaftsdienst der Partei  der Front
Sorgen aünehmen und trug damit dazu bei , den
Soldaten das Bewußtsein von der sozialistischen und
damit gerechten Organisation in der Heimat zu
stärken . Die Begrenzung des Raumes verbietet es,
di« mannigfaltigsten Aufgabengebiete der Partei,
die sich auf alle Lebensbezirke der Heimat , soweit sie
irgendwie der Kriegführung nutzbar gemacht werden
konnten , erstreckten , aufzuzeigen . Bereits der vor¬
stehende , mit einigen Beispielen belegte kurze Ein¬
blick aber wird zum Ausdruck gebracht haven . in
welch starkem Matze die Partei im vergangenen Jahr
ihre Arbeit auf di« Stärkung der Wider¬
standskraft der Heimat  ausgerichtet hatte.
Ih .re erfolgreiche Bewältigung beweist sichtbar den
Vorteil unseres Volkes , den es in dem gewaltigen
Ringen um seine Freiheit durch den Natiynalsozialis-
mus in der geschlossenen, allen Belastungsproben ge-
wachsenen , unerschütterlichen Gemeinschaft besitzt.
Diese Gemeinschaft aber , so sei abschließend fest¬
gestellt , ist nichts anderes als die Summe der
tapferen Gesinnung und des opferfreudigen Handelns
der einzelnen Volksgenossen . Die Hunderttausend«
von Nationalsozialisten , die neben ihrem schweren
beruflichen Einsatz in den vergangenen Monaten
immer wieder für die Partei und ihre Aufgabe auf
dem Posten waren , sind es schließlich gewesen , die
die Haltung der Heimat bestimmten und dadurch
erreichten , daß dos Jahr der Prüfung , das hinter
uns liegt , mir höchster Bewährung bestanden wurde.

8täc!ter auf den Dörfern
Die Kameradschaftsbewährung von Stadt und Land

Die Lerrorangriffe der britisch amerikanischen
Luftgangster haben es notwendig gemacht , die
Kinder und nichtberufstätigen Frauen und
älteren Leute vor dem planmäßigen Mord aus
den bedrohten Städten auf dem Land in Sicher¬
heit zu bringen . ES gilt , die menschlichen Ver¬
luste dadurch unter allen Umständen herabzu¬
setzen . denn wichtiger als alles materielle Gut
ist der Mensch . Soweit als irgend möglich sollen
vor allem unsere Mütter und Kinder von dem
bestialischen Witten des Gegners verschon blei¬
ben , und das ist nach Lage der Dinge nicht an¬
ders möglich als durch eine Verschickung auf da»
Land.

So kommen nun viele Volksgenoffen wahr¬
scheinlich zum erstenmal in eine engere Be¬
rührung mit dem ländlichen LebcnSkreiS und
den dörflichen LebenSoerhältniffen . Dabei ist
es nur natürlich , daß bei aller selbstverständ¬
lichen oolksgemeinschaftlichen Kameradschaft ge-
wiffe Spannungen auftreten , weil die Lebens¬
haltung in der Stadt feit Jahrzehnten einen
Weg ging , der sich von der Lebenshaltung
des Landes immer mehr entfernte . Die wenigen
Jahre des nationalsozialistischen Wiederauf¬
baues waren dabei nicht ausreichend , um die
jahrzehntelange , von reichSfcindlichen Kräften
systematisch geführte Propaganda der gegen¬
seitigen Verhetzung von Stadt und Land ganz
zu überbrücken . Es gibt auch heute noch ge¬
wisse Mißverständnisse einer gegenseitigen
falschen B -cnrteilung . deren Grundlosigkeit aber
sofort erkennbar wird , »nenn man sich klar¬
macht , wie die Lebensbedingungen der Stadt
und des Landes sich entwickelt haben.

Die verfehlte Wirtschaftsvolttik des alten
kaiserlichen Deutschlands und des System-
staakes haben eine nachhaltige Verelendung der
dentschen Landwirtschaft zur Folge gehabt . In
Anbetracht der non Jahr zn Jahr geringer
ivcrdenden Einnahmen und der int umgekehrten

Verhältnis steigenden Schulden war das Land
nicht in der ' Lage , die zivilisatorischen An¬
nehmlichkeiten , die der Stadt durch die Technik
gewonnen wurden , in dem gleichen Umfang
aufzunchmen . So kommt es . baß heute der
städtische Mensch mit manchen Dingen des
dörflichen Daseins nicht ohne weiteres fertig
wird , daß sie ihm primitiv erscheinen , ohne
baß er dabet bedenkt , wie sehr allein das enge
Zusammenleben in der Stadt — dessen Nach¬
teile heute jeder sehr gut erkennt — diese
technischen Annehmlichkeiten ermöglichte . Es
ist doch wohl sicher , daß jeder Landbewohner
ebcnfogern fließendes kaltes nnd warmes
Waffer und ähnliche Einrichtungen für sich in
Anspruch nähme , wenn die Anlage derartiger
Einrichtungen auf dem Lande ebenso billig wäre
wie in der Stadt.

Dieses Beispiel soll nur angeführt sein , um
erkennen zu laßen , in welcher Richtung die
Probleme austauchen , die sich aus dem jetzt
verstärkten Zusammenleben von Stadt und
Land ergeben . Es gehört also ein klares kame¬
radschaftliches Empfinden dazu , die von den deut - -
fchen Dörfern gebotene Kameradschaft in her
richtigen Weise zn entgelten . Niemals wollen
wir vergessen , baß das deutsche Torf die
Quelle unserer völkischen BlutS-
kraft  ist , daß es seit Jahrzehnten seine besten
Menschen abgegeben hat . um den Städten zn
ihrem Aufstieg zu verhelfen . Btan kann in ein
Dorf kein Großstadtkino bauen rind ebensowenig
Fernsehstuben und andere angenehme Dinge des
städtischen Lebenskreises . Das Leben des Dorfes
ist einfacher , dafür aber in den meisten Fällen
wohl gemütstiefer und seelenvoller.

Es mag dem einen oder anderen Volksgenossen
aus der Stadt zunächst etwas langweilig Vorkommen
ohne die Unterhaltungsstätten der Stadt auskommen¬
zu müsse« : er wird aber sehr bald finden , daß die
dörfliche Unterhaltung sehr viel stärker in der kul¬

turellen Kraft unseres Volkes wurzelt als manch«
doch immerhin oberfläckttch« Unterhaltung der Stadt,
wobei natürlich die onrklich wertvollen kulturellen
Darbietungen der &ti »t  in ihrer ganzen Leistung
anerkannt werden mü " en. Wer erst einmal die in¬
nere Kraft und die namrnahe Leistung des dörflichen
Kullurschaffens erkan »: hat , der wftd sicherlich froh
und beglückt sein über diese schöpferischen Kräfte , di«
im deutschen Volke n «ch -lebendig sind.

Die städtischen Volksgenossen , die als Folg « de»
Luftkrieges auf das Land kommen , haben in den
meisten Füllen grauen,erfüllt « Erlebniss«
hinter sich, keiner wird es ihnen verdenken , wenn sie
zunächst einmal versuchen, die Erinnerung an die
Schreckensnächte zu überwinden . Auf der anderen
Seite aber bars n ht vergefsen werden , daß die
Kameraden , die in irr Stadt Zurückbleiben , trotz de»
Lustterrors Weiterarbeiten und sogar noch härter
als bisher arbeiten müssen . Das Landvolk selbst ist
seit vielen Jahren in «ine ungeheure Ar¬
beitsleistung « in ge spannt,  denn dl« Si¬
cherung des täglichen Brotes fordert von unfern
Dörfern schon seit langem den Einsatz und die äu¬
ßerste Anspannung t «r letzten Arbeitskraft . Es würde
daher nicht gerade als Beispiel einer guten Kamerad¬
schaft zu werten sei , wenn di« Umquartierten sich
nun außerhalb des Arbeitsprozesses stellen wollten.
Sa wie man in 'tt  Stabt hätte Weiterarbeiten
müssen , so muß es >uch auf dem Dorf heißen : An¬
packen und mi >helfen!  Für Feriengäste ist
heute im ganzen strich kein Platz mehr.

Dieser Arbeitsc nsatz hat auch zur Folg «, daß
die Umquartierten an den !,oberen Selbstversorger»
rationen teilhaben können . Wenn vereinzelt ber Ge¬
danke ausgetaucht >t, daß mit der Wohnungsnahm«
auf dem Lande «utomatisch eine Verpflegung in
Höhe der Selbstve ' orgerratioipen eintrete , so ist da»
reichlich leichtfer : z gedacht . Di « Selbstversorger¬
ration ist eine e ä t e Leistungszulage  so wie
die 'Schwer - un ’ Schwerstarbeiterzulage in der
Stadt . Di « Selbn 'ersorgerration kann also nur be¬
kommen , wer die hwer « Landarbeit in voller Höhf
auf sich nimmt u » damit einen wichtigen Beitrag
zür Rahrungsfre ' sit des Reiches leistet . Wer sich
dieser Mühe nick unterzieht , erhält auch aus dem
Dorf nur die no >aalen Verpflegungsrationen . Voll¬
wertige Mitarbei in der Landwirtschaft aber be¬
deutet auch di , Möglichkeit der Inanspruchnahme
höherer Verpfleg ngssätze, und zwar gilt im Durch,
schnitt eine Zu >ge von 50 Gramm Fleisch . 150
Gramm Brot tro 15 Gramm Fett pro Arbeitstag.
Diele Zulage r 'ält dabei in jedem Fall nur dl«
Person , die tatshlich mitarbeitet . Sie gilt also nicht
für nichtmiiarb .'ende Familienangehörige.

Im übrige » gilt für dieses ganze Problem , was
für die Volk ? meinichaft im ganzen gilt : Auch
unter anderen siebensvcrhältnisien und Arbeitsbe¬
dingungen Hilst die wahre Kameradschaft aller Teil«
des Volkes übt ' auftretende Schwierigkeiten hinweg.
Rücksichtnahm , auf den anderen , Wille zu gegen¬
seitiger Hilsest cstung, Verständnis für die naturge¬
mäß andersg,arteten Verhältnisse im Dorf und in
der Stadt wecken mögliche Mißverhältnisse von vorn¬
herein ausschc !en . Die Gemeinschaft von Stadt und
Land , di« ja ' tzehntelang unterbrochen gewesen ist.
wird so viell nht gerade unter dem Luftterror un¬
serer Gegner rneut eng geschmiedet.  Dieses
ErgeUtis wecken unsere Gegner sicherlich am aller¬
wenigsten erlösen . Sie können sich aber darauf ver¬
lassen , daß. 0‘-t Schwierigkeiten und Hemmungen die
durch die T- rrortsierung der deutschen Zivilbevöl¬
kerung entstck m , dazu beitragen , die deutsche Volks¬
gemeinschaft ' ar noch härter z« schmieden.

Kämpfei*
in Hochschule und Leben

Münch «» 31. Dezember . Pros . Dr . Waller
S chu I tze, der seit 1935 als Reichsdozentensührer
und Leiter des ND .-Dozewtenbundes wirkt , begeht
am Reuiaftstag 1944 leinen 50. Geburtstag . Der
kriegsfreiw llige und schwerbeschädigte Ossizier des
ersten Weltkrieges ist schon vor dem Jahre 1923 der
Partei beit treten und bat als damaliger Ebef de«
Sanitätsdr nies der EA am Marsch zur Feldherrn-
balle am k November 1923 teilgenommen . Nach der
Neugründr ' g trat er der Partei am 1. Oktober 12B8
erneut bei nd widmete sich in verschiedenen Die . jt-
stellungen s Ortsgruvvenleiter . Parteiredner . Stadt,
rat und L dtagsabgeordneter dem Kampf der Be¬
wegung i« er Pfalz . Im Jahre 1933 wurde er als
Ministers sirektor ins bayerische Innenministerium
berufen u mit der Leitung des Gesundheitswesens
betraut . - ater wurde et außerdem Landesiührer
des Deiö «n Roten Kreuzes . Im Jahre 1934
erfolgte ! Berufung zum Profesior für Gesund-
heitsvileo die ihn besonders zu seiner neuen Sockschul-
ausgabe msübrte . Oberdiensileiier Dr . Walter
Schultz « t Träger des Blutordens und des goldnen
Ebrenzcik ns.

Det DUldet , der deutsches Uctdeutüu *fosauty
Zum Tode Werner üansens , der die Romane der Nibelungen und Amelungen schrieb

In Velden am Wörthersee starb , ivie wir be¬
reits berichteten , im Alter von 53 Jahren nach
langem , mit großer Fassung ertragenen Leiden
der Dichter Werner Jansen.  Das deutsche
Volk verlor mit ihm i nicht nur einen seiner
besten zeitgenössischen Romanschriftsteller , son¬
dern auch einen Vorkämpfer des völkischen ^ Ge-
dankens , den sein Weg schon früh an die Seite
des Führers nnd sin die Reihen der national¬
sozialistischen Bewegung gewiesen hat.

Es ist etwas über ein viertel Jahrhundert
vergangen , jeidem Werner Jansen mit dem Ro-
man „Das Buch Treue " als Dichter zum ersten
Male vor die deutsche Ocsfcntlichteit trat . Mit
diesem Buch stellte er ' sich in die Reihe derer , die
beivußt mit dem dichterischen Erwecken germa¬
nisch -deutscher Geschichte zur Erziehung deS
dentschen Volkes und zur Rückbesinnung ans die
Vergangenheit beitragen ivollten . War - dieser
Erstroman ein Roman ans dem Umkreis der
Nibelungen , in dem die Gestalten Siegfrieds
nnd Hägens heldisch -mnthisch nnd doch menschlich
erscheinen , so griff der zweite Roman „Das Buch
Liebe " in die Gudrnn Sage nnd schließlich be¬
schloß „DaS Buch Leidenschaft " als wohlabge-
wogencr Dreiklang um die Nibelungen , Hege
linger und Amelungen mit der Gestalt Dictrichs
von Bern die Trilogie . Nach den Romanen
„Heinrich der Löwe " , „Robert der Teufel " und
„Geier um Marienbnrg " tat Werner Jansen
mit dem Roman „Die Kinder Jlrael " eisten
kühnen Griff in die Fragen rassischer Entschei¬
dungen , — kein Wunder , daß damals . 1027, dieftr
Roman van dem an den Pranger gestellten Jn-
deittnm an » das bitterste ,»» gefeindet wurde nnd
von nun ab der Name Werner Jansen in der
Svstcmpreffe leinen Klang mehr hatte.

Er , der in einer Zeit müder Selbstaufgabe
und allgemeiner Auflösung das fordernde Gegen¬

bild heroischen Küinpfcrtums aufrichtete , konnte
als nnbegnemer Mahner dem Los der Ver¬
femung nicht entgehen . Aber gerade weil Jansen
vom ersten Augenblicke seines Schaffens an sein
Dichtertum nicht nur als künstlerischen Auftrag,
sondern immer auch als eine Verpflichtung auf
die Ehre und Größe des deutschen Volkes ver¬
standen batte , zog er ans dem Widerstand , den
die Mächte des Ehaos ihm entgegensetzten , neue
und unversiegbare Kräfte . Nach dem Widnkind-
Roman „Verratene Heimat " gönnte Jansen sich
eine schöpferische Panse , unt 1038 mit dem
Roman ..Die Insel Heldentum " zur Vollendung
seines bisherigen Schaffens zu kommen . In
diesem Roman läßt er Karl Michael Bellmann,
den Dichter am Königshof in Stockholm , die
ivarnende Stimme erheben im Augenblick des
Niedergangs und Verfalls im eigenen Lande : der
Sänger beschwört die reine Welt der Sagas , er
zaubert mit wituderlameu Worten das nordische
Traumeiland Tbnle herauf und zeigt neite gang¬
bare Wege an den unvergänglichen Taten dev
Vorzeithelden . König Gustav III . sieht die Insel
Heldentum ausstcigen , die allen erreichbar ist , die
wirklich wollen , und steckt sich, entflammt durch
den klugen Aufruf des Dichters , ein neues Ziel:
das Nordreich : Drei Tage später füllt er seinen
Widersachern zum Opfer , und „Schweden trug an
ihm mehr zu Grabe als einen toten König , eS
begrub den Traum eines neuen Zeitalters , der
erst setzt „in Deutschland seine irdische Unsterb¬
lichkeit erfährt ". In diesem Roman „Die Insel
Heldentum " hat Werner Jansen es unternom¬
men . Wesen und Notwendigkeit der deutschen Be-
ivegung im Spiegel der Vergangenheit zu deu¬
ten . ivie er ja übcrhaitpt in seinem Gcsamtwcrk
es . vortrefflich verstanden hat , den Gang der Ge¬
schichte für den Leser bezichungSvoll zu deuten.
Auch Werner Jansen hat wie sein Dichter Bell-

mann das verantwortungsvolle Amt des ge¬
treuen Mahners übernommen und dafür bleibt ihm
unser einiger Dank , ein Dank , der zn Lebzeiten
in der Verleihung der Goethemedaille durch den
Führer an den Getreuen seinen Ausdruck gefun¬
den hat.

Hansel und Grefel
Die Vorzüge der Aufführung sind an dieser Stelle von

uns eingehend gewürdigt worden : sie kamen unter der
musikalischen Leitung von Karl Schubert  auch in der
Wiederholung der Vorstellung zur Geltung : die Exaktheit
der Uebereinstimmung von Gesang und Orchesterbegleitung,
die zarte Differenzierung der romantiichen Waldidnlle und
die an den Wagnerstil (und auch an Wagnersche Themen-
oestaltenl gemahnenden dramatischen Klangsteigerutigcn.
Neu war das Auftreten von Charlotte Wolski  in der
Rolle des Hünsel. Sie fand sich schauspielerisch gewandt
und mit kecker, jugendfrstchcr Gebärde in die Welt des
Bcsenbinderhauscs und entfaltete lm Zusammenspiel mit
ihrer Partnerin iErna Müller  als Grctelj die phon-
tnsieoolle Beschwingtheit. die bas Märchenhafte der Huni-
perdinckichcn Akusik verwirklichte. Der Mezzosopran-
charakter ihrer dramatisch bewegten Stimme wußte
in der Partie des Hansel die wesentlichen gesanglichen Ele¬
mente durch ausgezeichnete Deklamation und gediegene
Kunst der lonformung zum Ausdruck zu bringen.

Hr Hendel

Wiesbadener Kunslleben
Ist der am Donnerstag nächster Woche im Deutschen

Theater . Großes Haus , stattfindcndcn Erstaufführung von
„Saison in  S a l z b u r g", Operette in 5 Bildern von
Max Wallner und Kurt Feltz, Musik von Fred Raymond,
hat die mufikaliicheLeitung Werner W e m h e » e r . wäh¬
rend für die Inszenierung Fritz Dittgen,  für das
Bühnenbild Ernst Preuße  r und für die Kostüme Hub
Hannemann  verantwortlich zeichnen.

Infolge plötzlicher Erkrankung des Kammersänger»
Martin K r e m e r wird das für Sonnabend , den 1. Jan.
im Kurhaus vorgesehene Konzert auf Sonntag , den 9. Jan ,
verlegt.

Am Sonnabend , dem 1. Jan ., findet Im Kurbaus ein
„Klassisches  V o r m i t t a g s ko n z e r t“ mit Wer¬
ken von Haydn und Mozart (Solift : Kammermusiker Theo¬
dor Dieckmann,  Oboe ) und gegen Abend im großen
Saale ein Opernkonzeri statt . Beide Konzert« stehen « eter
Leitung von Otto Schmidt » «.».

Neu ' s und Unbekanntes im Rundfunk
Im # uelpunkt d«e Interesse » stand diese Woche die

Sendung ' s Hermann Unger  schon Bühnenwerke » „D i e
E c schi - ' e vom W e i h n u h t s b a u m" (Frank¬
furter f  tdfunkorcheßer , Solisten und Chor der Kölner
Oper , 2 ung Günlhr Mendt ) Aach einem Text von
Etegu eit sind / »er in ei»! geschickte Rähmen-
handlun „drei muß fische Erzählungen " ringespannt,
welche »’ie ganze Boesie uid Mystik vom Licht
de» We >nachtsbaum» - crsinnbilblichen. Hermann llnger,
über di< Zeit seiner k ' sken Reger-Debundenheit wie der
unvergr nen Modert K hinaus , zeigt sich hier al » ge-
lautcric ,m Bolksv '. wurzelnder Tonschöpfer eigener
Prägur Ihm stnd t c verschiedenartigsten Stimmung »*
clemeu der Dichtung Anlaß genug, seine illustrative , mu¬
sikalisch Kraft in all« Registern aufklingen zu lassen. Eo
schür t ! ein künstlet b ausgcrichtcte» und dabei volks¬
tümlich' - Weihnachts ärchen für die Bühne.

Dir gleiche Wc' »ng zur Volksmusik weist TSsar
Bresa in seiner se >ch-fröhlichcn Kantate „Das Kindl-
fest" i". Solostimme Chor und Orchester auf sMünchner
Rundl mlsviellchar > r HI ., Leitung Helmuth Seidler ).
Ost t” nahe prosaw Texte werden hier mit originellem
Griff >n teils kopier Rassische, teils oolksliedhafie Klänge
gcsetzf und zwingen Ke satztcchnische Routine , aber ' auch
den tuitz des Einsal ' zu bewundern.

Jr > übrigen war Schubert die Parole : Einerseits der
2. T> 1 der „Winl -sie" in der objekliven, künstlerisch
Hochs uenden Wied , gäbe Hoiter -Raucheisen. andererseits
„der unbekannte St  Gert " mit Liedern lBerger , Anders,
Han ' Patzak), eine sin Mozart 'jcher Grazie und Lichtheit
geh»->encn „Rondo ' är, Violine (Röhn ) und Streichquin¬
tett , einer ebenfa ' „ Üark Mozartischen „Sonate " für
K!ar2?Hrio lStroß -Retzmacher, Raucheisen) und einem
ins rrentimentalind abschwenkenden „Notturno " op. 118
sgle' che Besetzung). Grete Schütze

Tie Soelhe -M,-' ' ' »« für Dr . Ss- ld« Kurz. Der Führer
hat ' er Dichterin h. c. I so l d e K u r z in Thüringen
aus Anlaß der 1 - »ndung ihre» 90. Lebensjahre » in
Wi! digung ihrer 1 rMcnfte um das deutsche Schrifttum
di« Goethe-Medaib sür Kunst und Wiffenschaft verliehen.

' E» W'k'ngersr' f gesunden. In der Näb« der Kol«
bin; £ Forde fan> ainn beim Reinigen von Gräben di«
Res eines sehr cn Schiffes, das anscheinend au» der
WO »gcrzeit stam' - Der Kiel des Schiffes bildete seit
länfrer Zeit K ' behelfsmäßige Brücke über «inen
Grauen in dem karr sumpfigen Gelände. Eine näher«
Unt-rsuchun, d«, . und«» wird demnächst ersol, »».
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Kriegsentbindungsheime fernab jeder Gefahr
Die NSV. errichtete sie in den schönsten Gegenden unseres Gaues

/auüat:
Mit harten , schrundigen Händen hebt der Januar

leise und jatt den Schleier der Melancholie von den
Dingen ringsum , — und «in junges Jabr schlägt die
Augen auf und schaut dich an!

Die Sonn « wird um ein weniges goldener und
leuchtender , der Himmel ist hochgespannter und wei¬
ter . Wie Märchendlunren fwi chcn Eis und Schnee
blüht die müde gewordene Hoffnung auf und strahlt
und wärmt , — dich selbst und das tief Schlafende
um dich herum . Noch ruht die Welt im Zauberinan¬
tel der Leben st rüste , doch ein geheimnisvoller Hauch
lüstet den Blick in »in Reich von Farben und Licht.
Und trotz aller Herbheit , trotz Külte und Schnee,
schwingen Zartheit und Zärtlichkeit zwischen den
Tagen , die langsam und sicher einer lastenden
Strenge entlausen in einen lächelnd immer später
schattenden Abendhimmel hinein , an dem rote Wol.
ken Schlösser bauen . -

Wenn auch der Frost alle Linien und Formen
scharf gekantet hinstellt , wenn auch die Luft ein
scharfes ' Schwert schwingt , — das Licht wächst
under stärkt,  das unbeirrt und sieghaft schreitend
der Jahresknospe entstiegen.

Dies wissen wir . Und dis » gibt uns Kraft!
A. PI.

WtvefrMttsmel- lmg ist erforderlich
' Zur Vermeidung » » nötiger Bergungsarbeiten

Es kommt immer wieder vor , daß Personen al»
vermißt gemeldet und gesucht werden , die einige
Tage später wieder auftauch «» . Di « hierdurch ver¬
ursachten unnötigen zeitraubenden Arbeiten können
nicht verantwortet werden , wenn es sich darum
bandelt , auch dem letzten tatsächlichen Verschütteten
schnellste und tatkräftigste Hilfe zu sichern. Es wird
deshalb wiederholt darauf atzsmerksam gemacht , daß
in jedem Haus oder jeder Litftfchutzgemeinfchaft we¬
nigstens eine Person vorhanden sein muß , die über
die in der Angriftsnacht tatsächlich zugegen gewesenen
Personen Auskunft geben kann. Es ist in dieser Zeit
eine selbst-verständliche Pflichh daß Personen , die sich
tzber Nacht nicht in ihrer Wohnung aufhalten und
solche, die in einer -fremden Wohnung übernachten,
dem Luftschutzivart ' oder sei«em Vertreter mündlich
oder durch einen Zettel davon Mitteilung machen.
Bei wiederholter regelmäßiger Abwesenheit genügt
eine einmalige Mitteilung . Personen , die zufällig
durch einen Besuch bei Verwavdten , in einer Gaststätte,
im Theater oder Kino während eines nächtlichen An¬
griffs nicht zu Hause wäre «, müssen nach der Ent¬
warnung möglichst schnell ihre Wohnung aufsuchen.
Wenn dort ein Großschaden .oder eine Verschüttung
ejngetreten ist. haben sie ihre Rückkehr dem zu¬
ständigen Luftschutzwart , dem Führer des Selbst¬
schutzes oder , falls diese nicht erreichbar sind , dem
zuständigen Wohnrevier z« melden . Personen , die
dach Luftangriffen ihre Mvhnung ausgeben , um sich
ist Verwandten . Bekannten oder sonstigen Personen
inner » oder außerhalb ihres Eemeindebezirks be¬
leben , haben dies , wenn hierbei eine Obdachlosen-
ammelstelle nicht in Anspruch genommen wird , un-

verzüglich . gegebenenialls fernmündlich unter nach-
räglicher schriftlicher Bestttigung . dem zuständigen

Polizeirevier anzuzeigen.

imm  MnßrmpsliMina
Ohne Nachteil für die Beamtenliste

Beamtenanwärtern ist verschiedentlich bei einer
beabsichtigten Meldung fir die 4' /,jährige Unter-
osfizierlaufbahn des Heeres von ihren zivilen
Dienststellen mitgereilt wachen , daß sie in der Liste
der Beamtenanwä,l » r gestrichen werden
müßten . Bestehende reichsgesetzliche Bestimmungen
ordnen aber ausdrücklich a», daß den in Ehren aus
dem aktiven ' Wehrdienst entlastenen Soldaten durch
di « Erfüllung der aktiven . DienstpfNt im Zirftl-
beruf kein  Nachteil erwachsen darf . Wie der Reichs-
arbeitsminister bekanntgibt , ist dieser Grundsatz
folgerichtig auch auf Soldaten der Wehrmacht an¬
zuwenden , die aus kriegsbedingten Gründen nach
vollendeter aktiver Dienstpflicht nicht aus der Wehr¬
macht ausfcheiden können , wit auch auf diejenigen , die
sich für eine 4>/-jährige U^ eroffizierlaufbahn ver-
pilichten . Infolgedessen erkS " der Minister eine
Streichung der Beamtenanitärter im Falle ihrer
Verpflichtung zu 4' üjährigei Unteroffizierlaufbahn
für unzulästig.

Minderer zum Tlde verurteilt
Das Sondergericht ta ^e iu Offenbach

Unter gewissenloser Ausnttzung der^ Folgen des
Terrorangriffes der feindliche » Lujtwaffe auf Ofsen-
bach am Main am 20 Dezenter 1943 hat der dort
wohnhafte 34jährige Gärtner Wilhelm Hartung
in einem brennenden und v-> den Bewohnern ge¬
räumten Haus geplündert , jhdem er nach vorange¬
gangener ' Teilnahme an den Bergungsarbeiten in
einem Tabakwarengeschäft sD Warenvorräte im
Werte von etwa 40.— bis Sg.n-RM . aneignete . Das
Sondergericht in Darmstadt , i#s bereits eine Stunde
nach Anklagecrhebung zur .Hauptverhandlung in
Dftenbach zusammentrat , sprach siegen den Plünderer
die vom Gesetz ausschließlich angedrohte Todes¬
strafe  aus . Im Urteil wurst außerdem im Hin-
blick auf die chrlole Tätergesi ^ mng auf den dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt.

Betriebszuschüsse für Zahnersatz
Die Anfertigung von Zahnetsttz ist oft mit erheb¬

lichen Kosten verbunden , die v>n den Krankenkassen
nicht immer voll ersetzt werden .Weil der Anteil , den
das Eefolgschaftsmitglicd daip selbst aufbringen
Mß . oft eine große Belastung darstellt , habe » die
betriebe bäufig einen Teil deflKosten übernommen.
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
bat in einem Erlaß vom 16. siovcinber festgestellt,
daß er gegen solche Zuwendungen des Betriebsführers
-eine Bedenken bat . Eine besoipere Zustimmung zu
mefen Aufwendungen ist dan « nicht erforderlich,
chenn das Gcfolgfchaftsmitglied mindestens 20 vH.
der Kosten selbst trägt.

Die Rächt am Jahresende
Die Polizeistunde in der feujahrsnacht wird

allgemein auf 1 Uhr nachts ftsadetzt . Es wird er¬
wartet , daß alle Reujahrsfeiern dem Ernst der Zeit
und dem schweren Kampfe uns ^ r Soldaten Rech¬
nung rragen . Feuerwerkslörps und sogenannte
Merzartikel dürfen weder im freien noch in ge-sthlossenen Nnnnit »n flhrteforarnit oerden

\Ichlossenen Räumen abgebrannt perden.

Kein « Eierzuteiluna im 56. Zuteilungvzeitraum.
Infolge des jahreszeitlich beding » Tiefstandes der
^ »ererzeugung ist es nicht möstsickn im 58. Zutei-
'ungszeitraum vom 10. Januar ßis 6. Februar 1944
an die Berbraucker Eier zu vesteile ». Der Bestell-
mrein Nr . 58 der Reichseierkaru wird daher nickt

Die heimtückischen Terrorangriffe der Anglo-
Amerikaner richten sich fast ausschließlich gegen die
Zivilbevölkerung , also in erster Linie gegen Mütter
und Kinder , die sie durch ihr brutales Verhalten zur
Verzweiflung treiben wollen . Ganz abgesehen davon,
daß sich diese Absicht des Feindes nie erfüllen wird,
ist jedoch allen Müttern mit vorschulpflichtigen
Kindern mit der vorsorglichen Uinquartierung durch
di« RKV . Gelegenheit gegeben , sich aus den luftge¬
fährdeten Städten heraus in abgelegeneren Landge¬
meinden unterbringen zu lassen .' Besonderes Augen¬
merk wird dabei den werdenden - Mitteln geschenkt.
Die NSV . im Gau Hessen-Nassau hat daher für die
vorläufige Aufnahme von Müttern , die vor der Ent¬
bindung stehen , fünf Nufnahmeheime zur Verfügung
gestellt , in denen die jungen Mütter in Ruhe und
ohne di« Störungen nächtlicher Luftangriffe ihre

Stund « erwarten können . Für die Entbindungen
selbst und di« darauf folgenden notwendigen Ruhe¬
tage hat die NSV . sechs Kriegsentbindungsheime
eingerichtet , di« alle weitab von luftgefährdeten
Großstädten in den schönsten Gegenden unseres Gaues
liegen.

So weit es möglich ist. werden die in Frage
kommenden Mütter durch die Leiterinnen der Hilfs¬
stellen für ..Mutter und Kind " erlaßt und aufge-
sordert . sich « ein NSV .-Kriegs -Entbindungsheim
einweisen zu « ssen. Es ist jedoch allen Müttern , die
sich in einem solchen Heim unterbringen lassen
möchten , dringend zu raten , nicht erst iu letzter
Minute zur NSV .-Ortsgruppe ztz gehen , iondern
schon einige Zeit vor der zu erwartenden Entbindung
dort vorzusprechen , da allzu kurzfristige Anträge .nicht
immer erfüllt werden , können . NSG

Gegen Abend hub es an zu schnei 'n.
In Schneewolken ist der Mond verborgen.
Vor dem Fenster liegt die Welt im Schein
Weifjen Friedens , als wenn Not und Sorgen,

Zeichnung Petrotd
's

Von dem Flockenschleier überbreilet,
In der reinen Winterluft sich lösten.
Sieh , noch einmal abschiednehmend schreitet
Jetzt das Jahr weit durch das Land, zu trösten

Alle , die sein schnelles Schwinden schreckt;
Jahr, das kaum im Schneehauch angebrochen,
Kaum geblüht , gefruchtet — schon bedeckt
Mit dem Schneetuch seiner ersten Wochen,
Leise sich ins weihe Scheiden streckt.

Wilhelm von Scholz

DAS SCHEIDENDE JAHR

/ar

„Zur  Härte und Ausdauer als Führer !”
Die Ausbildung der Offizier -Bewerber - Richtlinien wurden aufgestellt

Das Oberkommando des Heeres  bat
Richtlinien für die Erziehung und Ausbildung der
Offizier -Bewerber (O .B .) des Zwiicheniabrgangs
1944 im Ersatzheer ausgestellt : sie, gelten sinngemäß
auch für die im gleichen Zeitabschnitt auszubil-
denden Reierve -Ossizier -Bewerber (R .O .B .l und
zeigen .̂ wie entschieden die umfassende Ausbildung
der Offizier -Bewerber auf die jüngsten Fronterfab-
rungen . besonders im Osten , abgestellt wird , wie
aber andererseits neben der rein militärischen Aus¬
bildung auch die politische Erziehung eine weientlicke
Rolle spielt.

Die Dauer der Erziehung und Ausbildung des
Zwischeniabrganges 1944 währt bis zur Versetzung
zur Feldtruppe zehn Monate und gliedert sich in
drei Abschnitte : Grundausbildung , Ausbildung zum
Kruppen - bzw . Geschütz- usw . Führer . Tätig,
keit als Gruppen -, Geschütz-Führer psw . Ziel der
Erziehung und Ausbildung ist die Verwendung der
OB .- bei den Feldtruppenteilen als Gruppenführer
oder Geschützführer uiw . -und die' - Schaffung von
(Grundlagen , auf denen sväter die Ausbildung ans
den Fobnenjunker -Schulen und -Lehrgängen an den
Waffenschule aufgebaut werden kann . Daneben stebl
gleichwertig die nationalsozialistische Führung und
Erziehung der O .B .. das heißt ihre Einführung in
die Pflichten , die Lebens -, Ehr - und Berufsauffa!
!ung des Offiziers im nationalsozialistischen Heer
und Staat . Ihr ist, nach den im einzelnen gegebenen
Anweisungen , in allen Dienst >weigen besondere,
Wert beiziimessen . Insbesondere dient ihr der natio-
nalvolilische Unterricht und die Besvrechung von
Tagesfragen . Erziehung und Ausbildung erfolgen
unter Berücksichtigung der neuste« Erfahrung «« de»

Ostfeldzuges und d«r Besonderheiten des Kampfes
im Winter.

.Die verantwortlichen Vorgesetzten werden ihre
besondere Aufmerksamkeit der Auswahl des Aus
^ ^ ^on-gsperfonals , d. h. der Fähnrichväter , Korvo-
ralschai' lsiührer u!w. widmen , denen Bewerber fiit
die Offizierlaufbabn zur Erziehung und Ausbilduna
anvertraut werden . Die O.B . nehmen , wenn irg -nd
möglich , an der militärischen Grundausbildung
ihres Rekruteniabrgangs teil . Gemeinsame llitter-
bringung . gemeinsamer Dienst und das Zusammen¬
leben mit den Rekruten ihres Jahrgangs , deren
innere Einstellung die Ofsizierberwerber als kiinftige
Offiziere kennenlernen sollen , vermitteln durch
nichts zu ersetzende praktische Erfahrungen.
Reben der Besprechung von Tagesfragen sind im
iiationalpolitischen Unterricht im Rahmen der Kom-
vanie durch den Kompaniechef u . a. z» behandeln:
di « Pflichten des deutschen Soldaten : Feindpropa¬
ganda und ihre Abwehr : der Führer und seine Be¬
wegung : Rasie . Bolkswachstum und ihre Erbgeiund-
Odh die Juden frage und ihre Bedeutung für das
deutsche Dolk : der Sin » des gegenwärtigen Krieges,
Kampf gegen Wellboifchewismus und Weltpluto-
krati «. Im Sonderunterricht durch den Fäbnrichvater
wird u. a . auch das Gebiet „Große deutsche Kämpfer"
behandelt . Die Ausbildung im Gefechtsdienst erstrebt
unter Zugrundelegung kriegsmäßiger Lagen und
Berbältnisie die Erziehung der O .B . zum selb¬
ständigen und aktiven Handeln , zur Härte und Aus¬
dauer al , Führer , vor allem bei U«berraschungs - und
ftttfotUOM.

Gruß an 1944 . . .
Mag der eine oder andere gewesen fein , der am

Jahresende 1942 glaubte , das herauffteigende 1943
iehe wieder die bunten Lichtreklamen längs der
Wilhelmstraße spielen , die Kaffeehäuser hell erleuch¬
tet und die Kraftwagen mit blendenden Scheinwer¬
fern Uber den . Asphalt huschen — es kam anders.
Gerade das Jahr 1943 unterwarf uns den ernstesten
Bewährungsproben . Nun . da es sich anschickt, Ab¬
schied zu nehmen , dürsen auch wir in unserem Kreise
mit dem Stolz , den erfüllte Pflicht verleiht , bekennen,
daß wir sie bestanden haben . Jedwede Einschränkung,
die der Krieg , zunehmend an Härte , brachte , wurde
von . der Bevölkerung unserer . Heimat in der Blick¬
richtung zur Front auf sich genommen . In aufrech¬
ter Gesinnung und tapferer Haltung haben Slädt
und Land auch dein Lustterror getrotzt . Di «^Ergeb¬
nisse der Straßensamm >ungen im Kreis Kroß -Wies-
baden , die Bilanz der Opserionntaqe stellten den
vorbildlichen Gemein -chaftssinn aller unter Beweis.

Gerade dre letzten Wochen des scheidenden Jah¬
res haben in überzeugender Weile dargetan , wie
z. B . unsere Hitler -Jugend sich nicht nur überall im
Kriegseinfatz bewährte , sondern es auch verstand,
allen Kindern in unserer Stadt durch die Herstellung
von 25 000 qualitativ erstklassigen Spielzeugen «ine
besondere Freude zu bereiten . Ganz vorbildlich haben
sich di« Sonderkommandos der Partei gezeigt , als «s
galt , von Wiesbaden aus den beimgesuchten Stadien
des Gaues Hilfe zu bringen . Schulter an Schulter
mit ihnen erfüllten die Kameraden der Feuerfchutz-
polizei . der Luftschutzpolizei ihre Pflicht , die Männer
der SA . und des Rerchsluftschutzbundes haben
immer wieder das beruhigende Gefühl gegeben , daß
sie zur Stelle find , wenn di« Stunde es fordert.

Wie oft sahen wir in der Stadt , iu den Vor¬
orten und nicht zuletzt im Untertaunurkreis da»
Deulfche ' Frauenwerk sich mühen und sorgen in ihrem
ewigen , das - ganze Jahr hindurch still geleisteten
Dienst für alle , waren wir in den Lazaretten Zeuge,
daß die Mädel vom BDM . oder seinem Werk
„Glaube und Schönheit " den verwundeten Soldaten
Freud « in die Krankenzimmer trugen . Auch die
Künstlerinnen und Künstler unseres Deutschen
Theaters dürfen sich am Abschluß des Jahres 1943
sagen , alles getan zu haben , um schaffenden Menschen
in den Kunststätten der Stadt Erbauung und Er¬
quickung zu bieten und darüber hinaus ihr Können
eingesetzt zu haben , in die Unterkünfte der Soldaten,
die Gemeinschastsraume der Betriebe Kraft durch
Freude zu tragen.

Ein stiller und dankbarer Gruß gelte auch den
Männern , deren Beruf es ist, unerkannt für unsere
Sicherheit zu sorgen , und mit ihnen sei die gleiche
Anerkennung all jenen gezollt , die in überfüllten
Omnibussen oder Straßenbahnen , auf den Gütrr-
bahnhösen oder Führerständen der Lokomotiven ver¬
antwortungsbewußt am Werke find . Gewiß vermögen
wir nicht alle zu erwähnen , aber wir - wißen , daß
auch in Groß -Wiesbaden Riistungsarbeiterinnen und
Rüstungsarbeiter , Aerzte und Pflegepersonal , Klein¬
händler und Grossisten so gut mit heißem Herzendem
Siege dienen , wie überhaupt jeder deutsch« Mensch,
»b Mann oder Frau , in unserer Heimat , die »vir
über alles lieben und für die wir jedes Opfer zu
bringen bereit sind.

lind das soll in den Stunden , in denen wir
einem kampferfüllten Jahr die Hand zum Abschied
reichen , unser Gelöbnis sein , während das junge
1944 sich aus dem Sckoße der Ewigkeit erhebt.

Wie das geeinte Eroßdeutschland Hand in Hand
der Zukunft — mag sie bringen , was sie will —
getrosten Mutes und in gläubigem Vertrauen auf
den Führer entgegenschreitet , so wird auch unsere
Heimat , unser Kreis der kommenden Entscheidung
ins Auge blicken. Die Stahl und ihre Menschen, "die
in Friedenszeiten unter dem Namen ..Wiesbaden"
einen aller Welt bekannten Begriff bildeten , machen
es sich zur besonderen Ehre , in der letzten und end¬
gültigen Auseinandersetzung mit dem Feinde , di«
das herankommende Jahr 1944 ohn« Zweifel bringen
wird , den Volksgenossen keines Gaues Großdeutsch¬
lands . keines seiner Kreise in Treue und Opferbereit¬
schaft nachzustesten.

So grüßen wir das erwachende 1844!
Acre.

Keimat und Volkstum
Eine Arbeitstagung im alten Büdingen

Führende Volkstumsforfcher und kulturpolitisch
tätige Männer und Frauen Hessen-Nassaus waren
in diesen Tagen zu einer Arbeitstagung im Büdingcr
Ralhaus -zusaminengekommen . Vor allem auch Er¬
zieher und nn Heimatbund für Hessen-Nassau ver¬
einigte Volksgenossen , die besonders auf dem Ge¬
biete der Volkstumsarbeit tätig sind, nahmen daran
teil . Hauptamtsleiter Rüffer umriß in einem um¬
fassenden Vortrag den Aufbau der Kulturarbeit durch
die NSDAP ., während Aiinisterialrat Dr . L e i p die
Heimat - und Volkstumsarbeit mit als wesentlichste
Aufgabe der Erzieherschaft kennzeichnet «. Eine Reihe
weiterer Referate vermittelte den Teilnehmern
neue und wertvolle Anrcgu .igcn für die Aktivierung
ihrer Arbeit . NSG.

Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurde

Kameradschaftssübrer Ernst H e n u e m a n n, Wies¬
baden , Vorderbcrg 20 ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis : Am 27 Dezember
wurde » Joseph Ludwig  82 Jahre und Maria

Wiesbaden -Biebrich , Wiesbaüenerstraße
all , 5 Jahre ait . — Am 31. Dezember feiern Karl
«cha nt und Frau Hulda , gcb . Blüthgcn , Wiesbaden.
Luijenstratze 39̂ und Heinrich Noll  und Frau Wil-
hemine , geb . toaint -Denis . Wiesbaden , Ekernförde-
stragc 12 das Fest der silbernen Hochzeit . '— Am 1.
Januar 1914 vollendet Franz Blüthqen,  Wies¬
baden . Luijenflraße 39 sein 85. Lebensjahr . — 83
m- ao ' Welchen Tag Rosine B e r a h 8 u s e r
Wiesbaden . Auguststraße 8. Sie ist Trägerin des
Ehrenkreuzes der deutichen Mutter in Gold und

^9re Jakob 2! ^ m-r i ch , Wicsbadcn -Sonnenberq,
Verdunstratze . — Ebenfalls am 1. Januar begehen

Oh l II . und Frau Hermine , geb . Ne i-
n >n g e r , Naurod Ts ., Platzwiesstraße 7 das Fest
der goldenen Hochzeit . — Am 3. Januar wird Sophie
Friedrich  Wwe .. Wiesbaden , Schwalbachcr
siratzc 23 75 Jahre alt . — Tüncher August M a u e r.
Wiesoaden -KIoppenheim . Philippsdcrg wird am 31
Dezember 80 Jahre ali.

Das Kriegsverdicnstkrcuz 2. Klasse mit Schwer¬
tern erhielt Otto L e r g h ä u s c r Wiesbaden , Dotz-
henncrstraße 83.

Mütterschulc Bärcnsirnße 4. J „, neuen Jahr be¬
ginnen wieder in der Miitrerichule . Bärenstr 4 Tel
24151. neue Kurse im Kochen . Nähen und in
Säuglingspflege nachmittags und abends . Anmel¬
dungen werden ab 3. Januar 1944 zwischen 9 und 12
und 15 und 18 !khr entgegengeno mmen.

Wann müssen wir verdunkeln?
- 31. Dezember von 17.22 bis 8.09 Uhr

1. Januar von 17.24 bis 8.09 Uhr
8. Januar von 17.25 bi» 8.09 Uhr
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Der Rundfunk am Sonntag
Riichsprogramm ^ 1U.1Ü— 10.30 Uhr : Er . Gocbbel ».

Auffatz : „Vor einem neuen Jahr !" — 10 30—11 Uhr : Born
Trotzen Vaterland : „Ehrenbürger der Nation " . Die Vier
vom Lazarettsaal S. — 11.80—12.30 Uhr : Schöne Musik von
Dltterpdorf Haydn und Lt »zt . — 12.40—14 Ubr . Da,
deutsch« Volkskonzert . — 15—17.10 Ubr : Wagner , „Meister,
singer " , 3. Aufzug . Besetzung der Bayreuther Biihnenfest-
splel «, musikalische Leitung : Wilhelm Furtwängler , Solist:
Adrian Acschbacher . Klavierkonzert N ,i,rr von Brahm ». —
20.15—22 Uhr : Große ivielodienfolge au , Operetten und
Unterhaltungsmusik.

Deutschlandsender: »—10 Uhr : „Unser Schatz.
kistlctn " , Sprecher : Ursula Burg und Will Quadflirg . —
11.05—11.80 Uhr : „Das Jahr " , Chor , und Instrumental¬
musik der Rundfunkspielschar Berlin . —14.30 —15 Uhr:
„Rotkäppchen " , Miirchcnspiel von Eduard Reinacher mit
Musik van Alexander Eiklede — 18—18 Uhr : Was sich
Soldaten wünschen . 18 19 Uhr : Komponisten im Was«
fenroek. — 21 22 Uhr : Venraute Opernmelodien.

Der Rundfunk am Montag
Retchsprogramm:  14 .15 15 Uhr : Klingend«

Kurzweil von der Hamburger Unterhaltungskapelle Jan
Aoffmann . — 15 18 Uhr : Lied , und Instrumentalmusik
mit bekannten Solisten . — 17.15 -18.30 Uhr : Musik zur
Dämmerstunde , mit Werken von Torelln , Schubert , Haydn,
Hermann Unger U. a . — 20.15—22 Uhr : Für jeden etwa ».

Deutschlandsender:  20 .15—21 Uhr : „Ich denk«
Dein " , schöne Liebeslieder und Serenaden . — 21—22 Uhr:
Wiederholung de, Konzert » der Berliner Philharmoniker:
Klavierkonzert B Our von Brahms , Solist : Adrian Aesch-
bacher , Leitung : Wilhelm Furtwängler.

Wir hören am Sonntag und Montag
Sonntag:  Ehrenbürger der Ration sind die

Männer , denen di « Sendung „Vom großen Vaterland"
gewidmet ist (10.30— 11 Uhr ). Von 15—17.10 Uhr wird als
lestliche , Ereignis der 8. Akt von Wagner » JEi « Meister¬
singer von Nürnberg " in der Bayreuther Besetzung ge-
boten (Leitung : Furtwänger ). In derselben Sendung spielt
Adrian Aeschbncher da » Ucku «-Klavierkonzert von Brahms.
Diesen Sendungen im Reichsprogramm stehen im Deutsch.
landsender vor allem die neuen Werke von Komponisten
im Wafsenrock (18 10 Uhrs und da , beliebte „Schatz.
kästleiK gegenüber (9 - 10 Uhr ).

Montag:  Im Reichsprogramm erklingt Musik von
Torelli , Haydn , Schubert und auch von Zeitgenossen wie
Hermann Unger (17 .15—18 30 Uhr ) , während d«r Deutfch-
landsender seine Hörer mit Liebesliedern »nd Serenaden
bekanntmacht (20.15—21 Uhr ) .

KREIS Wl € SSAO € * t
Q iiuINi ilaH « : WlUiUi ti « «»

5»jm . rmniMt ' et» . rree

verla « ml «ng »kalend »,
~ Der Kreisleitrr

„Da , KeiegrwiNlchaftsrecht " .
Vom 28. bis 30. Januar 1944 findet in der Gauschule

der DAF . in Mainz -Gonsenheim , Heidesheimer Straße 40,
eine Wochenendgemeiufchaft statt , die unter dem Thema
„Da , Krieg,wirtsckmslsrecht " «steht Meldungen sind bi,
zum 10. Januar 1914 an die zuständigen Kreiswalter oder
unmittelbar an die Gaurvaltung zu richten.

Sonntag , den 2. Januar 1944
OGL . W .-Schierstein : 10 Uhr Filmvorstellung „Ich klage

an " in den Drei -Kronen -Lichtspielen.
—

ReMtaMof ' i WefFae »» elfer Nr.

Familie Morgentrost
Man hätte manches machen können , zugegeben,
aber Schwamm drüber ! Heute nochmal wie immer,
aber dann : Ab morgen - im neuen Jahre - wird
energisch , Energie gespart.
Gewiß kein schlechter Entschluß . Er hat nur einen
Haken : die Sache mit dem „ab morgen " . Für Gas¬
hahn , Schalter ; Sieckdosen , Herd und Ofen spie¬
len solche besonderen Kalendertage keine Rolle.
Sie kennen nur den Wechsel von Ruhe und Betrieb,
heute wie morgen , und sollen - besonders heute-
schonend und sparsam behandelt werden.
Wie wäre es also mit einer fatalen Silvester¬
überraschung für Kohlenklau , d . h mit der An¬
nahme des Vorschlages : „Ab heute schon !"

Und  jetzt mal Hand avft Herz  i

Halt -. Dir den Spiegel vors Gesicht:
Bist Du ’s oder bist Du 's nicht?

Neujahrsgeschehen am Rhein im Jahr 1793
Wie ein paar händelsüchtigen Franzosen das Handwerk gelegt wurde

E » war im Jahr 1793. Zu Beginn der Winter»
kamen di« Preußen in den Rdeingau , die Fran¬
zosen zogen sich über den Rhein zurück gnd der
Strom wurde somit zur natürlichen Grenze . Von
Weinbeim unternahmen nun die »urückgedrängten
Franzosen regelmäßig Uebersälle auf das rechts¬
seitige User , wobei sie «» ganz besonders auf den
Wein abgesehen batten . In Winkel befand sich noch
»in große » Quantum de» edelsten Wej .nes und da
es im Gasthaus „Zum Adler " , diretzr am Rbein-
ltrom gelegen , außerdem noch einen guten Schisser-
Ichnav» gab , versuchten die Franzosen immer wieder,
dukch List oder (bemalt in den Besitz der Getränke
zu kommen . *

So trennte sich da » Jahr 1793 und die letzten
Stunden brachen an . Beim Adlerwirt hatten sich
die Schiftleute versammelt , es war ihr Stand-
quartier . Draußen tobte der Sturm und übertönte
da » Krachen de» Eile », da » di« Fesieln zu Ivrengen
versucht «. Deshalb fühltem sich auch die Bewohner
des Rheingaues sicher vor dem Besuchender Fran¬
zosen. Doch es kam anders . Um die 10. Stund « ver¬
nahm man Schreie und wildes Rufen . Gleich darauf
wurde die Wirtstür aufgerissen und eirzig« Fran¬
zosen stürmten herein . Sie waren schon halb . be-
trunken und konnten kaum noch auf den Beinen
stehen . Einige iung « Schiffer wollten sich auf die
Eindringling « stürzen , aber der Amtmann gab
ihnen ein warnendes Zeichen . Di« Franzosen vor»
langten Schnavs und tranken ihn wie Wasser . D «Ä
älteren Winkelern war die gute Laune  ver¬
dorben , nur die jungen Burschen blieben zurück.
Da jedoch der Wirt ein « Schießerei besürchtete , bat
er die Burschen , ebenfaN , da » Gasthaus zu »er«
lasten . An der Heerstraße , oberhalb der Schwarz-
gaste hielten sie Wache

Der Adlerwirt stand unerschrocken hinter dem
Schanktisch und gab den Franzosen den verlangten
Schnav ». Einmal , so dachte er , werden sie ja genug
haben . Der Nachtwächter verkündete die 12. Stustd «.
da » neue Jahr brach an , es kam die erste und »weit«
Stunde , die Franzosen konnten sich nicht trennen.
Der -Wirt blieb ruhig . Al » sie jedoch ansingen
Lieder zu singen , in welchen sie die Preußen ver¬
höhnten , da schwoll ihm die Zornesader . Er " for-
dcrte die ungebetenen Gäste auf , das Gastoaus zu
verlassen . Sie stierten ihn srech und grinsend an.
Da krempelte der Adlerwirt die Aermel hoch und
im holten Bogen ilogen die Franzosen auf die Wiese
vorm Haus . Langsam erhoben sie sich, trommelten
gegen die Türe de» Wirtshauses und als ihnen
nicht geöffnet wurde , torkelten sie unter Fluchen
davon , um sich über den Strom nach Weinbeim zu
begeben . . .

Der Wirt mit dem Aufräumen fertig , vernahm
Schreien , da » wie Hilferufe klang . Sofort eilte er
nach dem Strom . Einer der Franzosen war auf dem
Eis eingebrochen , die anderen torkelten um di«
Einbruchsstelle herum und kamen selbst in Gefahr,
ins Waster "zu lallen . Hier war schnell« Hilfe not-
wendig . Zuerst schlug der Wirt die drei Franzosen
zu Boden , damit sie nicht mehr berumtanzen konn¬
ten , dann holte er den anderen aus dem Waster.
Es war die höchste Zeit . Unterdessen kamen die
Winkeler Burschen , die da , Schreien vernommen
batten .' Mit vereinten Kräften transvortierte man
die Fremdlinge in » Gasthaus zurück. Der Wirt
öffnete kurz entschlosten den Stall , warf die Fron-
zosen hinein und schloß die Tür ab . In der Nacht
verschwanden sie sang - mnd klanglos . Der Adlerwirt
jedoch schmunzelt « vor sich bin und sein „Prost Neu-
fahr " bat noch nie Io laut und triumphierend wie
geklungen als im Jahre 1794. Phil . Bern.

Der Umtausch von Butterschmalz gegen Fleisch
Regelung f ürSelbstversorg er,Vegetarier,auf Gast stätten angewieseneV erbrau eher

W >« bvteit » bekannt »«»eben wurde , erhalten
di« über 14 Jahr « alten Verbraucher im b8. Zutei-
lungszeitraunt vom 19. 1. bi» ft. 2. 1944 anstelle der
ursvriinglich vorgesehenen Zuteilung von 90 Gramm
But -terschmal « 250 Gramm Schweinefleisch . E » ist
beabsichtigt , da » dadurch jetzt eingrsparte Fett zu einem
späterem Zeitpunkt anstelle von Fleisch auvzu«
geben.

Das Sckweinefleich wird auf den Bezugsabschnitt
über 90 Gramm Butterschmalz , der sich an den
Fettkarten der Normalverbraucher und der Jugend¬
lichen von 14 bi » 18 Jahren befindet , abgegeben.
Dieser aus den Fettkarten stark umrandete Abschnitt
ist beim Fleichbezug abzutrezUten , also nicht nur
zu entwerten . Der Bestellschein von 90 Gramm
Butterschmalz darf dagegen nicht von der Karte
abgetrennt werden.

Di « Selbstversorger mit Butter können auf die
ihnen zustebenden ^ leichssettkarten SB 1 und SB 5
weiterhin die vorgesehenen 100 Gramm Butter¬
schmalz beziehen . Sie müssen daher auch die Be¬
stellscheine wie üblich zu den vorgesehenen Fristen
bei ihrem Kleinverteiler abgeben.

Begetarier erhalten auf Antra , Berechtigung »,
scheine über 90 Gramm Butterschmalz . Di » Karten-
ausgabestellen müssen in diesem Falle die Bezugs-
abfchnitl « über 90 Gramm Butterschmalz auf den
Reichsfettkartem entwerten.

Verbraucher , di« ständig auf Gaststättenver»
vklegung angewiesen sind, können den Be»ngsab-
schnitt über 90 Gramm Butterschmalz in fünf
ttyeiie» und Gaststättenmarken zu je 50 Gramm
Fleisch Umtauschen , wenn ein unabweisbar «» Be-
dürfnis hierfür besteht.

Die Verbraucher können anstelle - jii  Butter¬
schmalz nur Schweinefleisch , kein« ", cuckiwaren.
auch keine anderen Fleischarten beziehen . Selbst,
verständlich müsien auch in diesem Falle die vor-
geschriebenen Abschläge vorgenommen « erden,
wenn da » Fleisch ohne Knochen gewünscht wird.
Der Verbraucher kann also auf den Abschnitt über
90 Gramm Butterschmalz 250 Gramm Schweine-
fleisch mit Knochen oder 200 Gramm Schweinefleisch
ohne Knochen (auch Hackfleisch) beziehen.

„ . . . dann , wenn man wieder kaufen kann
Festsetzung der endgültigen Entschädigungssumme - Vorauszahlungen erfolgen

Da « Reichskriegsschädenamt hat anläßlich eine»
Verfahrens wegen der Zerstörung » « !, W o b n -
h ä u ürt n die Frage der Aussetzung  des Ent»
ichädigungsoerfahrens behandelt . Danach haben
sowohl der Geschädigte wie die Feststellungsbehördc
die Möglichkeit , das Kriegsschädenverfahren zunächst
auf die Feststellung zu beschränken , daß ein voin
Reich abzugeltender Kriegsfchaden vorliegt , und das
Verfahren über die Höhe der Entschädigung aus-
zusetzen. Wenn die Feststellungshehörde das tut , so
kann sie dabei schon eine Summe angeben , bis zu der
Vorauszahlungen  auf die zukünftige Ent¬
schädigung gewährt werden können , sobald sie zur
Beseitigung des Schaden « (z. B . zur Anschaffung von
Ersatz oder für Jnstandsetzungsarbeiten ) benötigt
werden.

Run wird aber vielfach die wirkliche Schadcn-
beseitigung nicht sofort oder in nächster Zeit möglich
sein, z. B . weil solche Möbel , wie sie zerstört worden
sind, gegenwärtig gar nicht hergtstellt werden . Jn-
folgedesten wird man sich im Entschädigungs-

Verfahren zunächst mit der Feststellung der Eni-
schädigungspflicht des Reiche,  begnügen
und das weitere Verfahren ausietzen . Dieser vor¬
läufige Abschluß ist für die Verwaltung au » Gründen
der llcbersicht über die gesamte Schadenentwicklung
und der grundsätzlichen Klärung des einzelnen
Schadenfalls ohne Nachteil , ja sogar vorteilhaft,
denn er erreicht damit , daß erst in einem Zeitpunkt,
in den, die Beseitigung des Schadens tatsächlich mög¬
lich ist, der Aufbau de» zerstörten Hauses oder der
Ersatzkauf für die vernichteten Möbel also wirklich
getätigt werden kann , endgültig bestimmt wird,
welche Reichsmittel dafür gegeben sind.

Damit hat der Geschädigt « die Gewähr , daß er
die den wirklichen Aufwendungen  ent»
sprechend« Entschädigung  unabhängig von
etwaigen preislichen Aenderungen erhält , zumal
eine im Vorbescheid genannte Abgeltungssumme für
die endgültige Regelung ohne weiteres abgeändtrt
werden kann , wenn dies durch die Entwicklung
bedingt ist.

Sportnachrichten
Der Sport an der Jahreswende

Träger der sportlichen Ereignisse an der Jahreswende
ist einmal mehr der Fu si b a l l f p o r t . Fast in allen Spori-
gauen werden die MeiNerschaftsspiele fortgesetzt und dazu
gesellen sich einige bedeutende Freundschastslrefsen Mit
Interesse siebt man auch dem Beginn der deutschen Eis-
hockeymeisterschast in Klagenfurt entgegen . Der Winter-
spart tritt überhaupt jetzt mehr »nd mehr in den Brenn¬
punkt der Ereignisse , wobei neben Eishockey und Eislaui
natürlich den vielseitigen Prüiungcn im Schisport eine
erhöhte Bedeutung zukömmt.

Der Fußball  bringt in H e l s e n - N a s s a u fol¬
genden Kampfplan : Opel Rüssclsheim — Hanau 93, Kicker»
Ofsenbach — VfB Ossenoach . VfL . Rödelheim — FEV.
Frankfurt , Eintracht Franlsurt — Union Niederrod.

Bon den Freundschaststrcssen sind da » Ttädiespiel
zwischen Augsburg und Stuttgart sowie das Gastspiel der '
„Roten Jager " bei Mülhausen 03 heroorzuhebcn . Be¬
deutende Spiele im übrigen Reich sind : Hatnburg gegen
Südhannovcr Braunfchwcig in Hamburg , Berlin gegen
Geueralgouvcrnemcnr in Berlin , Chemnitzer PL . gegen
Preßburger SK . und Dresdner SC . Preßburger SK.
Die Belgrader deutsche Soldatenclf spielt gegen eine Aus¬
wahl der ungarischen Armee.

Im Wintersport  sei noch die Eissportveranstaltung
in Köln , wo ebeutoll , Berliner Eishockeyspieler sund dazu
Wiener Kunstiäuier ) zu Gast sind , ermahnt . Die etsäsfischen
Schiläufer treffen sich beim 19-Ktlomcter -Laus „Rund um
den Markstein " .

Die Dortmunder Westfalenhalle ist am kommenden
Sonntag erneut der Schauplatz internationaler Radrennen
mit dcutichen und ilämischcn Fahrern . In Hamburg

ibt e» wieder Bctujsborkiimpsc . an denen u . a . der Straß-
uraer Nutz, der Berliner Sende ! und der Krefelder Schön¬

rath beteiligt sein werden.

Zwei Freundschaftsspiele
F « . »2 Biebrich — Wchemachtself

Reichsbahn -S « . Wiesbaden — Spv . 1312 Kostheim
rn Auch an Neujqhr und dem darauijolgenden Sonn¬

tag ist der Spielbetrieb aus Wiesbadens Fußballfeldern
ein ruhiger . 11. a . pausiert die KEG. 99,  di « aber nach
ihrem letzten Punktcspiel gegen 08 Schierstein am 9. Januar
einige Prinaiipie4e mit namhaften Gegnern , wi « mit
EG . 01 Frankfurt . Höchst. Viktoria Bschafsenburg , Spv . 98
Darmstadt , FV . Saarbrücken und Epvag Neu -Isenburg
auf ihrem Spielprogramm stehen hat . Sicherlich ein be¬
grüßenswerte , Vorhaben , wofür sich da » Sportpublikum
dankbar erweisen wird Auf der andern Seite sei den
Gemeinschaften , die jetzt unter den erschwerten Be¬
dingungen bestrebt sind , ihren Epielbetrieb vielseitig auf-
r«chi zu erhalten , dafür auch vollste Anerkennung gezollt.

Der FV . 02 Biebrich  empfängt am Neujahr,/
tag  in der W e h r m a ch t , , l f au , Mainz -Kastel jene
tüchtig « Soldatenmannschaft gegen di « er in den letzten
Wochen zuerst einmal 6 :1 gewann , dann aber im Rückspiel
mit 3 :8 die Segel streichen rutfjt «. Vor kurztzm konnten die
Soldaten bei einem 3 :1-Ers « g gegen die Reichsbahn erneut
gefallen . Nun hoift Biebrü >. da , an diesem Tage noch
>ein» Urlauber Habermann , Gemmer , Klim¬
meck und Bardebenn  zur Verfügung hat . mit dieser
versttlrkten Vertretung seine letzte Niederlage wiedcrgut-
zumochen . Aus die Form von Habermann al , Mittel-
läuser kann man übrigens gespannt sein , der ja sonst als
Gastspieler bei Wilheltnshavrn 05 mitwirkt . Auf jeden Fall
darf wieder mit einem schöne» Freundschaftsspiel zu rechnen
sein , da , nach den sußballri htgcn Weihnachtstagen feine
Anziehungskraft sicher nicht verfehlen wird.

Lin weiter «, ebenso «ugk-äftige » Spiel steigt mit der
Begegnung Reich , bahn - EG.  gegen den E p v . 1912
K o st h e i m am Sonntagvo mittag auf dem Reichsbahn-
platz . Kostheim hat in dieser Eafton wieder eine schlag-
kräftige Mannschaft zusammen , auch der in der KSG . eine
so gute Gastrolle adgegebc ' e Mittelläufer Roßkopf ist
hinzugctrctcn , so daß die Gälte sich in der Mainzer Krcis.
!laste wieder gut einführen ' onntcn . Demgegenüber tritt
die Reichsbahn ebenfalls m einer ansprechend besetzten
Elt , verstärkt durch Kore'  g auf ' den Plan . Mithin
wären di « Voraussetzungen für ein interessantes Treffen
gegeben , wobei man gleich,zcit' g einen Vergleich über die
spielstark « der beiden Kreis « ziehen kann.

Sporfneulgketlen In Kürze
Zur Brreinsmeisterschaft br Schwimmer liegt jetzt da,

endgültig « Ergebnis vor In gesamt waren bet Männern
und Frauen 273 Mannschaft «" . darunter 4« reine Jugend-
Mannschaften , beteiligt . Mit 89 Mannschaften steht Sachsen
zum 12. Male an der Spitz - aller Gaue . In der Haupi-
llasse der Männer siegte >1 oseidon Leipzig vor Hellas
Magdeburg , Magdeburg 91 und Nikar Heidelberg , und
auch bei den Frauen kam L tpjig vor Dresdner SV und
SV . Breslau auf den erster Platz . In den beiden Voll-
klasien der Frauen belegte » SV . 1911 Hof (Bayern ) und
Poseidon Worms die ersten Klötze.

Di « Harzer SchimeiftersOnften finden am 28. Januar
In St . Andreasberg statt.

UNTERTAUNUS
«1t , Bad  Sch « a ( b » rt>
•teh*  S > . Ruf ! *« * * <* *66

Bersaryp ungskalender
Der Kreisleiter

Montag , di« 3. Januar 1944
Hitler -Jugend Bann ^ 9: 20.30 Uhr in Hahn i Ü*

Arbeitsgemeinschaft des rührerfchulungswerkeS - für ave
Führer und Fiihrerinnen ^er Einheiten 1. 6, 7/770.

Ausgab « dar nauan Labansmlttalkarlan und * au <h* f
kartan . A) Dia Ausgoba der Labansmittalkartan für die
58. Zuteilungsperiode erfolgt irrt Stadtkreit Wiesbaden
in der Zeit von Dianstag , 4. Januar bis Fraitag , 1. Jan.
1544. Innerhalb dieser Zeit gelten di # Üblichen für die
einzelnen Stadtbezirke festgesetzten Ausgabetage und
stunden sowie die bekannte Buchstabeneinteilung.

B) Oie Zulage - und Zusatxkarten für Schwer , Schwerst -,
Lang - und Nachtarbeiter sowie die AZ -Karten werden

•im Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 1—3, 1. Stock,
Zimmer 40, in der Zeit von Montag , 5. Januar bis Frei¬
tag , 7. Januar 1f44 , nach der bekannten Einteilung an
die Betriebe ausgegeban.
C ) Die Raucherkarte wird den nach den gesetzlichen
Bestimmungen versorgungsberechtigten Personen zu¬
sammen mit den Lebensmittelkarten ausgehändigt
Weibliche Personen , die unter 75 lehre oder über 55
Jahre alt sind und unter gewissen Voraussetzungen
versorgungsberechtigt sind , erhalten auf Anfordern
einen Antragsvordruck . Die Kartenausgabe an diesen
Personenlaeis erfolgt in der Zeit von Dienstag , 11. Ja¬
nuar bis Donnerstag , 15. Januar 1944, und zwar in
Wiesbaden -Alt in der Schule an der Luisenstraße und
in den übrigen Stadtbezirken bei den örtlichen Karten¬
stellen . Vorzulegen sind bei der Ausgabe der Perso¬
nalausweis für die Lebensmittelversorgung , der sorg¬
fältig ausgefüllte Antragsvdrdruck und Nachweise für
die Versorgungsberechtigung
Wehrmachtangehörige haben keinen Anspruch auf Aus¬
händigung der Raucherkarte durch die Kartenstellen,
da sie von der Wehrmacht unmittelbar versorgt wer
den Da jedoch die Ausgabe der Raucherkarten
zwangsläufig mit der Lebensmittelkartenausgabe ver
bunden ist , haßt sich nicht vermeiden , daß an Wehr*
machtangehörige , die Selbstverpfleger sind , Raucher¬
karten zunächst mit ausgegeben werden . Diese Wehr¬
machtangehörigen haben die Raucherkarten an einen
in jeder Ausgabestelle eingerichteten besonderen
Tisch unter Angabe ihrer Anschrift zurückzugeben . Das
Verfahren ist notwendig , damit dieser Personenkreis
in der Lebensmittelkartei ekn für allemal besonders
vermerkt und die Kartenausgabe hierdurch künftig ver¬
einfacht werden kann.
Für ausländische Arbeiter und Angestellte sind An¬
trag « auf Aushändigung von Raucherkarten wie seither
durch den Arbeitgeber listenmäßig bei dem Wirt¬
schaftsamt , Wiesbaden , Friedrichstraße 19, 2. Stock,:
Zimmer 28, zu stellen.
Wiesbaden , den 29. Dezember 1943
Der Oberbürgermeister , Ernahrungsamt u . Wirtschaftsamt!

Verkehrslinien (Fahrplanänderungen ) .. Ab Montag , 3. 3an.
1944, werden auf den städtischen Verkehrslinien neue
Fahrpläpe eingeführt . Hierdurch treten für eine .Reihe
von Linien geringfügige Aenderungen in den A'bfahrt-
zeiten ein . Alles Nähere ist aus den an den Haupt¬
haltestellen angebrachten Fahrplärfen ersichtlich.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1943

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft

Amtliche Püikw irtwchu in)
Offliier In der Luftwaffe . Oie Dungen der Geburtsjahr

gang # 1927 und 1928, die aktive Luftwaffen -Offiziere
werden wollen , ruft der Reichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe auf , sich jetzt um
Einstellung zu bewerben , damit die ordnungsgemäße
Einberufung zur gewählten Waffengattung gesichert
ist . Aktive Offiziere stellen ein : Fliegertruppe , Flak
artillerie , Luftnachrichtentruppe , Fallschirmtruppe , Pan¬
zerdivision Hermann Görlng , lngenieu *-Offizierkorps j
und Sanitüts -Oftizierkorps.
Die jetzt eingehende Meldung gewährt die Einberufung
nach Abschluß der Schulausbildung und Ableistung des
Reichsarbeitsdienstes . Auch Jungen , die nicht Berufs
Offizier , sondern Reserveoffizier werden wollen , müssen
sich jetzt bewerben . Kriegsoftizierbewerber werden
angenommen für : Fliegertruppe , Flakartillerie , Luftnach
richtentruppe , Fallschirmtruppe und Panzerdivision Her¬
mann Göring . — Afle Bewerber reichen ihr Bewerbung ; „
gesuc $h an die dem Wohnort nächstgelegene Annahme
stelle der Luftwaffe ein . — Annahmestelle 1 : für Offi
zierbewerber der Luftwaffe . Breslau , Hindenburgplatz
Nr . 13. — Annahmestelle 2 : für Offizierbewerber der
Luftwaffe , Celle (Hannover ) , Fliegerhorst . — Annahme
stelle 3 : für Offizierbewerber der Luftwaffe , München 50,
Jungferrvturmstraße 1. — Annahmestelle 4 : für Offizier¬
bewerber der Luftwaffe . Wien 110, Schopenhauerstraße
Nr . 44—46. — Bewerber für die Ingenieuroffizierlaufbahn
(mit entsprechender Vorbildung , vergl . Merkblatt ) . —
Annahmestelle 5 : für Oftizierbewerber der Luftwaffe,
Bad Blankenburg (Thüringen ) . — Bewerber für die Sani - !
tÄtsoffizierlaufbahn (mit entsprechender Vorbildung,
vergl . Merkblatt ) wenden sich an den zuständigen Luft
gauarzt unter gleichzeitiger Meldung an das Wehr
bezirkskommando . Nähere Auskunft erleilen außerdem;
die Nachwuchsoffiziere der Luftwaffe , alle Wehrbezirks'
kommendes sowie für Sanitätsoffiziere der zuständige
Luftgauarzt.
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe — Luftwaffenpersonalamt

Am 3. 3anuaer , von 13— 1A 30 Uhr , am 4. Januar , von 8 bis
12 Uhr und von 13—16.30 Uhr , am 5. Januar , von 13 bis
16.30 lihr , am 6. Janpar , von 13— 16.30 Uhr , am 7. 3a
nusr . von 13—16.30 Uhr , am 8 Januar , von 8—17 Uhr,
am 10. Januar , von 13—16.30 Uhr , am 11. Januar , von
8—12 Uhr und von 13— 16.30 Uhr , am 12. Januar , von
8—12 Uhr und von 13—16.30 Uhr , am 13. Januar , von j
8—12 Uhr und von 13—16.30 Uhr , am 14. Januar , von.
8—12 Uhr und von 13—16.30 Uhr , am 15. Januar , von
8 —17 Uhr , findet in W .-Dotzheim , Frauenstein , Georgen - •
born , und am 20. Japuar , von 8—15 Uhr , im Rambach - i
und Sichtertal (Rambach , Jagdschloß , Engenhahn,
Nieder -Seelbach , Königshofen , Niedernhausen , Nau¬
rod ) Gefechtsschießen der Wehrmacht statt . Das ge¬
fährdete Gelände ist an den Hauptwegeeinmün¬
dungen durch Posten der Wehrmacht V- Stunde vor
Beginn bis »/ • Stunde nach Beendigung der Schieß¬
übungen abgesperrt . An alle Fußgänger , Waldarbei¬
ter « Holzsammler u»w. ergeht die Mahnung , vorsich¬

tig zu sein und den Weisungen der absperrenden
Posten unbedingt Folge zu leisten . Wer gegen das
durch die Aufstellung der Absperrposten erkennbare
Verbot des Betretens des zum Militärübungsplatz er¬
klärten Geländes verstößt , setzt sich nicht nur einer
Gefahr für Leib und Leben aus , sondern hat auch ge¬
richtliche Bestrafung zu erwarten.
Wiesbaden , den 29. Dezember 1943

Der Polizeipräsident

Schuh« 37, Sch litt-
37-38,

erh ., suche eb
Spitzenschuhe 38.
Lflncjga sse 23

Staubsauger , 220 v..
eb . -

solche Njhmdsch
- Werlau Zu-

schrift. L 8194 WZ.

I T«u»diy«rl.ehf~| | Kirchliche Nachrichten '"'
OroSwIesbaden

Evangelische Kirche . Erläuterung HG —
Hauptgottesdienst ; KdG — Kinder*
gottesdienst ; GF —■Gottesfeier ; Abm
---> Abendmahl . — Sonnabend , 1. Jan.
(Neujahr ) . Marktkirche : 10 HG , Lan-
desb . Llc . Dr . Dietrich . — Bergkirch # :
10 HG , Abm , Fries . — Ringkirche:
10 GF . Mulot ; 11.15 KdG , Ktarenth.
Str . 2, Hahn . — Lutherkirche : 10 HG,
Bars . — Kreuzkirche 10 HG , Propst
Llc . Peter . — Paulinenstift : 10 GF,
Eichhoff . — W .-Biebrich : Hauptkirche:

.10 HG , Albert ; Oranierkirche : 10 HG,
Cuntz ; Waldstraße : 10 HG , Sachs . —
W -Dotzheim : 10 HG , Weimar ; 11 KdG.
— W .-Schierstein : 10 HG , Geislinger;
11 KdG . — W Bierstadt : 10 HG , Zim¬
mermann . — W .-Sonnenberg : 10 HG,
Lic Dr . Grün — W Rambach : 10 HG,
Lic . Hofmann . — W Igstadt : 10 GF,
Wiek — W Erbenh . : 10 30 GF , Hahn
— Sonntag , 2. Januar Marktkirche-
10 HG , Lic Dr . Grün ; 11.1$ KdG ; Mi.
16 Dotzh . Str ., Landesb . Llc Dr . Diet
rieh . — Bergkirche - 10 HG (JugendG )
Abm , v . Bernu # . — Ringkirche : 10 HG,
Hahn ; 11.15 KdG , Hahn ; 11 KdG
(Kreuzkirche ) Mulot — Lutherkirche:
10 HG , Yhiemens ; Di . 20 u . Do . 16.
Thiemens . — Kreuzlrche : HG fällt
aus ; 11 KdG , Mulot . — Paulinenstift:

D.-Sportschuh «, br. ,
39, Blockabs ., schw.
Pumps 39, Gtehrodc ’,
gut erh ., suche Gas-
badeof . od .Wäsch « .
ZuSchr. L 6271 WZ.

D.-Strafen schuhe , bl.
mit Wildl verziert,
39-39' *, gut erhalt .,
suche D.-Schuhe 40.
Zuichr . L 8201 WZ.

Herrenhalbschuh «,
br ., Gr . 44, gut er¬
halten , suche Herr
Schafiitief . 42. Wal-
Mer Str . 11. IV. Iks.

Kinderwagen , , gut
erh . , suche nur gute

Trauergerderobe,
Grölje 42. Zuschrif¬
ten L 6277 WZ.

Kinderwagen , s. gut
erh . , Suche schwarz,
eleg . Mantel Gr . 42.
Zuschriften unter
L 6278 WZ.

Pumpt , blau , eleg ,
Gr . 36 , suche Sport¬
schuhe ; schw . Kost .-
Jacke u . D.-Schuhe,
37, gut erh , such«
Wintermantel 42-44
Zusehr . L 6274 WZ.

Eisenbahn , elekfr .,
vollsfänd . , tadellos,
suche Akkordeon,
grofj . ' Meyer , Kl.
WllheJmsfr . 7, IU

I 18 JahrssschlußfOiOs . Neujahr u . So.
M 6 .30, 8, 9, 10 u . 17 Uhr ; werkt.
M . 6 30, 7 30, 8 30, Dl , u . Pr . 1. M . 6.15
Ohr , Beichtg Sonnabend 16—19 Uhr.
— Dreifaltigkeitskirche : M : So . 7,
8 50 u . 10 Uhr , Wo 8, außerdem Do.

J 19 Uhr ; And . So . 14 .30 u . 17 ; Sonn¬
abend 17 Uhr ; Beichtgel So . ob 6.30,
Ml . 18—19, Do . n . d A M ., Sonnabd
16—19 u . nach 20 Uhr . — Elisabeth-

j kirche : Neujahr u . So . M . : 6.30, 7 30,
I 8 .45, 10 u 11.30 bzw . 11 u . 12 Uhr;
1 Andacht : So . u . Di . 17, Wo M . 6 30,

7.15 u . 8, Ml . 7.15 fällt aut ; Beicht¬
gel . Pr 16—19.30 Uhr . — Altkathol.
Kirche , Schwalb . Str : Sonntag , 2. Ja¬
nuar , 10 Uhr

Freikirchen : Ev .-Iuth Gemeinde , Dotz
helmer Str . 4, I. : Neuj . 10 BG , So
15 HG , Pfr . Fritze . — Ev .-Iuth . Drei
einig keif »gemeinde , Kiadricher Str 8
Neujahr : 10 HG , So 10 G . — Christi.

| Gemeinde , Schwa !bache ( Str . 44 : So
16 Uhr , vom 3. bis 7. jeweils 15 30
u . 20 Uhr . — Evangelische freikirchl
Gemeinde , Adlerstr . 19 : Neujahr : 10
Uhr Gottesdienst : Sonntag . 15.30 Uhr

i Gottesdienst ; Weilstr. 8: Sonntag, 10
i Uhr Abendmahl ; Sonntag , 15.30 Uhr

Gottesd . Mittwoch : 16 Uhr Gottesd.

Onterteunuskrets:
Evangelische Kirche . 1 Januar . Bad

Schwolbach : Reformat -Kirche : 10 ’Jhr
HG . mit Abendmahl . — Adolfseck:

i 14 Uhr HG . — 2. Januar Bad Schwel-
bach : Reformat. -Kirche : 10.15 Uhr HG

Itheingaukreis:
Erbach : Neujahr , 14.30 Uhr , Gottesd

Geldverkehr

fällt aus . — W .-uiebrich : Haupt¬
kirche : 10 HG , Geislinger : Waldstr . :
10 HG , K. Schneider ; Oranierkirche:
fällt aus . — W .-Dotzheim : 14 HG,
Weimar . — W .-Schierstein : 10 HG,
Weimar . — W .-Bierstadt : fällt aus . —
W .-Sonnenberg : 10 HG , Landesb . Lic.
Df . Dietrich . — W .-Rambach : 14 HG,
Lic . Hofmann . — W .-Igstadt : 10 GF,
Wick. v — W .-Erbenheim : fällt aus.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
Fr . 17 Jahresschlußandacht , M : Sonn¬
abend u . So ., 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30
u . 17 ; werkt . 6 .30, 7.15, 9 (Do auch 8) ;
Beichtgel . Fr . 15— 17 u . 18—19, Sonn¬
abend 16—19.30 u . nach 20.15, So . 6
bis 8.30 Uhl . — Maria -Hiif -Kirch « : Fr.

SSM RM. auf I. Hypothek zu vergeh
Zuschriften L 8104 WZ . 4

Bausparvertrag zu k. ges L 6239 WZ.

| WZ .-MiHeilungen |
Bel der Aufgabe von Gefallenen An¬

zeigen an unseren Schaltern bitten
wir das Benachrichtigungsschreiben
der Einheit vorzuleg ®n , bei schrift
lieber Aufgabe von außerhalb genügt
die Bestätigung ,des zuständigen
Ortsgruppenleiters " Verlag der WZ

Bei Ziffernanzeigen ist es zwecklos
, auf telefonischem Wege nach der

Adresse des Aufgebers zu fragen
da dieselbe nicht angegeben wer

I den darf . Verlag der WZ.

ITWAS KÖSTLICHES!
i

Überlegen.
(on9»^Ort,r w„d. ob n<x* bfOuchbcn,

A * S ' i'lenfossonaenz S kannder AugenooM>e<s^ur
■«' NeophonGlo»*.- in»in« wertvoll* aUnauhufibri
'Gondeln, di« Ih-e Sonnenlosevocscho-ie.-! Ionen S

. demAugenop*itierZ«i>. dennNeophon"<•>»imm«r tofortU«f«rber —

dos farbentreue kontrastreichg
Blendichutz >Glas
A U ( <(t GiSEllSCHAFT A, fl!
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Stellenangebote |
Betonmeister .. Betonerbeiter,

Schreiner , Eisenbieger und Hllt «-
»rbelter dringend tür sofort 9 « *ucht.
Auch tür Aeirere , sowie Kriegsver¬
sehrte , Kieir .landwirte über den
Winter , Arbeit vorhanden Die Ar¬
beiten werden in Oeschlossenen,?eheiiten Räumen ausgeführt.Dring.auvorhaben , deutsche Wohnheim-
Aktion , Fabrikation Baustelle Wies¬
baden . Bau - und Fuhrunternehme
Arthur Poths , Wlesbad ., Frankfurter
Strafte 124, Ziegelei _.
er Reichsminister f . Rüstung u . Kriegs-
brodukt ., Chef des Transportwesens,
Berlin NW . 40, Alsenstrafte 4, Telefon
114581, sucht ; Kraftfahrer , Anlernlinge

S-Zlm .-Wohn .. Frontspitze mit Balkon,
suche 1-Zim .-Wohn . Zuschr . L 8212 WZ.

Köln —Wiesbaden . Biete In Köln 3 Zim¬
mer , Küche , Bad , Zentralheizung u.
Warmwasser . Suche gleichartige In
Wiesbaden oder Vororte . Zuschriften
FT2652 WZ . _ _

J— 4-Zim .-Wohn „ evtl . Tellw ., mit Bad,
mögl . in einer außerh . der Stadt
liegenden Villa , ges . Geboten sehr
schöne sonnige , vollk . neu herger

Akten unter Garantie des Elnttampf .,
Altpapier , Lumpen u . Alteisen kauft
A. Urban , Wiesbaden , Helenenstr . 23
Telefon 24038

Versicherungen

Brlefmarken -Sammlungen u . Raritäten,
sowie alles von Großdeutschland,
insbes . Oesterreich , Danzig u . Sear-
gebiet kauft schnell entschl Ernst
Wenzel , Briefmarkenhandlung , Frank¬
furt/M ., Marbachweg 360, Tel 92765
FAB. Nr 19-551-18

Npch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr 1908 Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät ist ! Anmel¬
dungen bei d . „ Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70 Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang

25751_

1 Schnittige Reitstiefel, bekannte Mar-■ . 771ken , fuhrt sch .»* - — • Scheeler , I Tauschverkehr J
Schwaroacher Str . 6 , neben o ^ iast *I - — ri .i ,-v ta_ i .. wAt. 86

2-Zim -Wohn . mit Bad , fließ . Wasser Kisten , gut erhalten , In allen Größen , # . . 1Q T n zah | en w | r
und Balkon ' in schöner , ruh . Wohn - j sowie Zeitungspapier lfd . zu kaufen __ U*Ä.. .. .l : _ II _ -T._ U, _ _1 n „ U_ 4 m C
läge und ruhigem Hause . Zuschr.
unter H 708 WZ.

(.' oder 4-Z.-Wohn . mit Bad u . Mans.
ln gut . Lage suche 2-Zim -W .. Part .,
mögl . mit Heiz . Zuschr . L 8186 WZ.

gesucht . Robert Ulrich vorm . Berlhold
Jacoby , Wiesbaden , Taunusstraße 9.
Tel .-Sammelnummer 59446 und 23880

Wohnungsgescche |Kfl^ Molltsr und -Handwerker . kfm . j"
P« ,tonal , Köche , Flolich « . | _ _ _

KnlaVz 'weitaehendsV ' nach Wuntch j .Zimmeiwohnung ge «., roter Scheinvorh . Uebernehme auch leichte Haus-
Kveftf ihrer gesucht Trepel , Geiseetg meis (erste | |e Zuschr . L 8208 WZ,

«tra ft« 3. T* J- i -Zim .-Wohn , v . Ehepaar ges . Miete
Wachmänner tur di « h « *« tz1 « , bj | 12(J RM Blauer Schein vorhanden,

biete laufend ge ». Freie Unteikunn , Zuschrifterl unter H 2648 wz ,

rWo ônot ^ auch fü? "Rentenempfänger 2—3-Zlmmerwohnung mit Küche bzw.
iionS ?« Ein . telungsbeding , 2 möbl . Zimmer mit Küchenben ., von

KÄ Niedertachsen - Hai ; jg . gebild . Ehepaar ges . H 4203 WZ.
nover , Georgs tra b « 10 ___

fieeWeute - (Seperatposten ) mit ein - I ZlmmerangCDOte
wandfreiem Leumund sucht *? I . ” ”
Wiesbadener Wach - und Wohntchlafzlm ., hübsch möbl ., mit 2
ge . eii ichaft Müller * Co , Schiller Badb JU v m . K.-Fr .-Ring 46, tl.

^z _ ; , L S«_ock , _Lel . lon 27_8J 2 , m „ KQmüb *C.  an
Geeignete KreH al « •' ^ liTfächleutl 811 Frau -iu v . Hirschgroben 16, 3. I.

ÄVerM werden ^ wellen " .̂ Zimmer , möbl , an beruf, . . Herrn z.
melden 3  Stück , Kühlmaschinen . W*- j 1. 1. 44 zu vm . Weberqasse 56, 2. I.

Kisten , gut erhalten , *n allen Größen,
sowie Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . Robert Ulrich vorm,
Berthold Jacoby , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Wiesbaden,
Taunusstraße 9. Tel . Sam .-Nr . 59446
unc ( 23880_ _ ,

Gebr . Packkisten , gut erh . laufend -'
zu kaufen gesucht . J . u . G Adrian.
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17

bar bei Krankenhausaufenthalt tür
1.75 RM Monatsprämio unabhäng^
von einer bereits bestehenden Ver¬
sicherung . Außerdem führen wir
Krankheitskostentarife (bei Kranken¬
hausbehandlung 1., 2. und 3. Klasse)
und Tagegeldtarife Deutsche Kron-
kenvers . AG . Filialdirektlon Frank¬
furt a M., Kaiserstr . 16, Tel 23437
Vertretung : M Steinbauer , Wieso,
Herrngartenstr . 2, I.

Verschiedenes

bergesse 9, I. _ Zimmer , möbl ,
üaiiWr für Laaer und Werkstatt sowie > Wäsche nur an Beru

Botengänge gesucht . Kühlma »chin «n - Mauritiu sstraße 12, 1_
betrieb , Webergasse 9, I._ ^ i Zimmer , leer , mit voller Verpfleg ., In

iiirokr . fi vertraut mit allen Arbeitin , j schön . Landhäuschen im Taunus frei
auch Kurzschritt und Schreibmarch , für ält . gesunden ^ Pensionär oder

1 od . 2. Betten , ohne
Berufstätige zu vm.

. Iks.

Weinflaschen . Sekt -, Weinbrand - und j Wer bessert Wäsche und Kleider aus
Rotweinflaschen kauft ' .und holl ab I Zuschriften L 8123 W^ . „ al - - - - -
E. Klein , Westendstr . 15. Tel . 25173 Gartengrundstück , 500 qm groß , sofort ! q >atz 3/4 , Anruf 25291 empt Dauer ! grün , mif Bibrette,
— - - ' — i zu  verpacht en.  Zuschr ^ H 706 WZ . j we n en  f (]r Kurzhear _ | Gr * 40, suche gut

^ ^ - . . . rol u SlT\<Kw« «6,,wor, .,44 f
. - und marschgorechte Geläjui # . Bleyle,l «d ®I!., suche

Stiefel »-« Uten Angehörige der Wehr - Sommerkleid , Gr.
macht , des und der Waffen -« j 44_ 46 ^ uschr i(ten
im Schuhhaus Wilh . Schaefer , Schwal - 1 L ^90 Wz.
bacher Straße 6 _ , * r .ime. mu .k lirT ^—

Belm Wiesbadener Reitstiofelmoister hoh 39^ _ , 0i A
Wilh . Schäfer , Schwalbacher Str . - 6, | D.. Schaftstiefel , 1.
werden Paßform und Sitz der Reit - ; grSH . , Aufzahlung,
und Marschstiefel ganz besonders zuj ^ rillsn L 8209
kritisch überprüft _ _ I an wz.

WiThTSchaefer , Schwalbacher Straße 6, ^ aubiauger gut ■
heb Film -Palast , garantiert als Reit - süchB oa >back ° t° n!
stiefelmeister für tadellosen Sitz und wertausgleieh . Zu¬
bequeme Paßform der Reit - und L 8214 wz.
Marschstiefel _ - , - - - ■ . '

P . A. Stoß Nachf ., Taunusstraße 2, In - ffe |e  1°944— 46*
Naber fvtex Helfferich Das führende , . , ^ 85 wz
Haus für Kranken - und Gesundhfeits - ' — —  -
pflege Sie werden auch heute b . -Sportschuhe , 39,
noch gut bedient _ • 1 schwarz , »ud >a g ._

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach - 1 ^ ^ 1.(4 ). - 2
geschäft , welches seit mehr als 100 Pumps , eleg . , 38 *,
Jahren seine Kunden zufriedenstellt . ! Blockabs . , suche gut
Zwischen Bossong und Nordwest j gehd . Wecker . Zu-
Lieferant aller Krank enkassen _ | schritt . L 8206 WZ,

Da mentalen Jacobshagen , Kranz - Wintermantel , dkl .-

Mist , 1—2 Fuhren , in W .-Biebrich ges.
Zuschriften L 6283 WZ. Rentnerin , älter , unabh ., Vertrauens¬

person , sucht Heim bei Dame , über¬
nimmt auch Hausarbeit . L 6272 WZ.Bücher und Kupferstiche , besonders

Landschaften u alle Städteansichion , - - — . . . " — «i.rht UnTerkürftkauft Hans 3 v Götz Buchhändler i Fräuloin , 52 Jahre , sucht unterKur .u
und Ant ?quar . Wiesbaden , neben , auf dem Lande am liebsten Taunus
der Hauotbos etwas Hausarbeit erwünscht . Zuschr.der Hauptpost - - H 4293 WZ.

A«X Pi ?Ii . chkenn' a °of<. EHe1?mû . Buc^ fwe » . Wer übernl nebHü -. E7
Straße 52, Ruf 22626

Verkäufe

BurgmannT Möhringstr _ 13. T. 22218
Anzüge für Hochzeit zu verleihen.

Riegler , Mau ritiusstra ße 9
Wer holt alte verbrauchte Nähmasch.

" _. . . . ab ? Zuschriften H 715 WZ . _
Kredenz mit Aufsatz , Eiche dunkel ^vermieten mögl.

H^ WZ ^ erkaufen . Zuschriften u . ^ auswärts . Zuschr . H 2650 WZ.
uch Kurzschrift und Schreibmas ^ . für ält . gesunden Pensionär oder - — J - — - rjSrTTwz , Wer bringt Klavier von Frankfurt/M . n.
esucht . Kühlmaschinenbetrieb , | Kriegsversehrten . Zuschriften unter Nachthaub en , w ., gu t , 2 — . 18215 WZ . w .-Schierstein ? Zuschr . L 6291 WZ.
»ergasse 9, I. _ H 2639 W Z. _ __ 2räd . Handkarren mit Aufsatz 100 RM . - |

- - - ■ - - - — - . > Geschäftscmpfehlungen \VerUeter (lnnen ), 1. ,v,rk * ud, ^ | |̂ er .
denchefs , Expedienten und Hilttjer
sonal für unsese Verkaufsorgan s^ o-
nen im gesamten Reich zum
Eintritt gesucht . Bewerbungsunterlag^
ausführüch an „ Nordsee ^ 0eu <»5'’®
Hochseefischerei AG ., Wetermjide
oder nächst « „ Nordsee ^ yerkauläst

Reeetrpistln , P ®'\ , .f um
Eintritt ges . Zuschritten mit '-etjens
laut u . Gehaltsanspr . u . M 75» an
Anzeig enfrenz , Main z _

Kontoristin , bewandert ln
halfung , für ganze Tage s « - -
ZuschUlfen m . Lebenslauf u . Ge »a t»
anspr L 757 an Anze lgentrenz . f4amz

ÄushHte für Meschinenschreiben .̂ vtL

2 Mansarden an Frau als Hausmeister - mehrere gute Schubkarren Stück
wohnung obzugeben . Scharnhorst - | 13 Zuschriften unter H 2641 WZ.
Straße f6 , Parterre rechts IAns » ,lern . SO tt . 100 Cm lg / 23- u . 50-

i«—— 7——— j RM.zu ve rkaufen,sei.25433_Zimmergesucne | |Plarchenzüg 40.-, Bindeseil , 50 m , 40.-,
Bandsä ge -Lötapp . 50 -, 6 V.-Bosch-
Anlasa . 35.-. Magnet 20.-, Lastwag .-
Abschläge 25.-. verschiedene Werk-

Zimmer , möbl ., v . Hm « ges . I 8222 WZ.
Zimmer , gut möbl ., evtl . ' Helzg ., fließ.

Wasser , von ält . Dame gesucht , etw.
Kochgelegenheit erw . Wäsche kann
gestellt werden . Zuschr . H 714 WZ.

Zimmer , gut möbliert , mögl . mit Zen¬
tralheizung , für einige unserer Ange¬
stellten gesucht « Für ein Ehepaar
ein einfaches möbliertes Zimmer.
Zuschriften an Hotel Vierjahreszeiten

Zeuge 5.- b . 15 -, Ventilator , 220 V
15 - RM . Zus chriften l . 8224 WZ.

H.-Halbschuhe , br ., Gr . 42-43, 13 - RM.
Zuschriften L 8238 WZ ._ _

Deutscher Forschergeist schuf neue
Waschmittel . Dadurch werden große
Mengen hochwertiger Fette u . Oele,
die früher der Herstellung reiner
Seifen dienten , für kriegswichtige
Aufgaben frei . Und so sehr uns Lun-
licht Seile z . B. mitunter fehlen mag:
wir wissen , sie kommt morgen wie¬
der , wenn wir uns heute sägen:
Alles für den Sieg

Schlittschuhe , Gr . 36, 9 .—. L 8239 WZ.

Das bekannte Futterstoff - und Moden - j °' 8 '
haus Karl Kopp Nacht , Inh Wilh . ! Gr . 39. Zurdu .ftän
Junginger . Faulbrunnenstr . 13. Ecke L 6288 w l. _
Schwalbacher Straße steht auch o .-Halbsdiuhe , »chw.
heute nach wie vor gerne mit einem i bequem , fadell . , 37
guten Rat zur Verfügung _ | bis 38, suche Kin-

Husten Slef ^ Dann zu Broslnsky In dordedbelt . Zusdir.
die Bahnhof -DrogeMe ! Hier finden H 4292 WZ._
Sie die bewährten Linderungsmittel I o .-Udarsdiuha , 38 b.

WEINBRENNEREI
GFDEYlEÄG•

.STUTTGART

Bahnhofstraße 13. Fernsprecher 24944
Bewachung durch Wiesbadener Wach-

u . Schlleßgesellschaft W Müller & Co .,
Schillerplatz 2 Ruf 27832 __

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Johann
Geiß , Roonstraße 12, Tel . 20109

Rohrbecks Bronchlal -Toe verstärkt
schafft sofort Erleichterung bei
Husten , Bronchialkatarrh , Erkältung,
Asthma usw . — Alleinverkauf in der
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
und Mauritiusstraße j _ _

Ihre " Brille vom Fachoptiker Hermann
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant
aller Krankenkassen . _ _

Hermann Vletor . Wiesbadens ältestes
Fachgeschäft (gegr 1879), Schwal¬
bacher Straße 27 Tel 27449 Militär-
ausrüstungen , blanke Waffen , alle

39, braun od . blau,
s. gut erh ., Leder¬
schulranzen , Schlitt¬
schuhe , Alt. Pupp .-
Wagen , suche Schi¬
schuhe (41). Zuschr.
H 2649 WZ.

Marschstiefel , 43/44,
Mafjarbeil , gut erh . ,
suche ebensolche,
41— 42. Zuschriften
H 4300 WZ.

Damenschuhe , unga¬
trag . , Gr . 38, suche
ebensolche , Grölje
36‘/s od . 37. Heinz,
W .-Biebrich , Rhein-
«trafje 10, III._

Fahrzeuge
für Stunden , 0 e *uf [?' - A? .wais - Zfn' n'e r . klein , möbl, , evtl . m . ZenUal - , Ankau < VOn Personenkraftwagen . Ali
zwischen 9 u . 11J » Uhf , mtt heizung , gesu cht . Zuschr . L 6292 WZ . Mä , ken  und Größen ab Baujahr 1933,

Zimmer , möbl ., f . berufstätigen Herrn ev t | , auch entreift . Uebernahme ab
in W .-Biebrich sofort oder später
gesucht . Zuschriften unter B 628 WZ .,
Wiesbaden Biebrich _ __

Elektrolux G .m .b .H. Generator -Antach
gebläse , Reparaturen . Mainz , Große
Bleiche 41. Fernruf 31190 _ _

Stiofeliieher , größeres Quantum , zu
verk . Hrm . Denzer , Holzhauien ü/Aar,
Michelbach -Land

Kinderwagen , tedall . ,
schöner Stubenwag.
u.Babywäsche , suche
gut erh . Pelzmantel
od . 2 kl . Pelzchen

Zimmer , möbl . mit Kochgel . von be-
rufsfät . Fräulein ges . Wäsche wird
gestellt . Zuschriften L 8241 WZ ._

Zimmer , leer oder möbl ., mit Tell-
verpfl . von Werksangest . In Wlesb.
oder W .-Biebrich ges . H 720 WZ ._

papie ^ n und Zeugnissen Ml Inzer
Straß » 80. Staatsarchiv ^ e!

Mädchen über 18 Jahre zur Ausbtlduna
als Stenotypistin ° der Ma . ihmen
schreiberin und zur anschl ejenden
Mitarbeit voll großem ' ĥ tne
unternehmen Mitte .deultchlands ge
sucht . Nach erfolgreichem i - such
«Ines ganztägigen Lehr 9 a ?9i , Ein .
etwa 3 Monaten Dauer « rfojt Ein
salz in den einzelnen Abt ^ ungen
des Werkes , dre Einstellung > ■»
tolgschaftsmitglied aber der »d - dei
Lehrgangsbeginn . .
müssen ihr Pflicht ehr abdsiels bl
haben und über ein elnw ^ dlreie»
Deutsch verfügen , dagegen Ijnd Vor-
kenntni . se In 8fen ° gr - tle °nd M° .
schinenschrelben nicht ^
Wohnliche Unterbringung «fo 'g 1
Werksort In unseren
heimen . Zuschriften mit

- schriebenem Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnisabschriften sind zu rieh-
tpn jn ter H 4?kn W7 . ,r - --

« - w - . -- —- See- hAknricia Iw» 1- - I mmer , teer , m . K.ücne , in Unter-
ipreetistuncTeeMHe . ^ h8 i“ Auch miete , v . jg . Ehepaar ges . Miete bis

Standort . Glatte Abwicklung . Auto
haus Wiesbaden , Opelhaus , Abt.
Gebrauchtwagen . Tel . 59946

Zimmer , leer , mtt Oten und Licht ge¬
sucht . Zuschriften L 8221 WZ.

Zimmer , m . Oten (unmöbt .) , sof . od.
später In W .-Biebrich von berufstät.
Dame gesucht . Zuschriften u . B 627
WZ ., Vh -Blebrlch _ _

Wohngelegenhett , evtl , bei Mith . Im
Hausn od . kaufm . Betätig , sucht jg
gebildete Frau ^ Zuschr . L 6276 WZ.

Doppelzimmer , möbl , von 2 berufs¬
tätig . Herren sof . ges ., am liebsten
Zentrum . Zuschriften L 6286 WZ

Klelnmolorrad (Sachsmotor ) zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 4223 WZ ._

leichte Federrolle gesucht , Traglast
10—15 Zentner . Lebert , Bad Schwal-
bac ^ , Fernruf 341_

Pferdewasen , 3—5 Tonnen , luftbereift,
mit nur guter Bereifung gesucht.
Zuschriften H 4278 WZ.

Auto und Motorräder kauft laufend
Autoverwertung Fehlinger . Weiden¬
bornstraße 12. Tel . 22546.

Personenkraftwagen aller Marken,
auch entrelfte , kaufen wir ab Stand
ort — glatte Abwicklung —. Auto
hau « Wiesbaden , Abt . Gebraucht
wagen , Opelhau»

Was viel verlangt wird , das Ist mit¬
unter knapp — besonders in Kriegs-
Zeiten . Das war schon immer so.
Aber stets sind auch wieder Zelten
gekommen , in denen man „ sich et¬
was Gutes leisten " konnte . Und so
wird es wieder sein , nach dem End¬
sieg . für alle , die seinen Wert zu
schätzen wissen , Scharlachberg Mei¬
sterbrand , ein WeinWand , der hält,
was sein Name verspricht_

Erkältung zieht man sich leicht zu,
wenn man aus überheizten Zimmern
ins Freie tritt . Daher die Wohnräume
nicht Überheizen und keine Kohle
vergeuden . So vermeidet man Er¬
kältung und beugt den häufig fol¬
genden ernsteren Erkrankungen vor,
auch wenn das wirksame und so be¬
quem anzuwendende Formamlnt heute
nicht immer zu haben Ist . Bauer &
Cie ., Berlin

Ordensdekorationen und sämtlicher
parteiamtl . Bedarf - _ ^ ^

Fotofreunde finden immer gern den ^ ert -A* L 8229 WZ
Weg zum ältesten Fotohaus Chr . — ■ j ~r
Tauber , gegr . 1884, Wiesbaden , Kirch - Rellrllef «! (41) ladsl-
gasse 20, Telefon 27717, weil hier los , suche D.- S* a I-
ihre Bilder auf „ Agfapapier " gut stief « l, 38 bis 38/ *.
und gewissenhaft entwickelt , kopiert
uhd vergrößert werden . _

Salon Figaro , Marktstraße 12 Achen
bach & Arnet Ruf 26868 Ondulation
— Wasserwellen

müssen für Verwundete.
Kinder im Wachstumsalter,
werdende und stillende
Mütter erhältlich sein.
Daher ist jetzt Zurückhal¬
tung Im Kaufen geboten I

. JOHANN A.
r̂ vWÖ LFING

BERLIN

Arztpraxis dringend g » s
Anfängerin . Zuschriften ufter H 4283
WZ_ _  _

KInd . rpftegeri » oder Klnd . rgärtnerin
zu 2 Mädchen für sof . od . spät , ges
Barth , Kirchgasse 78_

Haushälterin - od . Hausdame M « u* n-
den , selbständigen und '• .rngen

80 .- HM. Zuschrifte n unt er L 8223 WZ
8^ 3 Zimmer , möbl . oder leer , -mit

KUchenbenutr . oder Kochgel ., mögl
Bierstadfer Str ., Bierstadter Höhe od
Kurviertel gesucht . Zuschr . an Woh¬
nungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12. Telefon 27708

Führung für frauenlosen " e» " 8 " | F-
2 Kindern (Mädchen von 4 LJ i J «Jtr )j|
ab lanuar von Akademiker gesucht . !•_

Ankäufe

Immobilien

Seifen - und BUrstenquelle — Gruhl,
da » altbekannte Fachgeschäft M . O
Gruhl , Wiesbaden , Kirchgasse 11
Fernruf 27003 _ _ _

Dresdner Bank , Depositenkasse Bie¬
brich , Armenruhstr 11, Fernspr . 60254.
Spareinlagen geg Sparbuch werden
zur Verzinsung entgegengenommen
Rasche Bedienung an unserem Spar
schaltet

Unterricht

Tele fo n 26748
Küchenherd , grofj,
weif ), »uche kl .Herd,
Kinderauto , 1,30, 6
Volt , Licht u. Hupe
(Selbstfahrer ), suche
Nähmaschine . Zu-
schrift . L 9041 WZ.

Thalysiaschuhe , dkl .,
braun , 37— 38, gut
erh ., suche Kinder¬
wagen , gut erhalt.
Aufzahlung . Zuschr.
L 8220 WZ.

D.-Wintermantel , bi.
Gr . 44, suche Herr .-
Anzug (46— 48. Zu¬
schrift . L 8226 WZ.

£ bJr fla V . ai . "nOmnlbusV . « stelle ; K0«h . ( chlafilmmer . gut erh ., sof
^m Waldrand ' ^ . chr H4j82 WZ . ^ „ Üch, , Zuschr . unter H 2632 WZ.

“ « ushälterlnreinlTält - ^ rj ' ' 8 ';®"
losen Haushalf gesucht . , « ugnläM02 WZ.

evtl.

Einfam .- oder Etagen -Vllla gegen ren
(ables Etagenhaus In Wiesbaden zu
tauschen ges . Näh . durch Bau - und
Boden — Immobilien Dr . Jur . H.
Schmidt , Wiesbaden , Taunusstr . 13
Telefon 27967 _

Land - oder EinfamÜIen -Haus , klein , ln
Umgeb . von Wiesbaden , Taunus od.
Rheingau gesucht . Zuschr . L 8129 WZ.

Zweifamilienhaus mit Garten zu ver¬
kaufen , evtl . Tausch Erhöhte Nerotal¬
gegend , kein Vermittler . L 8225 WZ.

Seit 1864 J . & G . Adrian , Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Semmel -Nr . 59226 _ _

Helfer In Steuersachen Franz Hudel¬
maier , Wlesb ., Rüdesheimer Str . 30,
Ruf 26202. Zugelassen f . Wiesbaden
und Finanzamtsbezirtc Rüdesheim.
Sprechzeit : Mittwoch 10—12 und 15
bis 18 Uhr , Sonnabend 10—13 Uhr.

Wettermäntel weiden wieder ange¬
nommen . Wettermäntel -Wäscherei
Hahn , Seerobenstraße 27, Laden

Chaiselongue u . Flurgarderobe , nur
sehr gut erhalte n , ge s . H 719 WZ .

Kaffee - und Eßservice für lg Haush.
•gesucht . Zuschr . unteren 2644 WZ.

H.-WIMermenlel . Gr . 50—52, gut erh .,
aus gutem Hause ge *. H 2642 WZ.

erford erlich . Zu »chrlft en _ H
Hausgehilfin 1. sof . od . «p

fagsüb . gos . Barth , Kirchga » » .
Hauslialthilfe , lägt 5 Stund, , 8rl $2*fj ' v » . - --

ges Vbrsf . Fuhrmann , Adbiisai « » Menlel 44/46 van all , Frau gesucht.
Hausgehilfin In Familienhausjplt mit | ruschrlflen unter L 8195 WZ.

Kince n ab sofort ges . H 43T wz . i D. -Kellhese , Grf 44, ges . L 8227 WZ.
Mädchen , alt :, oder unabh . I 8“ " “ e^ A . IH mit Schleier , weiß , Gr . 42

.albs +endigen Führung eine » trauen- («reu Zuschr . L 8237 WZ.

2 « iü ? oDr . Schröder , Adelh . d . tr,i _4 Im « , schstielef . Gr . 40-« .gut  erh ges.

C Geschäflsräume
Lagerräume , trocken , zum Unterstellen

von Möbeln am Rand der Stadt und
auswärts zu mieten ge s . H 4202 WZ .

4 JH." Räume f. gew . oder Unterstell-
zwecke , Moritzstr . 31, Hof , Seitenb .,
bald zu verm . Besicht , das . Haus¬
meister , 4 . Stock , von 13—14 Uhr

2^ Büroräume sofort im Radtinnern
evtl . Zentralheiz ., ges . Zuschriften
L 8180 WZ . ' _

Lagerräume , größere , trocken , ver¬
schließbar , für sofort zu mieten ge¬
sucht . Glasmagezin , Bleichstraße 47.
Telefon 28844

Meisterstudium für Gesang . Ausbild,
f. Bühne , Konzert und Privat Hilde¬
gard Krahmer , Opernsängerin , Wies¬
baden , Rheinstraße 2__Telefon 23583

Hai . ln 3 Mon . garanl . Fr . Badoglio,
Rüdesheimer Str . 9, II , 13—14 Uhr.

D. -Halbsdiuhe , brn.
37, such « sbensokhs
39. Holtmann , Kla¬
renthal 17, zw. 13
und 14.30 Uhr

Privatunterricht In Stenographie und
Schreibmaschine ges . L 6289 WZ

J . Melich , gegr . 1893 . Metall -Blasin¬
strumentenbaumeister . Neubau , Re¬
paraturen , Original Kölner Mund¬
stücke . Verlegtes Geschäft von Köln
nach Wiesbaden , Goebenstraße 9
(früher Reinhold

C Garagen
er Str.
!02 WZ.

Ö®3 5ü £° kr^ Schiöder,AdeIh «̂ ____ , Nordenstadt b ^ i Wiesb
^H^ sÄTofo/t % D; k .-» p « rlw « q .Tauch ~def ., g e s . 1628 1 WZ . _ _

Friedr . Hirschbold , bo ‘ . D,r- ^ ranz ' iK.-KlappstUhkh ^ gj &rh ^ gesJ ^ MM _WZ . o arage  für PKW . Sonnenberg
Hattenheim (Rhg ) . Hauptstr . d Fliegerdoich u . f^ ütze (56) f . meinen Sof . zu verm . Zusch r. u . L 82i

ttuncienhilfe 2—3mal wöch . je ‘ • Sohn gesucht . Höfer , W .-Schierstein , (j ara g e  für Lastwagen , mögl . Nähe
in fröutml . Haushalt gesucht . Zu - i Bahnhofs f rflße 22 ' - - - - — " - ' /“- :-
•ch »iften unter L 8185 Wa. _ [ Feuerwehrausrüstungsstücks f 3 Mann

Reinigungsfrauen und Platzanye ' *©r ! g e3 . Zuschr . unt ^ H 4296 WZ .
(innen ) gesucht . Vo [.z^ !.e  Q ^ n^ -hes ISchreibmaschinen jeder Art kauft
bei der Hausverwaltung Deu | c es ( pla . Büromaschinenwerke AG .,
Theater _ ___ — — Zweigniederlassung  Frankfurt a . M .,

^btifrau , 2—5mal ~wöchentllch vofjitt ., $c hlllerstraß e 2, Ruf 24828 _
Juch stundenweise gesucht . D er * | Schreibmaschine , gut erhalten , ge-

18—11 Zeitschriften erhalten Sie be¬
stimmt jede Woche frei Haus . Preis
je nach Alter der Hefte RM. 2 — bi«
30 Rpf . pro Woche Leihgebühr . Be¬
stellungen werden angenommen für
Groß -Wiesbaden bis Rüdesheim , Bin¬
gen , Kreuznach , Ingelheim . Rhein-
Nahe -Lesezirkel , Inh . : P . Lehmacher,
Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 3 . Tele¬
fon 24701. Postschließfach 251

Mit der Precisa Addition «- u . Saldier¬
maschine erreichen Sie enorme Vor¬
teile , wenn Sie diese präzise arbei¬
tende Maschine richtig einsetzen u.
pfleglich behandeln . Nähere Auskunft
durch die Generalvertretung für Süd¬
westdeutschland : Heinrich Schmitz,
Büromaschinen und Organisations¬
mitte !. Frankfurt a . Main , Kaiserstr . 1.
Fernsprecher 23028/29

Kurse . Deutsche Einheitskurzschrift f.
Anfänger und Fortgeschrittene , Dik¬
tatkurse , Schreibmasch .-Kurse , Zehn-
Finger -System . Geschäftszeit v . 7—10 Elektr . Heizplatt « (o

Bohner , suche Wasd »-
fopt (kl .) . Mühlb . 1

Nachm .-Kleid , eleg.
braun , Gr . 42, suche
fadell . Mantel od
Schihose . Zuzahlg.
Zuschr . H 265t WZ.

u . 13—23 Uhr . Fernsprecher 22035.
Stenoaufnahme u . Schreibmaschinen¬
arbeiten bei Voranmeldung jeder¬
zeit . Ruth Reinhardt , Giabenstraße 2,
II . Stock rechts , Ecke Marktstraße.
Mittwoch u . Sonnabend keine Büro¬
zeit

Bausparen

Wilh . Klapper , Taunusstraße 40, Telet.
28459. An - und Verkauf gebrauchter
Möbel u . Haushaltung «gegenstände
aller Art

berg 5, Pa rterre _I " s uch t7 Paul , Zimmermeister , Dotz-
ab »ffort he jmer  Straße 127, Tel. 24863

Kochbrunnen gesucht . Trepel , Geis¬
bergstraße 3. Telefon 21439

j Rezepte für die Hausfrau {
Flcischarme Gerichte erfordern de - Hek 'i^ ltTiütor . i « « ' wfrd " ihfölge “ »‘einer

Robert Ulrich , vorm Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 Tel . 59446,
23847, 23848, 23849. 23880, Spedition,
Möbeltransport . Lagerhaus

*« Wraii fürTüro rein .gen . . . - . . . . ■— --
gesucht . Käuffer & Co . GmbH .. y»es # - .« , eug  mod ., von Fabrik ges . Zu¬
baden , Bahnhofstraße 16 ] ( J hr | ö J n unter H 4299 WZ . _

C— i „ 'jKühlschrank,mittelgr., 220 Volt, sehrgut erh ., dringend zu kauten ges.
■- - IT - C Zuschriften H 4196 WZ . _ ,

«eufmann . In allen kaufm . Aro ., i - ,k b . 2c m ps -Motor 220 V)
gesucht , züsch,men unt . H 4298 WZ.

gewöhnt , sucht Stellung L 8230 vZ Minimax -Feuerlöscher dringend ges.
Heusm - isterslelle von ält . Ehepiar Zuschriften unter H 4297 WZ ,

gesucht . 2-Zim .-Wohn . Beding . G»r- Autoluftpumpe , 220 Volt , ' lv®'j]2s Sll r '
len und Heiz . w . fachmännisch te - j - von Fabrik dring , ges . H 4295 WZ.
dient . Zuschritten unter L 8234 \»Z E|aktfoherd-  220 V.. ges . L 8216 W Z.

f »«u älTTgeb . sucht frauenl . La#f - : ETökti . Waschmaschlne , 220 V.. gesucht,
heushalt , auch mit Kindern zui führen . Zuichliflen  j . 8217 WZ.

Wlesb . Zuschr. L 8149 WZ ^ ^r aesucht ! ‘Zuschr. u. L 6255 WZ.
Büfettfrau sucht Büfett in ^ Qrf jWerkataliofeiT ^ arÖß gut erhalt ., gss

k8r ^ ®. Baustelle “ . « „ aut ^ . igeje M WZ . " _
nehrr !en' 3 Gute ^ efer . u . Empfehlung Knochenmühle gesucht . Zuschriften
Kaution kann gestellt werden . unter H 2628 W Z, _
•chriften unter H 2640 WZ . - hechtangel , Stock und Teleskopangel,

Jg - Dame , pert . in all . Btiroarb ^ (M> Stock Tür Forellen zu laufen ges.
schinenschr Slenogr ., Buchh ., Kar, <> Zuschriften unter H 2635 WZ.
tührung , Registratur ) sucht Stelle a s Fi,» 0 le . Kal . 7,65 mm , mit oder ohne
So ;<retärin od . Kontoristin in Wie »- Tasche zu kaufen ges . L 8122 WZ.
baden od . Umgeb . 18218 WZ . Fo ,o .Schfleld6maschine (groß ) ges.

*tur,denhllre , 3- 4 Std . lagheh , su c;t Zu9chri , ten  unter H 710 WZ.
»sub ., ält . Mädchen mögl . bei « |(. _ u ^ hnpr Lilio
Le iten . Zuschriften L 8210 WZ | : ^h L Schuhe ^u'

Fr«t . ält ., sucht für zweimal In d #r | Ueberschuhe (39) i. Tausch gegeben
Woche in nur gutem 8, - , werden . Zuschriften L 8219 WZ.
»chäftigung . Zuschriften L 8240 WZ . ki . ^ ,s " und ^ FHIgeHufl ' laufend

i i »« 1 A L. Ernst , Taun usstraße 13_
Wohnungstausch ftadlo ~ mod .7T . Gefolgschattsraum von

! _Fabrik gfes . Zu schr . H 4294 WZ ._
^Immerwohnung , schön mit Ztr -Hz ., Alt « Schellbletten kauft A. L Ernst.

sondere Sorgfalt in der Zubereitung
Wichtig dabei Ist die Dareichung
einer guten , schmackhaften Tunke.
Sie darf nicht wässrig und suppig
spin . Für Tunken nimmt man gern
das milchgeborene Milel . Ein ge¬
häufter Eßlöffel Milei G tauscht
küchentechnisch ein Eigelb aus.
Milei w-ird In der benötigten Flüssig¬
keit (Fleischbrühe, . Milch , Wasser)
warm aufgelöst . So wird jede Tunke
sämig , kremig und schmackhaft . . .
dank Milei > _ _ _

„Was bäckt Erika ?" — Döhler -Sper-
rezept Nr : 7 : Krümeltorte . . . 300 g
Weizenmehl werden mit 1 Beutel
„Döhler Backfein " vermischt (nicht
mehr !) und in eine Schüssel gesiebt

Leonberger BautparkasseAG . (Deutsch¬
lands zweitgrößte private Bauspar¬
kasse ) — Leonberg (Wttbg .) . Finan¬
zierung von Eigenheimen , Mehr¬
familienhäusern , Siedlungen , Werks¬
wohnungen . Für Bauunternehmer u.
Betriebe bes . Bedingungen . Fordern
Sie Unterlagen oder kostenlose Be¬
ratung durch die Hauptvertretuna für
Rhein -Main -Gebiet : J . Wiederholet,
W .-Biebrich . Rheingaustraße 25, Fern¬
ruf 60720 . Sprechst . nach Vereinbg.

(Schnur ), Nachttisch
limpchen , bald . 220
Volt , tadelt ., suche
tadell . Halbschuhe
m. Blockabs . od . fl.
Absatz , Gröl )e 40.
Zuschr . H 716 WZ.

Tennisschllgar,ersikl.
(Schw .Fabr .) m. Ball,
und Tischtennis mit
Ballen , suche gut
erh . Angorapullover
od . D.- Reitrussen o
Schistiefel , Gr . 39
bis 40. Zuschriften
H 712 WZ.

Tiermarkt
Läuferschweine , gute Fresser , zu verk.

Merkel , Friedenstr . 24. Tel . 27684
Dobermann , jg ., Rüde , erstkl . Stammb .,

i. Pflege zu geb ., ev . Verk . 18 211 WZ.
Boxerhündin zu verkaufen . Wlesb .-
,Dotzheim , Zwinglistraße 25_

Zuchthasen : 1 1 Wiener , blau , 1.1 Helle
Groß -Silber , alles tätowierte Tiere , z.
verk . Anzus . 13—15 Uhr , Herbert-
Norkus -Straße 38, I., Roßmann

Ganserl g . Gans zu tausch , ges , Wilh.
Heymann , Wolfr .-v .-Eschenbach -Str . 7

Wertschätzung Immer mehr verlangt.
Es empfiehlt sich deshalb sparsam¬
stes Haushalten . Man nehme etwas
weniger Heku -Teemischung und lasse
länger ziehen . Im Krieg und Frieden !D.-Armbanduhr verl . Geg . gute Bel.

Verloren

gleich bewährt . In einschlägigen
Geschäften zu haben . Heinrich KunI,
Teefabrik und pharmaz . Präparate
Heidelsheim bei Bruchsal

abzug . Klopstockstraße 29, Pt . r.
Regenmantel , etwas defekt , am 22. 12.

von Nassauer Str . bis Waldstr . verl.

Abzug , geg . Bel . Fundbüro , Frdf .-Str . j o . iafdien , 4 Rip pan ,

Radio (Gleichstr .) ,
such « Klsinsmpfäng.
(W .-Sfr .). Wsppler,
Bieichstr . 36, Hl . III.

ATA ist nicht nur der bewährte
Reinigunglhelfer in Küche und

Haus , ATA eignet sich auch sehr
gut zum Reinigen schmutziger
Hände . Man nimmt es — allein
oder mit etwas Seife —nach dem
Schuhputzen , Kohlentragen,
Kartoffelschälen , Gemüse
säubern usw . An jeden Spül
stein gehört eine Flasche ATA.

A - ,

31-

1
Hergestellt in den PersB-Werkea

Kinderpelzmanfel , g.
•rh ., 12— 14 Jahr .,
sudis Mädchenman-
tel , 15— 16 Jahren,

gleich welche Art.iehl , W .- Dofzheim,
Dörrgasse 11

1 Paar Chev .-Halb¬
schuhe , Gr . 38 (Sa¬
lamander ), fadell .,
u . Vt Dtzd . Kissen¬
bezüge , tadellos,
suche gut erh . D.-
Bademanfel sowie

Schreibtischsessel
(Nubb .). Zuschriften
H 717 WZ.

Filzhut , eleg . , schw .,
suche grauen oder
Sfumpen . Sonntags
zw . 12 u . 14 Uhr.
Born , Kauber Sfr . 4

D.-Halbschuhe , br .,
gut erh ., Grohe 41.
suche Dam .-Schirm
Zuschr . L 8156 WZ.

auch einzeln , verkauft V. Nemecek,
Prag II., Karlsplatz 34

eine Vertiefung gedrückt , in die man
40 g zerlassene , wieder abgekühite
Butter oder Margarine , 125 g Zucker,
1 Beutel „ Pöhler Vanillinzucker " u.
1 Fläschchen /,Döhler Rumaroma"
gibt . Man verrührt von der Mitte aus
alles mit einem Teil des Mehls

einem dicken Brei und zer-

entsprechend eingesetzt , gepflegt Rollfilm 6X9 exponiert v . Sold . verl.
Da Aufnahmen Andenken abzug . bei
Foto Bouffier , Rheinstraße

und behandelt werden . Auskunft und
Beratung durch Generalvertreter:
Heinrich Schmilz , Spezialgeschäft
für Büromaschinen und Organi¬
sationsmittel , Frankfurt/M ., Kaiser¬
straße 1 Fernsprecher 23028/29

rü ’Viie *. " TM Hoinon Hausfrauen ? Die Selbstanfertigung
Dröselt alles we te - neuer oder Aenderung alter Garde - j Geldbörse 29. Dez . Linie 2 verl . Bitte

um Rückgabe derselben und der
Parteimitglieds - sowie Frauenschafts¬
und Versicherungsmarken auf dem
Fundbüro . Geldbetrag kann be¬
halten weden.

Knirps am 30. 12. 43 Metzgerei Haber¬
mann , Bahnhofstraße , abhanden gek.
Die Frau , die ihn irrtümi . mitnahm,
wird um Rückgabe geb . g . Belohn.
Schneider , Am Kaiser -Friedr .-Bad 6

>«:ESSR'S» BiC
Sk «wysiÄ ! . •Hitze . Weitere Dohler -Sparrezepte 3 ^0 » UNO Klein)

folgen . Ausschneiden — aufheben!

Lotterie

®öd , Bierstadter Str . geboten , such#
.2 -7 im .-Wohn , in der Sta dt . L 6296 WA
* Zimmer , schöne , mit fließ . Wasser o-

Hoi

Taunusstraße 13 _ _
Noten - aller - Art kauft A . I

Tauntjs «-t : aße 13
Ernst,

Heizung , ohne Küche . Suche 4 oder T.r — —— ;r ~ M
^ Zimmer mit Küche . L 8207 WZ . ■° * m?,? LfJ ' 9 . ortwzLÄ - T i r - * . n - , - A'jsstellvitnne zu kauf . ges . L 6Zo/wz.
* Zfm .-Wohnung , Nahe Bismarckring , H w7

Bfoß , zu tauschen gegen schön # " ' ^ ^cbonuhr gesucht _̂ L 6294 WZ.
‘ •«- immerwohnung . Zuschr . L 8235 WZ Damenrad gesucht Zuschr . H 713 WZ.

u etwa 500 Einzelschnittvorlagen für
RM. 6.-, „ 100 Hüte in

der Tüte ' ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) RM 2.50,
große Kombinationsausgabe kom¬
plett RM . 13.50 Nachnahme 75 Rpf.
mehr Einmalige Anschaffung fürs
ganze Leben Mach Neu aus Alt.

1#4- & % J^ SÄ 4.ZÄ*U.nfl | “ B“ ad°n ’«•
der Gewinne : 30 Ö00. Gewinnauszah - osuacn 470
lung über 6 Millionen RM. Wir bitten Reparaturen von Strickwaran aller Art
die Erneuerung unter Vorlage des und Umarbeitungen (von groß auf
Loses 3 Klasse sofort vorzunehmen , klein ) werden von uns angenommen
Erneuerungsschluß 3. Januar . Lospr . und sind im Augenblick kurzfristig
i/ « Erneuerungslos 3 RM., Vs Kauflos lieferbar . Lassen Sie sich von uns
RM 12. Die Staatlichen Lotterie Ein - beraten . Heudorf + Steinle , Wies-
nahmen in Wiesbaden l baden . Langgasse 32

Mäppchen mit Ausweisen und Lebens¬
mittelkarten , laut , auf Jlse Huppert,
Berlin , am 29 . Dez von Moritzstraße
zum Bahnhof verl . Geg . Bel . abzug.
Huppert , Moritzstraße 70, JIM._

Brille mit dkl . Eint . 14 . 12. abds . Bose¬
platz , Bieichstr ., Schwalb . Str . verl.
Geg . Bel . a . d . Fundbüro abzugeben

D.-Armbanduhr Mittwoch verl . Gegen
Belohnung abzugeben Fundbüro

Zugeflogen
Wellensittich zugeflogen . Abzuholen

am 1. u . 2. oder 3. Jan . von 13.30 bis
14.30 Uhr . Kurtz , LuisenstraB * 4

Protektorat -Sammlung , vollständig , Glasperlonkette (geschlungene ), br .- gebr . , gut erhalten,
“R grün , auf dem Weg von W .-Biebrich : , Ucha Beflwisch «.

zum Kurhaus verloren . W .-Biebrich, ! Zuschr . L 8154 WZ.
Nibelungenstraße 6. Telefon 60214

Damenbrille verl ., Deutsch . Theater,
Westendstr ., Dotzheimer Str . Gegen
Belohnung abzugeben Fund bür o_

2 Schlüssel am Ring , in Mosbach ver¬
loren . Abzugeb . geg . Bel . Mllchh.
Heeß , W -Biebrich , Gaugasse

Mercedes -Büromaschinen,obBuchungs -,
Rechen -, Schreib - oder Additions¬
maschine , sind hochentwickelte,
technische Präzisionswerke von
großer Leistungsfähigkeit , bei soli¬
dester Bauart . Selbst bei stärkster

Dazu gibt man 250 g gekochte ge - Benutzung garantieren sie störuhgs-
riebene Kartoffeln . In die Mitte wird : freien , reibungslosen Gang , so sie

die £cfaUcu*t$e*i
des Vi'wzecs

bestätigen die Urteile der
Wissenschaft:

Nirosan
das ungiftige Be¬
kämpfungsmittel
gegen den Heu - und
Sauerwurm ,ist wirksamer
als Arsen -Nikotin -Brühe.

» ßaycyl «
I. G . FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT/ ! A \
Pt !. n . . n . chul . -Abl . lle \° e " /

LEVERKUSEN

Sportschuhe,
tadellos , g. Leder
u . handgon . Sohle,
Gr6be 37-38, suche.
Sportschuhe mit
Creppsohle 37. Zu-
schrift . L 8187 WZ .

Kindersportwagen,
dicke G .-Bereifung,'
suche H.- od . D.-
Fahrrad . Cordowi-
nus , W .- Dotzheim,
Rheinstr . 40, II.

Puppenkoche . -Stube
u . - Bef», gr. t suche
D.-Mantel , Kostüm,
Gr . 42-44, D.-Schuhe
Gröfje 39. Schmidt,
Moritzstr . 28, Stb.

Kn. -Halbschuhe (38),
gut erhalten , suche,
gleichwertige 40-41. I
Schmidt , Morilz-
strafje 28, Stb . I

D. -Fahrrad , gut erh ., j5uche ebens . D.-
Schaftsfiefel Gr . 38.
Hartmann , Mainzer
Sfr . 124, GSrlnerei

Pelzmantel (Nerz - {
katze ), gut erhalt .,
suche dunkelfarbig.
Pelzmantel oder ,
eleg . schwarz . Woli¬
ma ntel Gröfj « 40-42.
Kühlkamp , Herrn-
g »rt®erf », V k

pimeraoae,.
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt In der Tube u.
mit Garantieschein.

Tube <0 Pfg.

^ ( henni^
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|ä 1W3 erhielt Ichj
H die unfaßbare schmerzliche * ,

m k. ^ " "cht , daß men ge )i
lliebter Mann , unser treusorgender;
IVatl , mein einziger Bruder , unser jI Sohn, Schwiegersohn undf
| ocnwager

Hermann Stork ?
Feldmoistar Im RAD.

Leute , d . R In e . Gren -Regt . (A .-A.i I
Inh . des Eis . Kreuzes 2. Klasse ’
des Inf .-Sturmabzelchens , des Var

I wundetenabzeleben , der Ostmed.
| des Treuedlenstabzeichens d . RAD^
s i Dezember 1943 Im Alter von
I ” Jahren sein Junges hotfnungs-
I volles Leben für uns und sein ge-
lllebtes Vaterland hingegeben hat.
"Sein Leben war Pflichterfüllung
| Liebe und Arbel « für uns

In stiller Tfauer . Ria Stork , geb.
Taegi , und Kinder Brigitte und
Ursula , Margarete Stork / Anna
Stork Wwe . geb . Schneider
Familie Idmund Jaegi / und
Geschwister

I W.-Dotzhelm (Kohlheckstraße 25)
I Wiesbaden , Bad Nauheim , Ober - ,
1 Rosbach , Köln . Im Dezember 1943

Von Beileidsbesuchen bitte Ich ab
I se h en zu wollen _

, Nach Gottes Willen starbj
| am 23. November 1943 für

Führer und Vaterland , w !«
I sein Vater Im Weltkrieg , unser lle -i
I ber Sohn und Bruder

Parteigenosse
Pfarrverwalter

Waldemar Wollesky
Uffz . und ROA.

I den Heldentod . Im festen Glauben |
an den Todesüberwinder aing er I

I In die Ewigkeit . Er ruht auf einem j
J Heldenfriedhof Im Osten.
I* Im Glauben unseres Söhnet ge¬

tröstet : Familie 1. Spörel
I Wiesbaden (Idstelner Straße 2) .
| im Dezember 1943

In treuer Pflichterfüllung]
fiel am 3. Dezember 1943 iml
Alter von 28 Jahren mein >

geliebter Mann , unser guter Sohn!
|und Bruder

Herbert Otto
Uffz . und Zugführer in einer

PanzerJSgerkomp . an der Ostfront!
Inh . des Eis . Kreuzes 2. Klasse , [

I des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl.
mit Schwertern und der Ostmed.

G Hart und ichk/er traf * unelIfHeute entscb ’tef sanft unser Ile I
die unfaßbare Nar M?'-K%' | lfi * ^ r guter -’jV - r, Großvater , Ur-

'•tÄin neriens - i
■jl er Mann , der weüsorgende Va¬

ter seiner beiden Söhne Karl und
Erich , unser iieb &r Sohn und
Schwfegereun * ßruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Emil Korldafe
Grenadier In einer Sturmdivision |
im blühenden Alter von 35 Jahren
am 16. November 1943 bei denj
schweren Kämpfen -im Osten den
Heldentod fand.

In tiefer Trauer 9,au Luisa Kerl
daB , geb . Hönig , und Kinder /
Wilhelm KerldaS und Frau Elise,
geb . Keil (Eltern ) / Karl HBnig
(Schwiegervater ) / und alle An-

[ gehörige
Naurod I. Ts ., 31. Dezember 1943
Die Trauerfeier findet am Sonntag,
9. Januar 1944, 1° 30 Uhr . in der |
Kirche zu Naurod statt

Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein!
braver guter Sohn , unser!

treuer Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Christ
Grenadier

bei den schweren Abwehrkämpfen I
im Osten im Alle , von 37 Jahren
den Heldentod fand.

In liefern Schmerz . Heinrich Chris ! I
(Vater ) / Elise Christ (Schwester ) I
Hch . Christ und Familie / Familie]
August lendie / Heinrich Born u.
Familie

I Delkenheim . W -Erbenheim , Wallau,
| im Dezember 1943

>7.  Unser braver lieber , guter I
M Bub , unser allerbester $ on - |
n» nenschein

Hermann Häuser
Gefr . In einem Gren . Regt.

I ist am 5. November 1943, einen Tag |
I vor seiner lieben Mama Geburts- 1

großvater , Schwiegervater , Bruder
Schwager und Onkel

Josef 8oßp
im 82. Lebert .tJahre

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Stein und Frau Käte , geb
Bopp / Georg Bopp und Frau J
Elisabeth , geb . Wittersheim

[Heidemarie.  Uns wurde am 1.
Weihnachtstag ein Töchterchen ge¬
schenkt Lieset Walther , geb . Markert,
Obergefr . Helmut Weither , z . Z . Wehr-

i macht , Eisenach , Mühlhäuserstr . 67
Die Geburt unseres ersten Kindes,

' Ursula Hedi , zeigen wir in dank¬
barer Freude an : Frrfü Ottilie Gel-
hard , geb . Münster , Walter Gelhard.

I Tautdivtkahf | 1 gj _. |
Mfcdchenmanfei und

Kleid mittl . Fig ., g.
erh ., suche Schuhe
36-37, hoh . Absatz,
Pullover od . Kleid
Gr . 42. L 8193 WZ.

W.-Biebrich , Wiesbadener Straße 97, ;Tochterzimmer , gut
den 28. Dezember 1943 j erh ., suche ebens.

Anni Kationbach , Bleichstr . 36, Rain - Kinderwagvn , mögl.
Wiesbaden (Aarstraße 44, Platter ] hard Becker , z. Z . Obergefr . bei d . ! Korb . L 9040 WZ.
Straße 44) den 30. Dezember 1943 » ! Wehrm ., Scharnhorststr . 32, ~
Einäscherung : Diewtag , 4. Januar 1 Ihre , Verlobun g bekannt.
1944, 12 Uhr , Südfriedhof

Wanderung . Sonntag , den 2 Jan . 1944.
Ortswaltung Mitte . Bierstadt , Bingort.
Kellerskopf , Theisbachtal , Niedern¬
hausen . Marschzeit 5 Stunden . Treff¬
punkt : 9 Uhr , Ecke Friedrich - u . Wil-
helmstraße

Am 22. Dezember 1943 wurde uns
auch unsere innlgstgeliebte treu
sorgende Mutter , unsere gute
Oma , " Schwiegermutter , Schweste
und Tante

Frau Wllhelmlne Uhrich
geb . Deine!

im Alfer von 72 Jahren plötzlich
und unerwartet von uns genom¬
men . Ihr Leben war nur Mühe und
Arbeit . Sie folgte Ihrem Gatten
und Bruder Im selben Jahr.

In tiefem Schmerz : Frl . Maria
Uhrich / Taja Mannstaadt , Ober
? efr ., z. Z. Wehrm .. und Fraurledet , geb . Uhrich , und Kin¬
der Frans und Heidemarie / und
alle Angehörige

Wiesbaden (Hindenburgallee 35),
St . Goarshausen , Kaub , Hochheim
Wartegau , Dänemark , im Dez . 1943
Die Einäscherung findet Montag,
3, Januar , 14.15 Uhr , auf dem Süd
friedhof statt

I tag , Im blühenden Alter von 20Vt|
Jahren im Osten zur großen Armee I

I abgerufen worden . Wer ihn kannte,!
| wird mit uns fühlen.

In stiller Trauer : August HEuaer I
und Freu Christiane , geb . Röder |

I W .-Erbenhelm (Immelmannstr . 5 a ) ,
! Mit uns trauert Betrlebsführer und |
1 Gefolgschaft der Firma Eickelmann , |
I Wlesbadan

Hildegard Otto , geb . Paulus/
Professor Dr . Heinrich Otto
Frau Maria , geb . Isbert / Au¬
guste Ohr / und nlle übrigen An¬
gehörige

Wiesbaden (Oestrlcher Straße 5) , I
den 31 . Dezember 1943
Das Traueramt findet am 5. Januar , I
S Uhr , In der Elisabethkirche statt.
Besuche dankend verbetenl

« In der Hoffnung auf ein |Wiedersehen erhielten wir ]
die noch unfaßbare schmerz ]

liehe Nachricht , daß mein über ]
alles geliebter unvergeßlicher j
Mann , der treubesorgte stolze ]
Papa unserer zwei sonnigen Buben . |
unser lieber , braver , jüngster Sohn , |
unser lieber Schwiegersohn , Bru - ]
der , Schwager , Onkäl und Neffe

Otto Schön
Obergefr ln einem Gren .-Regt.

Inh . des EU . Kreuzes 2. Klasse,
des Inf .-Sturmabzeichens und der

Ostmedaille
Im blühenden Alter von 30 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
Im Osten am 6. Dezember 1943
nach ^ vierjähriger soldatischer
Pflichterfüllung den Heldentod für

I da * Vaterland starb . Er wurde auf
® einem Heldenfriedhof zur letzten
j Ruhe gebettet . Er folgte seinem
1 Koben Schwager Karl Heinschel , ■
' dar am 24. Nov . 1943 im Osten den ■

Heldentod fand , in die Ewigkeit.
Unser ganzes Glück Hegt nun In

j fremder Erde.
In unsagbarem Leid : Frau Ger- 1
trud Schön , geb . Höhn , u. Kinder]
Günther und Karlemann / Karl]
Schön und Frau Auguste / Karl!
Höhn und Frau Peuline / sowie I
alle Angehörige

Rückershausen,
Dezember 1943

Plözlich und unerwartet verschied!
mein Heber Mann , der gute Vater!
seiner drei Kinder , mein lieber!
einziger Sohn , unser Schwieger
sohn und Schwager

Carl Paufy
Oberwachtm . der luftschutzpollzei |
Im 36 . Lebensjahr.

Im Namen aller Angehörigen:
Freu Lotte Pauly , gab Fritsch I

[Wiesbaden (Emser Straße 75 und|
Neugasse 13, im Dezember 1943
Trauerfeier : 5 . Jan . 1944. 12,45 Uhr , |
Südfriedhof 1

Nach langem Leiden starb heute I
[ nacht unser lieber Onkel , Schwa - 1

ger und Kusin

Kart Hömberger
Tapazlerermelster

I im Alter von 68 Jahren.
Die travemden Hinterbliebenen]

[ Wiesbaden (Goethestrafie 24), den |
[ 29. Dezember 1943 1

Beerdigung : Montag , 10 Uhr , Süd - ',
[friedhof . Blumenspenden verbeten!

I Plötzlich und unerwartet verschied]

Heule nacht entschlief sanft nach
| Kurzem schwerem Leiden meine
I innigstgeliebfe herzensgute Frau,
I unsere treusorgende unvergeßliche
I Mutter , Großmutter , Schwieger
| mutter und Schwester

Frau Mlnny Hlsgen
geb . Brecher

I im Alfer von 60 Jahren . Ihr Leben
war selbstlose Hingabe für die

I Ihren . Wer sie gekannt , weiß was
| wir verlieren.

In tiefster Trauer : Hermann His-
8 an/ Amtsgerichts«*! Walter

lsgen / Margot Joost , geb.
Hlsgen / Helmut Hlsgen , Ober¬
gefr ., z . Z . im Felde / Dr . Friti
Brecher / Adolf Joost / Erika
Hlsgen , geb . Walz / und 2 Enkel¬
kinder

I Wiesbaden (Neugasse 14), Wetzlar,
I Hönningen den 30. Dez . 1943

Die Beisetzung findet am Diens¬
tag , 4. Januar 1944, 10 15 Uhr von
der Trauerhalle des alten Fried-

I hofes . Platter Straße , das Trauer¬
lamt ln der Bonifatiuskirche amj

Montag , 3. Jan . 1944, um 9 Uhr , statt

geben Sportschuhs , fadell .,
1. 1. 1944 j braun , 39, suche f

uns verlobt : Henriette ! f |e id >wertige _ ejeg . j L

Singstunden der Wandergruppen sind
während der Wintermonere einge¬
stellt

VarieteWir haben _ _ _ _

Silane 1; , »ÜIh « \ Pu l9.! rsh ?r er Zuseh * l «m ' wz GroBvnrt . M . Heute abend 19 Uhr
Straße 41. Adolf Stockenhofen . Ober - ] Zu “* f- >- » 64 WZ. | z ,Jm atzten Ma| . da , fab # lha „.

Ab morgen
große Jehreeaaftakt

b d7 Luftw Wiesbaden Yorck - Lederansug fSlieiei : ' Welbnachtopregn
8. z. Z. München . Dezember 1943 1 hos * u . Jacke ), such « j 1 Januar der cJ!» hekee sie . _ a fl Hrh. AAi! - I1n iIrirm I A. ll . lll . 1 _ -A. . . Hildegard 1 g - erh . Md .-Uniform | Artistik , Anmut , Allotria . Sonnabend

Horst -Wessel - f_ur ""• '" • 'l Mann - , und Sonntag 15 Uhr Nacnmittags
gefr ., z . Z. im ' L 6259 W Z. Vorstellung . Jugendl . haben keiner

' Wir haben uns verlobt:
1 Wilde , W .-Biebrich.
i ZStr. 8 . Karl 'Huth , Obergef _ _ _

Felde 1. Januar 1944 D.-H.-Schulte n. Abs . , : Zutritt . VorverkT 11—13 u . ab 15 Uhr
Wir haben uns verlobt : Charlotte 11 • £ ut  * rh " ! f

! Todte , Nauenburg/Saale , Im Ost - Or . 58. Zusdirif - I
I bahnhof , Paul Huth , Obergefr ., z . z 1 **n L 8188 WZ. | ^
| in Urlaub . 1. Januar 1944 Herrenfüllhaller (mas - Walhalla -Theater.

Filmtheater

Witt **

Olga Tschechow « / Ferdinand
Marian / Margot Mleftcläar t

r ' u7 | T - nGiig - tmem . „ Zirkus Renz " . Ein {
Wir haben uns verlobt : Anni MuyJ l,v f Goldfeder ), , Spitzenfilm der Terra vom Kampf und ‘

geb . Walz , Wiesbaden , Adam Raum , *UC L If̂ ' Aufstieg des Zirkus -König Renz mit -
I Obergefr ., Nürnberg j Zusdt r. L 6261 WZ.  Renö Deltgen , Paul Klinger , Alice
Wir haoen uns verlobt : Anni Knapp-

H.-Sdiletanzui Z D.- i

Bannführer , Göppingen (Landdienst - ,
lehrhof ) . Neujahr 1944

Schirm , «uche mod . ;
guf erhall . Fuppen - ;

i .. . . . . - . - ", —.- - | waqen . Weifeusgl.
(Ihre Verlobung geben bekannt : Zuschr L 6263 WZ '

Mariechen Reeh , Bad Schwalbach, 1 r -̂ ri - ^ . '
Hans Schneider , Mainz , ^ -Rottenf . E[e -Vrore , ,*1® ' i
in einem Panzer -Gren -Regt , der 9u ‘ «rh. H; - Thalia -Theater , Kirchgasse 72.
Waffen -]] , z . Z. Res .-Laz . Neujahr 1944 7. v 'vß « 42-43. Traum " , sin Film , der zv

Ihre Verlobung geben zugleich im s srz : - v -!
Namen ihrer Eltern bekannt : Anne - .
liese Schäufele , Dieter Jung , Leutn . IT "? .*
in einer schw . Panzer -Jäger -Abteil ., I i f u oJo wt*
z . Z. im Osten . Wiesbaden , Aß - j 4289 WZ '
mannshauser , Silvester 1943 jSpitzenbluse , hetlbr . |

Fhre Verlobung geben bekannt -: Anna - ^
He Fellar , Karl -Heinz Hopsch . Saar - | ! “tf Sf r wz
brücken » Wiesbaden , Silvester 1943 u ehr . m ot  wz.

Als Verlobte grüßen ; Margot Wolff k
Willy Schwarz , Uffz . bei der Wehr¬
macht . Berlin ; Wiesbaden , Philipps
bergstraße 24, Silvester 1943

Ais Verlobte grüßen : Maria Schreiner,
Gustav lehner . Wiesbaden , Sedan¬
platz 6, Iggelheim , Goldböhlstr . 12.
Neujahr 1943.44

Ne uj ah rs -Ve rIobung . KathlHoraczek,
Hans -Rainer Möllmann , Leutn . der
Panzertruppe . Eltville a . Rh ., Leipzig

Ihre Verlobung geben bekannt : Anny
Prelßendörfer , Wellritzstr . 30, Eduard
Charbon , Obergefr ., z . Z. im Osten

Ihre Verlobung geben bekannt : Mar
gret Zimmermann , Niederwaldstr . 4,
Günter Wagner , Uffz ., z . Z. in Ur¬
laub . Silvester 1943

Sommerschuhe , eieg
2 Paar , Gr . 37 , gj|
erhalten , suche 1 P.
Sfrafjenschuhe ; Gr.
40. Zuschriften unf.
H 4288 WZ.

H.-Arbeitssdiuhe 41,
suche Schistiefei 38-
39. gut erhalt . Zu¬
schrift . H 4290 WZ.

| Unsdre über alles geliebte kleine
Karin

I un *®r aller Sonnenschein , ist im
zerten Alter von 14 Monaten Rür

| immer von uns gegangen.
In tiefem Schmerz : Albert Heike.
Obergefr , z . Z . Wehrm ., u . Freu
Georgine , geb . Becker

| Wiesbaden (Westendstr . 37, i . t.
] Rheinstraße 106, Part .)
[Beisetzung : Dienstag , 4. Januar , um

14.15 Uhr , auf dem Südfriedhof

Danksagung . Allen denen , die uns
| beim Heimgange unserer lieben

Mutter . Frau Karollne Krems Wwe .,
I teilnehmend gedachten , danken
| wir herrlich Die treeernden Hin-
l terbliebenen , Wiesbaden (Blücner-
| Straße 46)

Ihre Verlobung geben bekannt : Lydia
Wiflner , Herbert -Norkus -Straße 13,
Heinrich Hllberg , Utfz . in ein . Sturm-
ges chütz -Abllg . Neujahr 1944

nach einem arbeitsreichen Leben | ]Onnksegung . Für dre vielen -eam 2 Weihnacht . «» !,»,«» ,, 111 weise herzlicher Antei Inahme beim

Kettenbach , Im]

•  Tieferschüttert und unsagbar,schwer traf uns die noch
Immer unfaßbare Nachricht,'

daß mein lieber Mann , der stets
treusorgende Vater seiner Kinder,
mein lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Heinrich Beltz
Grenadier

bei den schweren Abwehrkümpfen
im Osten im Alter von nahezu
37 Jahren den Heldentod fand

ln tiefem Leid : Frau Lina Beltz,
geb . Hörner , und Kinder , nebst
allen Angehörigen

Delkenheim , Nordensladt , W -Er
benheim , Breckenheim , 26. Dezem
ber 1943

Die Trauerfeier findet am Sonntag
2. Januar 1944. in der Kirche zu
Delkenheim statt•  In der Hoffnung auf einWiedersehn erhielt ich am

16. Dezember 1943 die un¬
faßbare Nachricht , daß mein lieber
guter Mann , dei stets treubesorgte
Vater seiner Kinder , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Frlfz Seil
Gefr . In einer Plon . -Komp.

Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Kl
und der Ostmedaille

Im Alter von 33 Jahren bei den
schwelen Kämpfen im Osten am
25. November 1945 den Heldentod
fand.

In tiefer Trauer : Frau Lina lall
u. Kinder , sowie alle Angehörige

Delkenheim , Wiesbaden , Gelnhau
sen , Nordenstadt , Massenheim , im
Dezember 1943

Die Treuerfeier findet am Sonntag,
2. Januar 1944 In der Kirche zu
Delkenheim statt

Schweres Herzeleid brachte
uns die fisftraurige Nach-
rieht und riß eine unersetz¬

liche Lücke In unsere Familie , daß
mein Innigstgellebter Monn mein
lieber guter Papa , unser über alles
leliebter unvergeßlicher , lebens¬
roher Sohn , Schwiegersohn und

mein lieber Schwager
Willi Blum

ODergefreiter In einem Gren . -Regt.
)el den schweren Kämpfen im

Osten am 12. November 1943 im
Alter v$ n 24 Jahren den Heldentod
fand . Er wurde auf einem Ehren-

odhof beerdigt.
In stillem Schmerz : Frau Rose-
aierle Rtum, geb . Brückner , und
Kind Ingrid / Familie Wilhelm Blum
(Eltern ) / Frau Maria Brückner
(Schwiegermutter ) u. Kind Karla/
und Varwandta

Wlasbaden (Wallrltzstraße 51), Dud-

wa || » f |0 MHr | s tad | wag | 12) ||

am 2, Welhnachts eiertag unser
i lieber guter Vater , Schwiegervater,

Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Leber
im 73. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gustl Grelmel , Wwe ., geb . Leber '
Willi Leber , Uffz ., z . Z. im Felde /
Heinz Franke u. Flau Hannl , geb.
Leber , Heidelberg

Wiesbaden (Yorckstr . 51) , im De I
zember 1945

I Die Beisetzung findet am Montag,
3. Januar 1944, 15 Uhr , aut dem |
Südfriedhof statt.

| Wir verlieren einen Mitarbeiter,
der In 25Jährlger treuer Pflicht¬
erfüllung bei uns tätig war . Be¬
triebsführung und Gefolgschaft dar I

! Firma Wilhelm tchwerdtfeger 11
Co -, Werkseugmuschlnenfabrlk . |

| Wiesbaden 1

i Nach kurzer schwerer Krankheit!
verschied am 28. Dezember 19431
unser lieber , guter , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Neffe und!
Kusin

Priedel Wagner
| im blühenden Altar von nahezu |

17 Jahren.

In ' tiefer Trauer : Karl Wagner u . I
Frau Amalle . geb . Kern , G4 >]
schwlster und alle Angehörige

| W .-Schierstein (Fischergesse 2, den |
[ 30. Dezember 1943

Beerdigung : Montag , 1 Jan . 1944,|
14.30 Uhr , auf dem Friedhof
W .-Schierstein

Heimgang unseres lieben Ent
schlafenen , Herrn Karl Ackermann,
sprechen wir hiermit unseren
herzlichen Dank aus . Frau Paula
Ackermann und Angehörige . Wies
baden (Albrechtstraße 5)

| Danksagung . Für die uns in so
yeichem Maße zugegangenen Be
pveise aufrichtiger Teilnahme beimTode unserer lieben Mutter

Schwiegermutter , Großmutter
Schwester , Schwägerin und Tante.

I Karollne Götz , geb . Nägele , sagen
[wir allen unseren aufrichtigen herz
| liebsten Dank . Im Namen dertrauernden Hinterbliebenen : Karl

Götz u . Frau Gertrud # , geb . Micke!
und Kind Hannetore . Wiesbaden

Danksagung . Für die überaus große
und herzliche Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Ent
schlafenen , Frau Luise tprleslers

' bach , sage Ich auf diesem Wege,
I zugleich im Namen aller Ange

hörigen . meinerV herzlichsten
Dank . Albert Spriestersbach , W -
Biebrlch (Friedrichstraße 6)

I Danksagung . HerzlichenDank
allen , die uns in unserem
tiefen Schmerz und unsag

I barem Leid um den Heldentod un¬
seres geliebten Sohnes , Ober

I kanonier Horst Thölkon , ihre mit-
I fühlende Anteilnahme .bewiesen

haben . J . G . Thölken und Frau,

geb. Merker/ Heinz Thölken, SRans Thölken , USA W.-Biebrich
(Schlageterstraße 25)

Danksagung . Für die über¬
aus vielen Beweise herz-

Gott der Allmächtige hat meinen ! | | lieber  Anteilnahme an un¬
lieben Sohn , unseren guten Bru - | | *8 r®m *o schmerzlichen Verlust,
der und Neffen P l -i» » -----

Fritz Fein
im Alter von 30 Jahren von seinem I
Leiden erlöst,

ln stiller Trauer : Georg Foln , |Landwirt
W .-Dotzheim {Wilholmstraßa 33) ,
den 28 . Dezember 1943
Die Beerdigung hat in aller Stille I
stattgefunden

Nach Gottes unerforschllchem Rat - I
Schluß starb am 28. Dezember 19431 I
meip lieber Mann , unser Herzens - f 1
guter unvergeßlicher Vater , Schwie - I
f ervater , Großvater , Bruder und |chwager

Herr Josef Jung
im 72. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hin - ]
terbliebenen : Frau Therese Jung I

Wiesbaden (Waldstr . 92) , im De !
zember 1943

Beerdigung : Montag 3. Jan . 1944, |

der uns durch den Heldentod
meines lieben unvergeßlichen Man¬
nes und herzensguten Vaters , Soh¬
nes , Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers , Onkels , Neffen und
Vetters , Adolf Ott , Uffz . in* einem
Gren -Regt ., betroffen hat , sagen
wir all denen , die seiner so liebe¬
voll gedachten , auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Frau
Frieda Ott , geb . Schneider , und
Kind Gerhard , sowie alle Ange¬
hörige . W.-Sonnenberg (Adolfstr . 11)

14 Uhr , Friedhof W .-Biebrich . — |
Totenamt : Montag , 7 Uhr , Kilians-
kirche

Unsere treusorgende Schwester,
liebe Schwägerin , Kusine u . Tante ]

Klara Lohmeier
wurde am 29. Dezember 1943 im |
62. Lebensjahre von ihrem schwe¬
ren Leiden erlöst . ___

Arvid Lohmeier und Angehörige I
Wiesbaden (Adolfstraße 5) , den ]

- 30 Dezember 1943
Trauerfeier : Dienstag , 4. Januar , um I
11 Uhr , Sudfrladhof

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren

unersetzlichen Verlust durch den
Heldentod unseres heißgeliebten,
unvergeßlichen , einzigen Sohnes
und Bruders , Unteroffizier Walter
Kleber , sprechen wir allen , die
seiner in Liebe gedachten und
uns in unserem Schmerz getröstet
haben , unseren innigsten Dank
aus . In stiller Trauer : Familie WH
heim Kleber und Verwandte . Del
kenheim

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Liosko , utabsobergefr .. Kohlscheid b.
Aachen , Wilberg 63, Maria Lieske,
geb . Weber , Laufenselden i. Ts.,
Schwalbacher Straße 1. Weihnachten
1943 _

Ihre Vermählung beehren s !ch ^ irnH-
men beider Eltern anzuzeigen : Wal¬
ter Scheene , Obergefr . in einer schw.
Flak -Ers .-Abt , Anneliese Scheene,
geb . Dieslefr Hagen (Westf .), Hal-
denerstr 86. I., Wiesbaden , Zfm-
merrr .annstraße 10, II.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ogfr.
Wolfgang Zornig , z. Z. Im Feld # , Toni
Zornig , geb . Keiper , Bad Schwal-
bach . Weihnachten 1943

Ihre Vermäh lung geben bekannt : AHred
Heumann , Obergefr ., z . Z. im Felde,
Wiesbaden , Kl. Burgstr . 4, und Frau
Sophie Heumann , geb . Koptui , EssgrT
Bredeney . Neujahr 1944. Trauung:
So nn ab ., 1 Jan ., 14.30 Uhr , ßonifatiusk.

Ihre vollzogene Vermählung geben
bekannt : Obergefr. Erwin Hillenbrand,
z . Z . Im Osten , Frau Martha Hillen-
brand , geb . Steinmeier W.-Dotzhein,

J ) ietrich -Eckardt -Straße 2
Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz

Heintz , Friedei Heintz , geb . Weis¬
müller . Wiesbaden , Kaise ' -Friedrich-
Ring 66. Saarbrücken , Gerfweiler
Straße 43, Weihnachten 1943

Zinkwanne , als Kd -
Badewanne geeig¬
net , suche Kaffee¬
oder Teegeschirr,
auch eins . Sammel¬
tassen oder Fleisch¬
maschine . Zuschrif¬
ten H 701 WZ.

Herr .-Wintermantel,
well ., guf erhalten,
suche ebens . Dam .-
Mantel ; H -Schuhe
42-43, suche Dam .-
Schuhe 40. Bismarck-
ring 15, I. Iks.

Treff , Fritz Odemar , Spielleitung : Ar¬
thur Maria Rabenalt . Die Beifall¬
stürme . die dem Zirkus Renz durch
die Jahrzehnte folgen , sind die Be¬
gleitmusik dieses großen Terrafilms.
Wochenschau , - Kulturfilm . Wo . 14.30,
16.50, 19.30 Uhr . _ _

„Der
zwischen

Revuetheater u . Eiskunstbahn , Liebe
und Glück , ^ u guter Letzt bei einer
zauberhaften Eisrevue sein glück¬
liches Ende findet . Ein Wien -Film
mit : Ol ly Holzmann , Wolf Albach-
Retty , Lotte Lang , Oskar Sima , Hans
Olden , Karl Schäfer mit seinem Eis¬
ballett . Jugendfrei ab 14 Jahre.
Keine telefon . Bestellungen . Wo . 15,,
17.15, 19.30 Uhr . Vorverkauf an den!
Feiertagen von 10.30— 12.30 Uhr

Skunks, Fuchsform,
such « Toppich atwa
21/aX3V * od . grefj
Oolgamälde . Zu¬
schriften H 705 WZ.

Sdtlafzlmmerbild
60 X 85 cm , suche
Aktentasche . Zu¬
schrift . H 2630 WZ.

Federbetten , 2 Kopf¬
kissen , Deckbett u.
Unterbett , gut erh .,
suche Kautsch , Ses¬
sel u . Teppich . Zu¬
schrift . L 8153 WZ.

Ufa -Palast . Nur noch bis Montag!
14.30. 17, 19.30 Uhr ' - fröhliche
Berlin -Film : „Ein Men für meine
Frau " . Dia Geschichte eines törich - l
ten Adams , einer klug geschmei¬
digen Schlange u . einer schlaueren
Eva — ein köstliches Brevier der]
liebe und der Ehe . In den Haupt¬
rollen : Magda Schneider , Johannes
Riemann , Clementia Egies , Rolf Weih
und Hedwig Bleibtreu . Nicht jugend¬
frei ! Vorverkauf # Sonnabend und
Sonntag von 11—13 Uhr

Film -Palast Sfchwalbacher Str ., spielt!
heute Freitag , 14.30, 17, 19.30 Uhr,
letztmalig den großen Ufa -Farbfilm:
„Münchhausen " mit Hans Albers in
der Titelrolle . Ab Sonnabend (Neu¬
jahr ) der Berlin -Film „Großstadt
melodie " mit Hilde Krahl , Hilde
Weissner , Werner Hinz , Karl John
Spielleitung : Wolfgang Liebeneiner.
Der Film — ein Hymnus auf das
Leben und die Jugend . Spielzeiten
Sonnabend und Sonntag 13, 15, 17.15,
19.30 Uhr , Montag 15, 17.15, 19.30 Uhr.
Die neueste Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm . Sonnabend und
Sonntag Vorverkauf ab 12 Uhr

Mutlk : Bernhard Eichhorn

Spielleitung • Hans M. I e r I a 11

Jugendliche nicht  zugeiessenf

Ab Dienstag tigl . 14.30, 17, 19.30

Kassenöffnung 14 Uhr

^UFA-PALAST
KULTURFILM
Frühvor «tal1ung

Sonntag , den 7. Januar , 11 Uhr
Einlaß 10.30 Uhr

Brigitte Horney Sepp Rist
in dem Hochgebirgsfilm

Der ewige Traum
i grandiosen Bildern schildert

dieser Film die Erstbesteigung
des Mont Blanc

Jugendliche Uber 14 Jahre zugel.
Vorverkauf ab morgen , Sonnabd .,
von 11—13 Uhr , Sonntag ab 10 Uhr

^UFA-PALAST

Gasherd , suche Näh¬
maschine od . Staub¬
sauger . Dr.-Müller,

Kurhaus— Theater
Kurhaus . Sonnabend , 1. Jan ., 11 30 Uhr:

Klass . Vormittagskonzert . 17 Uh :r
Opernkonzert . — Sonntag , 2. Jan.
16«—17 und 17.30— 19 Uhr : Konzert . —
Montag , 3. Januar , 18 Uhr : Herta
Genzmer spricht

Brunnenkolonnade : Sonntag , 2. Jan.
11.30 Uhr : Konzert

9— 11 Uhr

Damenfahrrad , gut
erhalten , suqh<
Tochterzim . Werl¬
ausgleich . Zuschrif¬
ten H 2646 WZ.

Damenfahrrad . guf
erh ., suche Radio,
gut erh . Werfausql.
Zuschr . H 2647 WZ.

Kinokamera , 8 mm,
mit eingeb . eleklr.
Belichtungsmesser u.
Filmen , suche gul.
Foloapparaf . Zu¬
schrift . L 9039 WZ.

Fön , H.-schnürschuhe
Gr . 41-42, guf erh .,
suche Damenschuhe,
hoher Absatz , Gr.
36V,-37. Wagner-
Bausch , Parkslr . 18

Deutsches Theater . Großes Haus : Sonn¬
abend , 1 Jan ., 17—19.45, F 9; Pr . A:

„Der Biegende Holländer ". So ., 2.
Jan ., 17.30—20, auß St .-R., Pr . A
„Der Graf von Luxemburg " . Mo .,
3. Jan ., 18-20, A 10, Pr . / : Tanzabend.
1. Don Juan , 2 Verzauberte Liebe,
3. Der Zauberladen.

Residenz -Theater : Sonnabend , 1. Jan .,
11—13.15, auß . St .-R., Pr . II : „Dar
kleine Muck " . 18—20.45, auß . St .-R.,
Pr . II : „Minna von Barnhelm " . So,
2. Jan ., 11—13.15, auß . St .-R., Pr . II:
„Der kleine Muck " . 18.30—20.45, auß
St -R., Pr II : „Die große Nummer"
Mo ., 3 . Jan ., 17.30—20, außer St .-R.,
kein Kartenverkauf , Sondervorstel¬
lung für die HJ . (Nr . 1—600) : „Die
Mitschuldigen " . Hierauf : „Der zer¬
brochene Krug"

Protos -Staubsauger,
220 V., quf erhalt .,
u . allerh . Haushalt¬
sachen , suche guf.
Radio od . Wohnr -
Schrank . L 8182 WZ.

Capitol , am Kurhaus . „Hab mich
lieb " . Eine charmante Komödie,
funkelnd von Witz und strahlender
Laune , umrahmt von phantastisch
schönen Ravueszanen , erfüllt von
Musik , die ins Blut geht . Darsteller:
Marika Rökk , Viktor Staat , Mady
Rahl , Hans Brausewetter . Nicht ju¬
gendfrei . Beginn 15, 17.15, 19,30 Uhr.
Sonn - und Feiertags auch 13 Uhr.
Keine telefonischen Bestellungen

Apollo , Moritzstraße i. „Damals " .asm
haben in der Kraft einer Liebe , wie
es nur die darstellerische Kunst einer
Zarah Leander nahezubringen ver¬
mag . Mit Zarah Leander spielen:
Hans Stüwe , Rossano Brazzi , Jutta v.
Alpen , Hilde Körper . Nicht jugend¬
frei . Beginn 15, 17.15, 19.30 Uhr . Sonn-
und Feiertags auch 13 Uhr . Keine
telefonischen Bestellungen

Astoria , Bleichstr . 30, Telefon 25637.
,,liebe , Männer und Harpunen " . Ein
Abenteuerfilm , dessen sensationelle
Handlung unter Walfängern Im süd¬
lichen Eismeer spielt . Darsteller:
Jllan Bohltet , Eric Berglund , Jutta
Rolf , Oscar Egede -Nlssen u . Artur
Roten . Anfangszeiten 15, 17.15, 19.30,
So u . Festtag auch 13 Uhr.

v
POSTSPARBUCH

Das freliOfif«
Sparbuch
für Jedermann

Ei, , und Auiiahlangeo
k*l allen Pnitimfera
ad »ane«lR. n Pnntdiraif-
•tellen sowie M alles

Landmsteilern

Wer apart,
hilft siegen!

R' UTBCHB•X.REICHSPOST

e • • • •

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5. „Die
große Nummer " mit Rud . Prack , L.
Marenbach , P. Kemp . Jugendfrei . Be¬
ginn 15, 17.15, 19.3C, So . u . Festtag
auch 13 Uhr.

Regulator , Misch¬
batterie , Nickel mit
Handbrause , such«
Kleiderschrank ,1für .,
Konsole , Sofa,
Schreibtisch . Zu¬
schrift . L 8170 WZ.

Kurhaus . Wochenprogramm vom 3. bis
9. Januar : Mo ., 18 Uhr : Herta Ganz-
mar spricht . Di ., 16 und 17.30 Uhr:
Konzart . Mi ., 16 und 17.30 Uhr : Kon¬
zert . Do , 16 und 17.30 Uhr : Konzert.
Fr ., 18 Uhr : S. Zykluskonzert . Sonn¬
abend , 16 und 17.30 Uhr : Konzert.
So ., 11 Uhr : S. Vortrag des Kur - und
Verkehrsvareins . 17 Uhr : Kammer-
säng er Martin Kramer singt

Brunnenkolonnade : Täglich ' (äußer
Montag ) , 11.30 Uhr : Konzert

Wollteppldi , sehi
schön , 2X3 m , suche
Vergr .-Appar . 6X9
oder Nutriamantel,
auch def . Wertaus¬
gleich . Goeben-
strafre 10, f.

Kindersportwegen,
verchromt , eieg .,
weinr . Wintermantel
m*f hellgr . Pefzbes.
Gr . 42, beides sehr
g . erh ., suche Pelz¬
mantel Gr . 42. Zu¬
schrift . L 6252 WZ.

Meforhid , 120 ccm,
suche Radio,Schreib¬
maschine . Zuschrif¬
ten L 8171 WZ.

f
Aerzle

Dr. med . Schlöndorff , Facharzt für
Ohren , Nasen , Hals . Wiederaufnahme
der Praxis am 3. Januar 1944

I Famlllenaiueigen |
Die Geburt unseres zweiten Jungen

Volkmar  zeigen wir in dankbarer
Freude an : Frau Lieselotte Hahn,
geb . Heinz und Pfarrverwalter Volk¬
mar Hahn , Schütze , z . Z. Im Felde . _ _ Wi WfIWI
Wiesbaden , An der Ringkirche J . i für di » HJ .. kein Karfwnvwrkauf:

den 29a Dezembi !rr 'l »43^a kmdh , U ' 2’ ' Hierauf : „Der

Deulichet Theater (Großes Haus ) .
Di ., 6. Jan ., 16- 20.60, G 10, Pr . B:
„Tiefland " . Mi ., 5 . Jan ., 18-20.15, D 10.
Pr . A : „Die Bohäme " . Do ., 6 . Jan .,
17-20, auß . St R,, Pr . A ' , Erstaufführ . :
„Raison in Saliburg *. Fr., 7. Jan .,
17 30-20 .30, auß St .-R , Pr . C : „Auf¬
ruhr Im Damenstift " . Sonnabend,
8. Jan ., 17-20, F 10, Pf . A ’ : „Saison In
Salzburg " . So ., 9. Jan ., 17-19.45, B 11.
Sondsrproise : „Dar fliegende Hol¬
länder' 1. Mo ., 10. Jan ., 17.30-20 30.
A 11, Pr . A : „Die Tänzerin Fanny
EIBIer '\ *) Vorbestellungen sowie
schriftliche oder fernmündliche Be¬
stellungen werden nicht angenom¬
men

Residenz -Theater . Di ., < Jan .7l8 -20.15,
auß St .-R., Pr . II : „Di # grofla Num-
mer " . Mi ., 5. Jan , 17,30-20 15, auß
St .-R., Sondervorst für die HJ . (Nr
600-1200) : „Die Mitschuldigen " . Hier¬
auf : „Der zerbrochene Krug " . Do ,
«. Jan .. 14- 16.15, auß . St .-R., Pr . I( :
„Der kleine Muck " . 18-20.45, III 10,
Pr . II : „Die Mitschuldigen " , Hierauf:
„Der zerbrochene Krug " . Fr., 7. Jan .,
18.30-20.30, V 9, Pr . I : „Don Rasguaie " .
Sonnabend , 8, Jan ., 14-16.15, auß.
St -R., Pr . II : „Der kleine Muck ".
18-19.45, auß St .-R., Pr . II : „Eine Frau
hat sich verlaufen " . So ,9 Jan .,11-13 15
auß St .-R., Pr II : „Der kleine Muck ” .
18.30-20.15, auß . St .-R , Pr , II : „Die
große Nummer " . Mo ., 10. Jan , 17.30
bis 20.15, auß . St .-R., Sondervorst.

.Die
zer-

Lederpuppe , 42 cm,
m. Siühlehen , suche
lür 14 J, Knaben-
bekteidung , gut er¬
halten . Zuschriften
L 6253 WZ.

brochene Krug ".

Gummiüberschuhe,

gut erh., 38, mod.lauer Sommerhuf,
suche 2 gut erhall.
Dam .-Naddhamdan,
nicht weih , 44, hoch-
gesdil . Kinhg . 52. ll

D.-Armbanduhr ,suche
gut erh . D.-Schaft¬
stiefel 37 oder  D -
Mantel L 8t72 WZ.

D. Schuhe mit Block-
abs . 36, sucha D.-
Handtascha . Christ,
Dotzhaim .Sfr . II , II!

Kinderwagen , gut
erh, , suche Lede --
manlel od . Leder¬
jacke . Zuschriften
L 8174 WZ.

Unlon -Thoater , Rh.einstr . 47. Toi . 27758
Unser Neujahrsprogramm : „Sonntags¬
kinder " , mit Johannaa Riemann , Ca¬
rola Höhn , Rudolf Platt * , Grethe
Weiter , Theo Lingen u . a . Jugend
frei ab 14 Jahre . Anfang wochentags:
15, 1715 . 19.30 Uhr , Feiertag : 13.30,
15 30, 17.30. 19.30 Uhr . Anfangszeiten
bitte beachten

Luna-Theater . „ Der laufende Berg
Jugendfrei . 15. 17.15, 19.30 Uhr

Park Lichtspiele Wsb .-Blebrlch Heute
letzter Tag : Joe Stöckel und Hansi
Knoteck Tn „Das sündig * Darf " .
Nicht jugendfrei . Beginn : 19.30 Uhr.
Unser Neujahrsprogremm Sonnabend
bis Mo . Ein Farbfilm der Tobis „Das
Bad aut der Tenne " mit Will Dohm
und Heli Finkenzeller . Nicht jugend¬
frei . Beginn : Sonnabend und So . 16
und 19 30 Uhr , Montag auch 15 Uhr,
1 u . 2. Feiertag MärchenvorstaMung
für groß und klein „Dl * Heinzel¬
männchen ' sowie „Der Welf und die
sieben GeiBleln"

SPARSAM
«dht nur verbrauchen . Befol¬
gen diesen zeitgemäßen
Rät »udt bei Benutzung der

PERI
KHASANA

Körperpflegemittet.

Römer -Lichtspiele W.-Dotzhelm . Heute
„Drunter und drüber " . Jugendverbot.
Ab morgen : „ Altes Herz wird wieder
Jung " . Jugendfrei . Anfang : Wo . 19.30,
So . U. Feiert . 16 30 und 19 15 Uhr

Drel -Kronen -Lichtaplel * W.-Schierst*
Silvester . 19.30 Uhr, Neujahr , 16 und
19.30 Uhr : „ Operette ". 1. u. 2. Jan
14 Uhr : Jugendvorstellung „ Die vier
Musketiere ". Sonntag , 16 u. 19.30 Uhr
Montag . 19.30 Uhr : „ Ich bin tabastlan
Ott"

\
KätttEIM

cristalloh

rutsche CRISTALLINE wirke

2-

Rrnefalvertr . Ad . Linden OmbH.
/b 'uiiung Mineralöle , Wiesbaden,
Nrnrul 25620, PoslsdUi . Ijiadi 727

Kronen -Lichtapiele Bad Schwalbach.
Bia Montag : „ Die klug * Marianne"

GastaflttMi
Allen Freunden und Bekannten zur

Kenntnis . daB ich die Wirtschaft „ Zum
landeshaus ", MoritzstraBe 72. ab

1. Januar 1944 wieder eröffn * . Frau
E. Vollmer

Wirtsdiaftiherd , w„
suche w.Küchenherd.
Wolf , Bierst . Sfr . 47

| Verelmiwchrlchten I
Kriegerkameradschaft 1196 Wlesbadan.

Der Jahres -Hauptappell findet am
Sonntag , dem 9. Januar 1944, um
10.30 Uhr im Luftschutzhaus , Saal 1
statt . Erscheinen Pflicht . Pg . Hamei,
K.-F

SportkalendorHalbschuhe , 3 Paar,
36, gut erh ., such « _ _ _
“T ' ? : ■w37 Sonnabend , 1. Januar 1944.
Zusdsr , 11178 WZ.  14 Uhr : FV 02 Biebrich - Wehrmacht,:

elf Mz .-Kaste * auf dem Rud -Dycker
hoff -Platz >— Sonntag , den 2. Januar,
10 Uhr , Fußball -Freundschaftstreffen
auf dem Reichibahnplatz : Reichpahn
SG . Wiesbaden — Sportverein 1912
Mainz -Kosthefm

Wintermantel f. 12-
14iähr , Jungen , guf
erh . , suche gleich¬
wertigen Anzug für
16jähr . Jungen . Zu¬
schriften H 695 WZ.

ft täaUtftuMi
Kropf XHSrcFufv

Seit fiter 15 Zehren taeäbrt!
Verlangen Sie fost-nlos Vroteüre von

j°
Feiere. Aaiteeiire
Kraillinv -

ZUVERSICHT

Vertrauen
helfen ans trapen , was der
Krieg von :is sortiert . Erst
recht abrr br - ueben wir sir
in ItranUen Tagen  als
Helfer von Arzt und Arznei!

MM
* i/J 0U  KIIVCC

Hersteller
viel verordneter Arzneimittel

i
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